Beſte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


(@elieiert Don der “Assoginted Presa') 
Zuland. 


Des Gefanges Wogen. 
Sie raufchen in der Stadt der Monumente. 


Baltimore, 16. Juni. Das erfte 
Preisfingen in Verbindung mit dem 
Sängerfeft des Nordöftlichen Sänger- 
bundes fand noch geftern ftatt, und bie 
Folgenben Vereine nahmen an bemjel- 
ben tbeil: 

Eingelvereine — Klafie 3: „Am 
Meer“ von Leu — Eintracht, Union 
HU, NR. 3; Fairmount Liebertafel, 
Philadelphia; Frohfinn, Long Ysland 
Eityg, NR. Y.; Orpheus - Lieberfranz, 
Newart, N, %.; Kreugnader-Sänger- 
bund, Philadelphia; Sächfifher Män- 
nerchor, Philadelphia. 

Einzelvereine — Klaffe 2: „Sieger 
Heimfehr“ von Angerer — Allemania, 
Philadelphia; Arion, Yerfey City, N. 
3; Delaware Sängerbund, Wilming- 
ton, Del.; Yrohfinn, Pittsburg. 

Nah Städten eingetheilte Vereine 
— SKlaffe 1: „Dem Rhein mein Lieb“ 
von Joſeph Schwartz — Vereinigte 
Sänger von Brooklyn, Brooklyn, N. 


Y.; „Hohamt im Walde“ von Rein— 


hold Becker — Vereinigte Sänger von 
Newark, N. J.; „Frühlingsregen“ von 
E. Munzinger — Vereinigten Sänger 
bon New York; „Mein Lied“ von Gott- 
fried Angerer — Bereinigte Sänger 
bon Philadelphia. 

Das geitrige Ubend- Konzert im Bei- 
fein de8 Bräfidenten Roofe- 
belt war ein großer Erfolg, fünftle- 
riſch ſowohl wie hinſichtlich des Beſu— 
ches. Alle 9000 Sitzplätze waren be⸗— 
ſehzt, 6000 Sänger füllten die Bühne 
und Eſtrade, und es war kaum noch 
möglich, einen Stehplatz zu finden. Der 
Praſident und der diplomatiſche Ver⸗ 
treter des deutſchen Reiches Frhr. 
Spedv. Sternburg faßen in ei- 
ner prächtig beforirten Loge. Al dieſe 
Ehrengäfte den Feitfaal betreten hat= 
ten, erhob fich ftürmifcher Beifall. Der 
Präfivent hielt eine längere Anfpradhe 
und laufchte dann nahezu eine Stunde 
lang den Chorgefängen und Solopar- 
ien. 


Roofeveltö Rede war boriiegend ge- 
ſchichtlichen Inhalts; er verbreitete 
fih zunächft über die Gejchichte ber 
Stadt Baltimore, über die erjte deut» 
fe Einwanderung und über die fpä- 
teren Verbienfte des Deutfhthums im 
Krieg.undb Frieden. Und er fügte hin- 
ur „Nichts ift mehr geeignet, zu ge⸗ 
—*2 geſelliger Unterhaltung beizu⸗ 
tragen, als die Gründung von Verei⸗ 
nen, welche durch die Pflege der Mu—⸗ 
ſit die künſtleriſche, die äſthetiſche Sei— 
ie unſeres Lebens heben, und das gilt 
namentlich, wenn wir bedenken, daß 
Niemand ſich weit verirren kann, der 
einem Verein angehört, in den er ſeine 
Frau mitnehmen kann, um ſich der dort 
gebotenen Genüſſe mit ihm zu erfreuen. 
So ſehen Sie alſo, meine Herren, daß 
ich Sie als Miſſionäre ſowohl vom 
äſthetiſchen, wie vom künſtleriſchen 
Standpunkt aus begrüße. Ich gratulire 
der Bevölkerung von Baltimore zu dem 
Erfolg und zu dem Geiſt, mit welchem 
ſie den Empfang des Sängerbundes 
in ſeinen Einzelheiten durchgeführt hat, 
und den Mitgliedern des Sängerbun⸗ 
des kann ich nur ſagen: „Ich begrüße 
Sie, und als Präſident des Volkes 
wünſche ich Ihnen Allen, daß Sie blü- 
hen und gedeihen von nun an bis in 
die fernſten Zeiten.“ — Um 9 Uhr 45 
Minuten Abends trat Rooſevelt die 
Rückreiſe nach Waſhington an. 

Unter den übrigen hervorragenden 
Gäſten des Konzertes waren auch der 
preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. 
Kheinbaben, der Staatsgouverneur 
John Walker Smith, der Baltimorer 
Bürgermeiſter Robert M. MeLane und 
eine Anzahl Diper ber flotte. (Zimei 
Schiffe ber Flotte, die Hilfs-Hereuzer- 
boote „Zopefa” und „Prairie”, famen 
ebenfall3 wegen bes Sängerfeites und 
antern im Yluffe.) Das Programm des 
Konzerte war: 

„Kaifermarfh“, Wagner, Orchefter. 

„An bie Kunft“, Wagner, Mafjen- 
or und Orcheiter. 

„Grüß Di Gott“, Engelberg. 

Altdeutfches Vollslied, arrangirt 
bon Dr. Melamet. 

„Medruf”, Zöllner, Maffenchöre a 
capella. 

„Artitan und folbe*, a) Vorfpiel, 
Dear Brud, 5b) Liebes-Lied, Wagner. 
(Sopran⸗Solo: Frl. Louiſe B. Voigt.) 

Andante, fünfte Symphonie, Beetho⸗ 
ven, Orcheſter. 

„Die Roſe“ (mit dem erſten Preis 
gekrönt). Swielter. 

Jägers Abſchied vom Walde“, 
Men 


ohn. 

„Die ats, Volkslied, Maſſen⸗ 
chor, ac 0. 

„America“, Melamet, Sopran:Solo, 
Männerhor und DOrcefter, (Solo: 
Frl. Louiſe 8. Voi 

„Heil Columbia“, gefungen von ben 
Buß tern, Dirigent Herr Dr. Mela- 
met. 


Heute Vormittag war eine Vereins- 
Parade und noch eine Generalprobe, 
und heute Nachmittag um 2 Uhr be» 

ann ba3 gro ingen ber 1. 
affe u. f. m, um ben Faijer- Preis. 

Auch vergnügte mar fi auf einem 
Boltafeit im Diner Wiem Park, und 
für den morgigen Tag find zwei Wer» 
guügungs » Ausflüge geplant. 


en 


Bom Obergeridht umgeftohen. 
Geiet betreffs der neuen Kreisrichter ig 

Eoof Eounty. 

Springfield, IU., 16. Juni. Das 
Staats - Obergericht hat heute die Atte 
bon 1901, wonad) drei neue Kreiärich- 
ter für das County Cook (einſchließlich 
der Stadt Chicago) gejchaffen werben, 
für verfoffungsmidrig erklärt. 

E3 waren auf Grund biejed Gefeßes 
bon beiden großen Parteien drei probi- 
forifche Kreisrichter nominirt worden. 
Die demofratifchenfandidaten murben 
gewählt, und fie leiteten dann ein Man= 
damus-Verfahren ein, um die Giltig- 
feit des Gefehes zu erproben. 

Arbeiter-Nahrichten. 

Scranton, PBa., 16. Juni. Etma ein 
bugendmal mar die Konvention bes 
nationalen Grubenarbeiter-Berbandes, 
refp. der Hartfohle-Diftritte, ganz 
nahe daran, fih für einen fofortigen 
Streik zu erflären, wegen der Weige- 


"rung der Grubenbefiter, die drei Di- 


ftriftö = Gemwerffchaftspräfiventen als 
Vertreter der Arbeiter im Berjöh- 
nung3-Rath anzuerfennen (melcher 
laut Sprucd des Schiedägericht3 tagen 
muß). Doc jedesmal verhütete e3 der 
DVerbands - Präfident Mitchell, dak 
es zum Aeußerſten kam, und ſchließlich 
wurde dieſe Angelegenheit vorläufig an 
einen Ausſchuß verwieſen. 


Scranton, Pa., 16. Juni. Alles 
Gerede von einem demnächſtigen neuen 
Streik der Hartkohlen-Grubenarbeiter 
iſt verſtummt. Der Konvent nahm Re— 
ſolutionen an, welche beſtimmen, daß 
jeder Diſtrikt einzelnVertreter der Gru— 
benarbeiter für den Verſöhnungsrath 
erwählen ſoll. Ohne Zweifel werden 
die Grubenbeſitzer, welche die drei Di— 
ſtrikts-Gewerkſchaftspräſidenten nicht 
als Arbeiter-Vertreter im Verſöh— 
nungsrath anerkennen wollten, gegen 
die, ſolcherart Gewählten ſich nicht 
weiter ſträuben. 


Ferner beſchloß die Konvention, daß 
alle Beſchwerden, ſtatt hier in der De— 
batte ausgedroſchen zu werden, eben— 
falls dem Verſöhnungsrath anheimge— 
ſtellt werden ſolltn. 

Präſident Mitchell erklärte der Kon— 
vention, es ſei noch keine neue Lohn—⸗ 
Erhöhung fällig; der Durchſchnitts— 
preis der Kohle ſei noch nicht höher, als 
$4.52; Ende Juni aber werde er $4.62 
erreicht haben, und alödann jeien bie 
Kohlengräbek zu einer zweiprozentigen 
Lohn = Erhöhung beredtigt. ‘Er habe 
bie betreffenden Zahlen gefehen und 
halte biefelben für richtig. 

Denver, Kolo., 16. Juni. Der Voll- 
zugs = Ausschuß des Weftlichen Sru=- 
benarbeiter-Verbandes nahm eine Siei- 
be Refolutionen an, in denen Präfident 
Roofevelt jeher, dafür getadelt »’rd, 
daß er Bundes =» Truppen nad) Mo= 
renci, Arizona, zur Unterdrüdung von 
Aubeftörungen inVerbindung mit dem 
Bergleute = Ausftand megen der Art 
ber Durhführung des ’ Achtitunden- 
Geſetzes beorderte. Es mird in den 
Refolutionen gejagt, der Präfident Ha= 
‘be auch) in feiner Eigenfchaft ala Mit- 
glied der Brüderfhaft der Lokomotiv— 
Heizer ich ded Verrath3 an den Tirin- 
zipien der organifirten Arbeit ſchuldig 
gemadt. Und zum Schluß werden die 
Arbeiter der ganzen Nation mırfnzfors 
dert, „auf dem bolitifchen Schlahhtfels 
de von 1904 fi zu fehaaren und das 
Bürgerreht anzuwenden, um am 
Stimmtaften ein Syitem zu jtürzen, 
twelches zu feiner Aufrechterhaltung 
und Verewigung die mörberifchenWer- 
zeuge des Barbarismus erfordert!” 

Keonton, D., 16. Juni. Die Ange: 
ftellten der Citizenz, der People und 
Zamrence Telephone Co. bier und in 
Aſhland, Catlettsburg, Ruſſell und 
Murtland, Ky., ftreifen. Sie behaup- 
ten, daß ihre Arbeitgeber Nichtgewert- 
fchaftler importiren und Unerfennung 
der Gemwerkfchaft verweigern. Auch die 
„Hello-Mädel“ haben fi) dem Streit 
angeſchloſſen. 

Pittsburg, 15. Juni. Die Ausſper⸗ 
rung, welche vom Meiſter-Kontrakto— 
ren⸗Verband verhängt wurde und etwa 
50,000 Mann in den Bau⸗Gewerken 
in Mitleidenſchaft zog, iſt wieder auf⸗ 

ehoben. Die Arbeitgeber kamen zu der 
Anficht, daß e3 nicht nöthig fei, jolche 
braftiihe Maßnahmen anzumenden, 
um eine Verjtändigung zmwijchen ben 
Steinmaurern und den Badfteinlegern 
herbeizuführen. 
Die Todten von Seppner. 
one, DOreg., 16. Juni. Nebt wird 
bie erjte Lifte der Perfonen veröffent- 
licht, welche bei der MWoltenbrudh = Ka 
taftrophe in Heppner, Oreg. (ſiehe dar⸗ 
iiber Depejche auf der dritten Geite) 
umfamen. Diefe Lifte, die indeß noch 
fehr unvollftändig und ungenau ift, 
enthält nicht ganz 100 Namen, darun- 
ter folgende Deutfche: 

X. E.Kreiger, Frau NR. Florein,yreb 
Krug und 4 Kinder, die Yamilie Stol- 
ter — Hermann mit Gatte und Vater, 
Lip nebft Kind, Frau Aihbah und 6 
Kinder, Frau Padberg, Maud Lelefer 
und Mutter, Yamilie von Geo. Sivig- 
gert, 3. 2. Mepers, Frau T. Mattlod 
und X. Mattlod. 


a 
——— Vennlaud 


Unawerpen. 
: Kroonland von Rein Vorl, 


, ty 


Ghicago, Dienfiag, den 16. Zuni 1903.—5 Uhr: Ausgäbe. 


Deutfche Reihstagswahlen. 


Beute fallen die papierenen Würfel! 


Berlin, 16. Juni. x ganz Deutjch- 
land find heute die Reichdtagsmahlen 
im Gange. 

Die Stimmfäften wurden um 6 Uhr 
Vormittags geöffnet und werben um 
7 Uhr Abends gefählofjen. 

E3 find im Ganzen 397 Abgeord- 
nete zu erwählen. In vielen Fallen 
bewerben fich 5, 6, ja 10 Kandidaten 
um benjelben Sit, und voraugfichtlich 
werben eine Anzahl Stihmwahlen ftatt- 
finden müffen, in Fällen, in denen fein 
Kandidat die Mehrheit über alle feine 
Gegenfandidaten erhalten hat. 

Befonders gefpannt ift man darauf, 
ob die Vorausjagungen der Sozial- 
demofraten bezüglich einer gewaltigen 
Vergrößerung ihres Botums eintreffen. 

Berlin, 16. Juni. Gomeit befannt, 
verliefen die Reichdtagsmahlen durch- 
weg ruhig. Selbjt in den Berliner 
Schmugpiftritten der Nordfeite famen 
abfolut feine Unordnungen vor. 

Das Stimmen ging nad) dem neuen, 
aber etwas abgeänderten auftralifchen 
Stimmgefet rafch vor fich: felten blieb 
ein Wähler länger, al3 eine Viertelmi- 
nute in der Stimmbube. 

Um 10 Uhr Mbend3 fönnen die erjten 
Ergebniffe ver Wahlen befannt 
und ſpäteſtens MittwochVormittag um 
7 Uhr ſollte man vollſtändige Berichte 


haben. 
In manchen Berliner Wahlkreiſen 


können übrigens ſchon bald nach 7 Uhr 


Berichte über die Reſultate erhältlich 
ſein. 
Beter I. 
Karageorgewitfh nimmt die Königsmwahl 
an. —Ausfichten zieml’ch friedlich. 

Belgrad, 16. Juni. Geftern Abend 
lief auß Genf eine Depejche vom YFyür- 
jten Rarageorgemwitjch ein, worin er bie 
Wahl als König von Serbien an- 
nimmt. Das Telegramm lautet: 

„Aus tiefitem Grunde meines Her- 
zend, das für Serbien fchlädt, danke ich 
ber Borfehung, die mich auserfehen 
bat, den Thron meiner glorreichen Vor- 
fahren zu befteigen. ch erfuche Sie, 
Herr Premierminifter, und Sie, deffen 
Herren Amtsbrüder, von meiner An- 
nahme der Königswahl Kenntniß zu 
nehmen, und da3 Volt meines Wohl: 
mwollens zu verfichern.“ 

MWie-rman noch hört, wurde Kara 
georgewitſch ſchon nervös, als er von 
ſeiner Erwählung in Kenntniß geſetzt 
wurde; er lachte eine Zeitlang krampf⸗ 
haft und lief dann wiederum fehr auf- 
geregt hin und her. 

Die Verfaſſung, welche ihm unter⸗ 
breitet werden wird, iſt die alte, aber 
noch demokratiſcher zugeſtutzt, ſodaß 
der König ſehr wenig wirkliche Gewalt 
hat. Damit gaben ſich die Anhänger 
der Republik zufrieden. 

Die Verſchwörer gegen Alexander 
und Draga ſollen nicht beſonders be— 
ſtraft werden. Andererſeits aber hört 
man, daß Karageorgewitſch ihre Ver— 
bannung zu einer der Bedingungen der 
Annahme der Wahl machte. 

Noch ſpät geſtern Abend ſandten die 
Offiziere der Armee nach einer Konfe— 
renz folgendes Ultimatum an die Na— 
tionalverſammlung: 

1) Die Regierungsform darf nicht 
geändert werben. 

2) Die Namen der VBerfchwörer dür- 
fen nicht befannt gegeben werben. 

3) Kein Offizier darf eine Beloh- 
nung für die Dienfte annehmen, melche 


‘er bei der Befeitigung Alexanders lei— 


tete. ; 
4) Kein Ofizier, der verhaftet wird, 
fol in militärifcher Uniform vor den 
Gerichten erfcheinen. 

London, 16. Juni. Der Korrefpon- 
dent der Zondoner „Times“ in Belgrad 
depeſchirt: 

Es iſt keine Wahrſcheinlichkeit dafür 
erſichtlich, daß der Wechſel im ſerbi⸗ 
ſchen Herrſcherhaus zu internationalen 
Verwickelungen führen oder die beſte— 
hende Situation in den Balkan-Län— 
dern verſchlimmern werde. Soweit be— 
kannt, iſt keiner der Anhänger der be— 
ſeitigten Regierung beläſtigt worden, 
mit Ausnahme des früheren Hofmar— 
ſchalls Oberſt Nikolajewitſch, welcher 
in der Belgrader Feſtung inhaftirt 
wurde, und des früheren Belgrader 
Stadt-Präſidenten, der gleichfalls ver— 
haftet wurde. 


Es heißt, man habe auch eine hand⸗ 


ſchriftliche Aufzeichnung des ermorde— 
ten Königs Alexander entdeckt, aus wel⸗ 
cher hervorgehe, daß er beabſichtigte, am 
28. Juni nicht nur den Bruder ſeiner 
Gemahlin Draga auf den Thron zu 
heben, ſondern auch das Kriegsrecht zu 
erklären und viele Perſonen zum To 

verurtheilen zu laſſen, darunter den 
jetzigen Miniſter-Präſidenten Awaku— 
kumowitſch, den Juſtizminiſter Schio— 
kowitſch und den General Jankowitſch. 

Berlin, 16. Juni. Das „Berl. Ta: 
geblatt“ will beſtimmt wiſſen, daß 
Oberſt Maſchin (Vetter, aber nicht 
Schwager der ermordetenKönigin Dra⸗ 
ga) und deſſen Helfershelfer große 
Geldſummen für die Tödtung des Kö— 
nigspaares erhalten hätten. 

Brüſſel, 16. Juni. Es verlautet hier, 
daß das Leben des etmordeten Königs 
Alerander u & einer Gemahlin Draga 
für $400,000 oder 2 Millionen Fran- 
ten bei einer belgifch-holländifchen Ge⸗ 
jeli&haft verfihert war. Die Hälfte 
diefer Summe mirb an die Schmweftern 


ber Königin Draga geben, die andere |- 


Hälfte an 


Natalie, der Mutter Alexan⸗ 
derd und Witte bes frifh 
Milan. 


friiheren Königs 


fein, - 


bon beiden Kammern ber ferbifchen 
Nationalverfammlung, nämlich) 20 Ab: 
geordnete und 4 Senatoren, reifte un? 
ter Führung der Präfidenten beider 
Häufer nad Genf mit Ertrazug ab, 
um den ermählten König zu bolen. 
Diefer fährt mit dem Ertragug unmit- 
telbar hierher und wird am Montag 
oder Dienftag hier erwartet. 
An der Kathedrale wurde ein Dant- 
Gottesdienft abgehalten. 
— — — — — 


Rooſevelt ſchützt ſich. 


Baltimore, 16. Juni. Zu dem, ſchon 
näher geſchilderten Beſuch des Präſi— 
denten Rooſevelt auf dem Sängerfeſt 
des Nordöſtlichen Sängerbundes iſt 
noch zu bemerken, daß der Präſident 
auf dem Weg vom Bahnhof nach der 
Feſthalle, und überhaupt die ganze 
Zeit, eine ſtarke Schutzwache hatte, um 
ein etwaiges Anarchiſten-Attentat auf 
ſein Leben unmöglich zu machen. 

Fluth fällt jetzt raſch. 

St. Louis, 16. Juni. Schon die 
meiſten Eiſenbahn-Linien können jetzt 
wieder Perſonenzüge vom Union— 
Bahnhof aus betreiben. Der Miſſiſ— 
ſippi iſt in 24 Stunden um beinahe 2 
Fuß gefallen. 

Baut : Bizcpräfident entleibt fih. 


New York, 16. Juni. Yranf Dean, 
Vize-Präfident der „Scaborb Natio- 
nal Bant“ und Kaffirer ber „Fifth 
Avenue Bank“ dahier, hat in feinem 
Heim zu Eaft Drange, N. %., Selbit- 
mord begangen. 


(Weitereg Depefchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Selbſtmord⸗e oder Mordverſuch? 


Der Abſchluß einer durchſchwärmten Nacht. 


Vollſtändig zum Ausgehen angeklei— 
det, die Handſchuhe in einer Hand hal—⸗ 
tend, wurde heute früh die 20jährige 
Nellie Saul, angebli 3732 W. 61. 
BI. — in einem Zimmer des 
Merchants Hotel, Clark und Lake Str., 
bewußtlos aufgefunden und nach dem 
Couniy⸗ Hoſpital gebracht, wo fie ſich 
bald wieder ar aber alle Auskunft 
verweigerte. Das Zimmer mar mit 
Gas gefüllt, mweldt3 der halbgeöffneten 
Röhre entjtrömte, das Zimmer mar, 
aber nicht verſchloſſen. \ 

Der ftellenlofe, 22 Jahre alte. Koch 
Dliver Small hatte eine Stunde zuvor 
das Zimmer, welches er zufammen mit 
Nellie Saul,feit Mitternacht‘ benupt 
hatte, verlaffen. Er wurde verhaftet. 
Small erklärte, er habe feine Begleite- 
rin bor Kurzem in einem Parf auf ber 
Südſeite fennen gelernt. Diefelbe fei 
angeblich im Gefchäft, 92 State Str., 
befhäftiat. Eine Kammerzofe mar 
dur den, demgimmer entitrömenden, 
Gasgerud aufmerffam geworden und 
hatte Nellie aufgefunden. 

Tel. Saul arbeitete früher in dem 
Sumelen = Großgefhäft von Glidauf 
Bro3., al3 deren Geihäft im Haufe 
92 State Str. mar. Was fie in Ich» 
terer Zeit getrieben hat, ift nicht be- 


fannt. 


Bergnügen fih aufihre Weife. 


Die Bürger von South Chicago und 
bon Hegewifch unternehmen größere 
fejtliche Veranftaltungen, aus Freude 
über ihre blühenden gefchäftlichen Ver: 
bältniffe und um biefelben auch mei- 
teren Kreifen zur Kenntniß zu bringen. 
Die Bewohner von Hegewiſch — Fa— 
brifanten, Kaufleute, Wirthſchafts— 
befiger, Landmwirthe und Gemerbe- 
treibende aller Art, Arbeitgeber, mie 
Arbeiter — feiern morgen. Alle Läden, 
Fabrifanlagen und fonftigen Arbeits» 
ftätten merden:gefchloffen. Die Mehr- 
zahl der Bewohner de3 Stäbtchens 
wird fich nad) Momence, U., begeben, 
um dort ein großes Pilnif und Som: 
mernachtsfeſt abzuhalten. An 
South Chicago wird vom 1. bis 7. 
ae in der Commercial Ave., von 90. 

i8 93. Str, ein großer Gtraßen- 

bazaar abgehalten werben, für melchen 
großartige Vorbereitungen getroffen 
werben. 


Sur; und Mem 


* Die Leiche des fiebenjährigen Dtto 
und, 312 Well Str., welcher, wie an 
anderer Stelle bertchtet, geitern Abend 
beim Spielen in den See fiel, ift heute 
bon den Poliziften Gederberg und 
Marbad mit Greifhaten gefunden und 
den Eltern übergeben worden. 

* Vor Richter Vail wurde heute da3 
Habeas Corpus = Verfahren in Ber- 
handlung genommen, welches Lincoln 
Bartlett angeftrengt bat, nachdem ihn 
Richter Holdom in die County = Yail 
fchickte, meil er feiner von ihm gefchie- 
denen Frau nicht monatlich $200 Alt- 
mente bezahlt bat, wie ihm vom Rich⸗ 
ter aufgetragen worden war. Bartlett 
behauptet, daß er tief verfchulbet und 
nicht im Stande fei, ein Jo Hohes Nähr- 
geld zu-erfchiwingen. R 


Das Better. 


Chicago und Ismgegehd: Wahrſcheinlich leichte Res 

N — heute 8 heute Abend ge 

bewöltt und Zühler. Am oh {hön mb Kühl 
lebhafter Rorboftwind. „en 

Alinois und Andiona: Im jemeinen idin 

beute Abend und Mit , beute Abend — im für 

i X mögf Bo Weife aub am Mitimohd — 

tübler. wind. ; 

ieder-Michigen:. Theilweije bemöltt, —5 

er Abend, im fünöftlichen Hl mögs 

am Mittmod. sera R 5 

njin: einen id. 


B fibter tm ößligen Ihe 
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Auf dem Rüdsuge. 


Der Verband der Hotel: und Reftan- 
rant-Angeitellten jucht einzulenten. 


Nothhelfer verlangt. 


Die Dampferzeuger find bemüht, zu ver: 
mitteln. —Speifehäufer, welche durch den 
Streit betroffen wurden, großentheils 
wieder in Betrieb. 


„Unfere Führer haben verlangt, daß 
die Unternehmer unfere Organifation 
anerfennen und ausfchließli Union- 
leute befchäftigen follen. Das heike ich 
gut, aber jene mollen den lUnterneh- 
mern nicht das Recht zugeftehen, fich 
ebenfall3 zu organifiren; man ber- 
langt, daß diefelben einzeln fommen 
und — mit verbundenen Augen ge= 
wiffermaßen — den Arbeitöpertrag 
unterzeihnen. Man fönnte das 
Megelagerei nennen. 

„Die Weigerung unjerer Führer, 
unfere Forderungen ſchiedsgerichtlich 
erledigen zu laſſen, beraubt uns jeder 
Sympathie, ſo daß wir nicht nur die 
Preſſe, die Kanzel, die Gerichtshöfe 
und die Anwälte, ſondern auch die ver— 
nünftigen Arbeiterführer gegen uns 
haben.“ 

Die vorftehende Erklärung tft dem 
Schreiben entnommen, in welchem ge= 
ſtern J. T. Brewington der Union far= 
biger Kellner mittheilt, daß er ſie nicht 
länger in dem Diſtriktsrath der Hotel— 
und Reſtaurants-Angeſtellten vertreten 
könne und ſein Amt als Vize-Präſident 
der Körperſchaft bereits niedergelegt 
babe. Die Verleſung dieſes Schrei— 
bens wurde von einzelnen Mitgliedern 
der Union zwar mit mißfälligem 
Zifchen aufgenommen, "aber das 
Schweigen der großen Mehrheit [prad) 
lauter undggab deutlich fund, daß bie 
ausftändigen Hotel- und Reftaurant- 
Ungeftellten zu der Ueberzeugung ges 
langt find, ihre- Sache fei verloren, und 
zwar. verloren gegangen infolge ber 
fehlerhaften Tattif, die man eingefchla- 


gen. — Vor einer Woche hätte ber | 


Vollziehungs = Ausfhuß noch einen 
ehrenvollen und vortheilhaften Frieden 
mit ben Unternehmern abfchließen kön- 
nen, inztijchen aber ift e3 fraglich ge= 
morben, ob auch nur bie Organifation 
als folde aus dem Kampfe wirb ge- 
rettet werden fünnen. 

Präfident Gompers von ber „U. F. 
of 2.”, begleitet von Wize-Präfident 
Kidd, PräfidentScharbt von der „Uhi= 
cago Tyederation of Labor“, Präfipent 
Perkins von der internationalen Zi: 
garrenmacher-Union, Präfident Mul- 
cahen von der Internationalen Union 
ber Holzbootbauer und Gejchäftsagent 
Norton vom Verbande der Bäa. Wwa— 
gen = Fahrer, fprach geitern Nachmit- 
tag beim Vollziehungd-Ausfhuß ver 
Streifer vor. Er muß Herrn Torton 
und bejfen Kollegen wohl eindrinalich 
ins Gemifjen gefprochen haben, tenn 
dieje haben nachher bei Sekretär Dri3- 
coll vom Verbande der Fuhr-“interef- 
fenten, jowie bei der Gemerfjchafts- 
Zentrale der Dampferzeuger um veren 
Vermittlung bei den Unternehmern 
nadhaejudt. Abends gingen fie cu 
nodh Herrn Clarence Darrow an, er 
möge fih ihrer Sade annehmen. 
Ueberall, wo fie fich meldeten, befarnen 
fie Scharfe Worte zu hören megen de3 
anmaßenben Auftretenz, durch welches 
fie ihrer Organifation gefhabet und 
diefe vielleicht auf-Jahre hinaus lahm= 
gelegt haben. 

Ob die Gaft- und Speifemwirthe fi 
meneigt zeigen werben, fich jet noch 
auf Fritbeng » Verhandlungen mit den 
Verbänden der Angeftellten einzulaf= 
fen, ift minbeftens fraglid. €3 Stehen 
ihnen nämlich nicht nur eine groke An- 
zahl von Streikbrechern zur Serfüs 
gung, ſondern es melden ſich auch bis— 
herige Unionleute bereits ſchaarenweiſe 
wieder zum Dienſt. 

Die Firma H. H. Kohlſaat &e Co. 
machte geſtern belannt, daß ſie 'hre 
Frühſtückslokale, die ſie infolge des 
Streiks vor vier Wochen geſchloſſen 
hat, inzwiſchen habe tapeziren und 
fonſt neu herrichten laſſen. Dieſelben 
würden nun, morgen beginnend, eines 
nach dem andern wieder eröffnet wer⸗ 
den. Die früheren Angeſtellten lönn⸗ 
ten ihre Plätze wieder erhalten, falls 
ſie ſich meldeten, wo nicht, würde man 
ſich ohne ſie zu behelfen wiſſen. Das— 
ſelbe gelte auch für den Bäckereibetrieb 
der Firma. — Sekretär Driscoll vom 
Verband der Fuhr-Intereſſenten hat 
in dieſer Verbindung geſtern dem Se⸗— 
kretär der Bäcker-Union erklärt, er hät⸗ 
te entvedt, daß ber Firma Kohlfaat & 
Go. mit dem Streit nur ein Streich 
hätte gefpielt werben jollen. Auf die 
Mitwirkung der Fuhrleute dürfe man 
deshalb bei demſelben nicht mehr zäh⸗ 
len. Die Bäcker-Union ' ihrigeng 
den Sympathieſtreik erſt bei der drit— 
ten Abftimmung, und dann nur mit 
ganz geringer Mehrheit, beichloffen. 
Die in dem Betriebe der Firma be— 
Tchäftigten Leute felbft ftimmten gegen 
die Maßnahme. j 

Die meiften von den Speifehäufern, 
welche infolge des Streil3 hatten ge- 
f&hlöffen werben müflen, find wieder im 
Betrieb. Am „Bismard“-Hotel, in der 
„Union“ und in „Sindleys” war fchon 
> früh — dan ee in ber 

bnum äfte bebient 
— Edelweiß“ und 
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das Vogelſang'ſche Lokal konnten heute 


Mittag wieder eröffnet werden. Zum 
Theil ſind die früheren Angeſtellten die⸗ 
ſer Plätze an die Arbeit zurückgekehrt, 
zur Ausfüllung der übrigen haben ſich 
Streikbrecher gefunden. Die Kunz⸗ 
Remmler Co. hat den Betrieb ihrer 
drei Speiſehäuſer gleichfalls wieder 
Aaufnehmen lönnen, auch dasMüller'ſche 
Model“⸗Reſtaurant iſt ſeit heute früh 
wieder in Betrieb. Der Eigenthümer 
des Platzes war zu früher Morgenſtun—⸗ 
de in die Nothwendigkeit verſetzt, 
Streikerpoſten, welche ihm die Zufuhr 
bon Lebensmitteln abzuſchneiden ver— 
ſuchten, mit dem Revolver in der Fauſt 
gegenübertreten zu müffen. Die Slinq- 
'ſche Speiſewirthſchaft an der Fifth 
Avbenue, ſowie die Reſtaurants von 
Wells, von Ellis und von Belts dürf— 
ten ebenfalls morgen wieder in der Lage 
ſein, Gäſte zu bedienen. 

Im Streiker-Hauptquartier läßt 
man trotz aller dieſer entmuthigenden 
Umſtände die Hoffnung noch nicht ſin— 
ken. Heute Mittag machte ſich, im In— 
tereſſe der Streiker, ein Ausſchuß des 
Gewerkſchaftsrathes der Dampferzeu— 
ger (Steam Power Council) auf den 
Weg, um den Verband der Hotelwir— 
the zur Wiederaufnahme der Verhand— 
lungen zu bewegen. Den Verbänden 
ber Angeſtellten, werden die Abgeſand⸗ 
ten auf der anderen Seite berichten, ſei 
es in erſter Linie um die Anerkennung 
ihrer Union zu thun. Weil die Unter— 
nehmer ſich mit ihrem Verbande dem 
Job'ſchen Unternehmerbund angeglie— 
dert hätten, deſſen Hauptbeſtreben 
angeblich darauf gerichtet ſei, die Ge— 
werkſchaften zu ſprengen, hätten die 
Unionen nicht mit der Unternehmer—⸗ 
Vereinigung unterhandlen wollen. So— 
fern nun der Verband der Unterneh— 
mer erklären wolle, daß er die Union 
anzuerkennen bereit ſei, ſo werde ſich 
eine Verſtändigung leicht erzielen laſ— 
ſen. Die Union werde nicht darauf be— 
ſtehen, daß ausſchließlich Unionleute 
beſchäftigt werden, ſondern ſich darauf 
verlaſſen, daß es ihr mit der Zeit ſchon 
gelingen werde, die ihrer Vereinigung 
noch fernſtehenden Leute zum Beitriti 
zu bewegen. Was die Löhne und die 
Arbeitszeit anbetreffe, jo jei man mil- 
lend, die Entfeheibung hierüber einem 
Schiedsgericht zu überlaffen. 

Für den Fall, daß der Vermitt- 
Iungö-Berfuch der Dampferzeuger von 
den Unternehmern abgelehnt merben 
follte, Hofft man, daß bie Fuhrleute 
‚Tchiins Mittel legen werben, um bie 
Verbände der Hotel» und Reftaurant« 
AUngeftelten vor Sprengung zu retten. 
— Weber Präfivent Young von der 
National-Union der Yyuhrleute wird 
übrigens bittere Klage geführt, weil er 
perfönlich darauf fieht, daß Fuhrleute 
fi) weder durch Ueberrebungsfünfte 
noch Durch Drohungen davon abhalten 
laffen, Waaren an die Hotels abzulie- 
fern. Präfident Gomper8 von der W. 
5. of 2. fol geftern felber erklärt ha- 
ben, daß dieje Beforgtheit Youngs um 
die Unternehmer für einen Gemerf- 
Thaft3-Beamten von ganz ungewöhn- 
licher Urt fei. 

Die GStreifleitung bat geftern mit 
der Auszahlung von Unterftügungs- 
Geldern an die ausftändigen Arbeiter 
und Arbeiterinnen begonnen. In erfter 
Linie wurden hierbei Arbeiterinnen 
berüdfichtigt und befonders diejenigen, 
melche infolge des Streif3 zugleich mit 
ihren Arbeitsplägen auch ihre Schlaf: 
ftellen verloren haben. Viele von ihnen 
haben zeitweilig in den Baraden ber 
Heilsarmee und anderen Maflenquar- 
tieren Unterkunft gefunden. für bie 
Speifung eines großen Xheiles ber 
Ausftändigen bat die Gtreifleitung 
mit der Union Co-Dperative Reftau- 
rant Co. an der Fifth Alk ein Abkom⸗ 
men getroffen. 

=—-1)+0 —— 


Niefen- Auftion, 


Sie wird wahrfcheinlic; bis nähftenSamftag 
dauern, 

Im Gebäude 233 Randolph Str. be- 
gann heute die Verfteigerung des gro= 
Ben MWaarenlager& der Droguenfirma 
Lord, Omen & Eo., welche wahrfihein- 
lich nicht vor nähftem Samftag beendet 
fein und für die Gläubiger. an die hun- 
berttaufend Dollar abmerfen wird. 
E3 haben fich zu der Verfteigerung 
Kaufluftige auß allen Eden und En- 
ben des Landes eingefunden, und da= 
mit fie nicht gezwungen find, in ber 
Mittagspaufe das Gebäube zu verlaf- 
fen, wird ihnen ein \mbiß bortielbft 
koſtenfrei ſervirt. Zunächſt kommen 
die Waarenvorräthe im fünften Stock⸗ 
werk des Gebäudes zur Verſteigerung, 
und wenn dieſe losgeſchlagen ſind, be— 
ginnt der Verkauf im vierten, uſw. Es 
iſt dies wohl der größte Auktionsver⸗ 
kauf welcher je hier ſtattgefunden hat. 


Die Kaſſe leer. 


Schatzmeiſter S. J. Kline, der Hüter 
des für die nothleidenden Juden in 
Kiſchinew geſammelten Hilfsſads 
ſchickte heute 22,000 Rubel 
$12,000) nad) dort ab. Er hatte aus 
Kiſchinew telegraphifhe Quittung 
über die früher abgeſchickten Gelder, 
ſowie die Bitte um weitere Hilfe erhal⸗ 
ten. Damit find alle bislang bier ge- 
fammelten Gelder nad, Kifchinem ab- 
geſchickt worden. 

— —— — 


— Ausgleich. — Braut: „Nicht 

wahr, lieber Adolar, den 

fel überläßt Du mir?" — 

Saft nehme I aber benStleoerfhf 
rt e x 3 

fel in Verwahrung.“ 


* 


Es war Nichts! 


— 


Die „proviſoriſchen“ Richterlandi⸗ 
daten gehen leer aus. 


ı? 


Y 
Strafe für die Mogler. 


Richter Carter gibt das Urtheil ab. — Der 
von John J. Uueffe angeftrengte Wahl⸗ 
Ponteft. — Infpizirung ftädflicher MWaffers 
bauten. 


Präfident yoreman vomCountyrat 
bat heute Mittag von feinem Rechtsbes 
rather Shepard aus Springfield tele» 
graphifch die Nachricht erhalten, da 
das Staat3-Dbergericht die hier am 1, 
Juni borgenommene Ermählung bon 
drei „möglichen“ neuen Kreigrichtern 
für nicht rechtsgiltig erflärt habe. Die 
bei der Wahl jiegreich gemefenen demo» 
fratifhen Kandidaten: Hoyne, Roger® 
und D’Donnell werden demnach Teer 
ausgehen. Der Gerichtshof jagt in fei« 
net Entjcheidung, es fei am 1. Xuni 
fein Gejeß in Kraft gemwefen, melches 
die Vornahme der fraglichen. Wahl ges 
rechtfertigt hätte. 

Die in ihren fhönften Hoffnungen 
nun jo fchmerzlih aetäufchten Kınbis 
daten haben heute Mittag bereit bie 
Erklärung abgegeben, daß fie fich mit 
dem Spruche des Obergerichtes bejcheis 
den und fich würdeboll ind Unabänder» 
liche fügen würden. 

County-Rihter Carter bat heute 
das Urtheil über die Wahlrichter Kelly, 
D’Donovan undSherman gefällt, 
hen nachgemiefen tworden ift, daß fig 
im Stimmplaß des 27. Bezirkes ber 
18. Ward bei der NRichtermahl big 
gröbften „Unregelmäßigteiten“, d. 5, 
die. offenfundigften Wahlmogeleien, ges 
duldet haben. Das Strafltaß für d 
drei Schäder wurde pom Richter‘, 
je drei Monate Haft feftagefek 
züglich der Wahlclerts Site und 
Meyer,imelche e3 mit ihren Pflichten mas: 


möglich noch weniger genau genommen > i 


haben, al3 bie drei Anderen, mirb ber 
Richter feine Entfcheidung erft am 26, 
Juni treffen. Die Eintragung des Urs 


theilö über Kelly und Genoffen murbe - ° 


bis morgen verſchoben, da die Verthei⸗ 
digung Gründe anführen will, aus — 
nen es 


gericht Berufung einzulegen. 

Die Verleſung der vom Richter ab⸗ 
gegebenen Entſcheidung nahm beiläu—⸗ 
fig eine volle Stunde in Anſpruch. Es 
werden darin alle Einwände berüd— 
ſichtigt und beantwortet, welche don 
der Vertheidigung gegen die Zuſtän⸗ 
digkeit des Richters und gegen die 
Strafbeſtimmungen des Wahlgeſehzeß 
erhoben worden ſind. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Wahlen iſt zur Zeit mit der Nachzäh— 
lung der Stimmen beſchäftigt, wel 
bei der Frühjahrswahl in der 15. 
Ward für die Stadtrathskandidaten 
Anderfon und Nueffe abgegeben mor« 
den find. Der Republifaner Anderjonr 


ift amtlich, mit 19 Stimmen Mehrheit, , _ 


für ermählt erflärt worden. Der Des 
mokraͤt Nueſſe beanftandet die Wahl, 
Bei der Nachzählung hat Nueffe heute 
Vormittag im erjten Bezirk der Warb 
noch elf Stimmen verloren. In den 
jeh8 näcdhften Bezirken gewann er zus 
fammen jieben Stimmen, fo daß ex 
Mittagd um 4 Stimmen übler daram 
war, als zu Beginn der Zählung. 
Mayor Harrifon wirb morgen, im 
Begleitung des Kommiffärs für öffents 
liche Urbeiten und des GStabt-inges 
nieurs, eine Rundfahrt nach ben vers 
ſchiedenen Saugſtellen der ftäbtifchen 


| Wafferwerfe machen und bei diefer Ges 


legenbeit auch die nad ihm benannte 
„Srib“ zum erften Male zu Geficht bes 
fommen. Der Oberbau ber Gaugs 
ftation „Late Bier“ ift angeblich fehe 
der Ausbefferung bebürftig. Ingenieug 
Eridfon hofft den Mayor zu übers 
zeugen, daß biefe Arbeit unbedingt ges 
than werden muß. — Die Lootfen und 
dieMafchiniften der ſtädtiſchenSchlepp⸗ 
dampfer Zlagen über zu lange Arbeitd« 
zeit. Hin und mwieder müßten fie 24 
Stunden lang ununterbrochen Dienft 
thun. Sie haben fih an den Mayor 
gewandt mit ber Bitte, er möge ihre 
Lage erleichtern. Er hat verfpröchen, 
fih ihrer anzunehmen. 
— —— — 


Kleine Unfälle. 


Iho3. Dunte, ein Fuhrmann der 
Philips Coal Eo., 13 ©. Clarf Ste, 
verfuchte heute an der 14. und Ela 


Str. vor einem Wagen der Wal 


Str. und Center Ave. Straßenbahnlis 
nie über die Straße zu fahren, und bie 
Folge war ein Zufammenftoß, obwohl 
der Motorlenter gebremft hatte. John 
Summer3, ein vierzehnjähriger Sinabe, 
3206 Canal Sitr., ftand zur Zeit 

dem vorderen Trittbreit ded Straßens 
bahnmwagens. Der Junge murbe ziwis 


fchen den beiden Wagen feftgeflemmä — 


und erlitt Quetſchungen am Körpe 
ſowie einen Armbruch. Er wurde in ei: 
nem Polizeikrankenwagen heimgebrach 

Der fünfzehnjährige Harry Clemen 
465 Union Str., unterfud te 
Abend einen Revolver. Die Waffe enis 
[ud fich, und eine Kugel traf den fedh 
zehn Jahre alten Morris Ba 


207 3. 13. Str., ins redhte Bein. © 
Munde wirb nicht für ve 
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ihr geftatten werben follte, ges i y 
gen das Urtheil beim Staats » Des 7 





J Onkel Hermann. 
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Sie zur Theilung veranlaßt — daß 


Humoriſtiſche Erzählung von Emile Erhardt. 


(2. Fortſetzung.) 

Und dabei war ſie hübſch — die 
Dame nämlich! Graf Rauffen liebte 
volle Formen und blonde Weiber: 
Sübſqh appetitlich, rund und weiß 
8 das Weib jein; fehwarze, jo- 
genannte interefjante Frauen, an deren 


*  Ranten und Eden man fi blaue Flede 
ſtößt, fann ich nicht leiden.” Das war 


eine ſeiner Leibredensarten. „Freund— 
lich, gutmüthig, ohne Yaunen, nicht 
muſikaliſch und nicht gelehrt.“ 


Das ı 


vetlangte er al3 Zugabe, und jelbii : 


wenn er diefe Bedingungen erfüllt ge- 
fehen hätte, fo führte er immer 'nod) 
eine im Hinterhalt: .„Sie muß .nicht 
ſchnarchen.“ Da er darüber noch ſchwe— 
rer in's Klare kommen konnte, ſo war 
er unbeweibt geblieben, hatte es auch 
noch —ine —⸗inzige Minut' zu 
bereien“ gehabt. 

Auf einer der nächſten Stationen 
forderte er „ein Schinkenbrot,“ wenn 
der Schinfen weich und Roggenbrot zu 
haben jei, und ein Gla& Borbeaur. Er 
erhielt eine Scheibe Graubrot mit 
Schinken und ein Glas Rothiwein. 

„Sur,“ urtheilte er nad) einem 
Probeſchluck im Selbſtgeſpräch und 
ſtellte das Glas fort. Dann holte er 
aus ſeinem Koffer ein Reiſebeſteck und 
eine Serviette und zerlegte ſein Brot 
in Streifen. „Ein Klitſch — das 
Brot,“ fuhr er während der Vorberei⸗ 
tung laut fort, und als der erſte Biſſen 
hinuntergeſchluckt worden war, ver⸗ 
urtheilte er auch den Schinken mit den 
Worten: „Derſelbe harte, ſalzige 
Hund wie überall am Rhein.“ 

Seine Gefährtin hatte unterdeß auch 
ihren Koffer geöffnet und dieſem einen 
ganzen Frühſtücksapparat entnommen: 
zwei Tellerchen, zwei Servietten, ein 
Beſteck, ein Glas, eine Flaſche Bor⸗ 
deaux und mehrere Päckchen in Papier, 
denen ſie „Schinkenbrot“ von vielvber⸗ 
ſprechendem Aeußeren entnahm. 

Der Graf beobachtete vexſtohlen, wie 
ſie das Alles ſo zierlich und mit ſo 
freundlicher Miene arrangirte, daß es 
kaum noch einer direkten Einladung 
bedurfte, ihn zur Theilnahme aufzu— 
fordern. 

Ihr Frühſtück ſcheint Ihnen nicht 
zu ſchmecken, Graf Rauffen; wollen 
Sie mir nicht die Freude machen, das 
meine mit mir zu theilen? Für die 
Güte meines Bordeaux ſtehe ich ein, 

>ebenfo für Pie Zartheit des Schinkens, 
Sie müſſen nur mit Ihrem Glas und 
Ihrem Beſteck aushelfen. Gießen Sie 
—— nur aus dem Fenſter.“ 


„Auf die Gefahr Hin, daß Mitleid 


Sie Khre Unbefonnenheit bereuen wer- 
ben — ih vermag jolcher Liebens- 
mwürbigfeit nicht zu miberftehen.“ Er 


* Jeerte das ifm gebotene Glas auf einen 


Zug und entfchuldigte fich dann „Ver- 
zeiben Sie, aber — ich konnte wirklich 
nicht abſetzen, es war zu gut.MDenken 
Sie“ — er wurde ganz wehmüthig — 
„es war der erſte vernünftige Schluck 
Bordeaux ſeit Berlin! Am Rhein 
haben ſie mich total vergiftet mit ihrem 
‚eignen Jewächs,.“ und was ich an 
Rothwein kriegte, war auch nichts An⸗ 
deres, nur gefärbt.“ 

AAch, Sie Aermſter,“ erwiderte die 
Dame voll Mitleid, „wie verſtehe ich 
das! Man bekommt viel ſchlechtes 
Zeug am Rhein zu trinken, wenn man 
die guten, echten Quellen nicht kennt. 
Nichts ruinidt den Magen mehr, als 
ſchlechter Rheinwein. Bordeaux da= 
gegen iſt die Milch der reiferen Jahre, 
iſt rein und ungefälſcht — dem älteren 
Menſchen gerade ſo dienlich, wie die 
Milch dem Säugling. Mir bekommt 
ſeit Jahren nichts ſo gut, als dieſe 
rothe Milch.“ 

In Komplimenten war Graf Rauf- 
fen nicht jtarf, er blickte argmöhnifch 
hinüber, e8 jah aber nicht aus, al8 ob 
ihm zwangsmeife ein Kompliment ab» 
gefordert worden fei, die fhöne Dame 
tranf mit ernithafter Befriedigung, 
genau fo, ala ob fie die herechtigtiten 
Anjprühe an. die Milch der reiferen 
Jahre habe. 

Graf Rauffen fprad das Kompli- 
ment aljo nicht aus, geitand aber dem 


Ichönen Gegenüber in feinem Innern“ 


die genannte Berechtigung auf bie 
Milh der reiferen Jahre durch— 
aus nicht zu. 

Während die Dame ſehr angenehm 
plauderte, zerlegte ſie eine ihrer Schin⸗ 
kenbrötchen in feine Schnittchen, wie ſie 
vorhin von ihm geſehen, und ſchob ihm 
ohne Oſtentation als ſelbſtverſtändlich 
das Tellerchen zu, ſo daß er nicht ein— 
mal von Neuem zu danken brauchte. 
Es war ſo bequem und der Dank um 
I wahrer und inbrünftiger, meil ver- 
ſchwiegen. 

Nach dem erſten Biſſen übermannte 
ihn die Rührung. 

Mitten in der Fremd' — wie zu 


: * Hauf’ — befengebadenes Roggenbrot, 


ganz wie in Pollehnen.“ 
Die Dame lächelte ihn Freundlich an. 
„Das freut mich von Herzen! Und 


J— Sie bonnen das Brot unbeſorgt genie⸗ 
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Shen, ed tft von geftern, ganz friih 
mürbe ich e3 Yhnen nicht geboten 
haben, auf Reifen muß man doppelt 
borfichtig jein. Sie lieben ,alfo aud 
bies Kornbrot mit Hefen? \Xch Yaffe 
e8 ertra für mich alle Wochen einmal 
baden und freue mich, da e3 Ihnen 
fhmedt, gerade davon etma3 mit» 

enommen zu haben.“ Bitte, nehmen 

ie dies Schnitfihen no. Sie fehen 
ja, ich bin reich verforgt — hier ift aud 
ein? mit Schladwurft, wenn Sie e8 


= —— mochten, — dies hier mit 


rwurſt möchte ich weniger empfeh⸗ 
len, die Wurſt iſt zwar ſehr gut, aber 


—* —88 leicht verdaulich; ich habe 


gen wie der Vogel Strauß, 
aber zecht wohl Befiheid mit zar- 
"Konftitutionen.“ 
‚Graf Rauffen jah wieder argmöh- 


"nie Kinüiber, aber fie [prach biefe ber» 


* 


—* 3* ne - 
ig auß — wa i 
[6 iben, einen alten Hhpochen- 
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Kopfhaut -Ausfchlag. 


Jucken, Schuppen und 
Kruften mit Haarvertluft. 


Schnell kurirt mit Cuticura 
⸗Seiſfe und Ointment. 


Wenn ale anderen Mittel und 
Aerzte nicht Helfen Können. 


Barme Shampoos mit Euticrra Seife 
md leichte Anwendungen bon Euticitra, 


oder großen Haut⸗Kur, halten ſofort den 


Haarausfall auf, entfernen Kruſten. 
Schuppen und Sthinn, heilen entzünbete, 
juckende Hautflãchen, zerſtören Haarpara⸗ 
ſiten, ſtimuliren die Haarwurgzeln. ſtär⸗ 
ten die Kopfhaut, geben den Wurzeln 
Energie ımd Nahrung und Taflen da 
Haar auf einer guten gejunden und fräf: 
tigen Kopfhaut imachjen, wenn Ulles jonjt 


fehlfchlägt.- . 
ilionen ber beiten Leute der Welt 
gebraudgen Cuticura Geife, unterflüßt 
von GEuticura Ofiment, der großen 
aut⸗Kur für —— —** und 
chönerung der Haut, für Reinig 
der Kopfhaut von Kruften, Schuppen un 
Schinn und Au des Har alls, 


Haarausf 
um rothe, rauhe und wunde Hände weich. 
weiß und zart zu machen, für Ba- 

ſchlag, Jucen und Leiden in 
der Rorm von Bädern gegen ſtö—⸗ 
rende Reizungen und Entzimbungen oder 
au ftarten: oder unangenehmen 
in ber Form bon — —— für De 
liegen und viele antifeptifche Yivede, wel⸗ 


de fi Frauen Darbieten, ebenjo 


Uinede der Toilette, de8 Babes umb ber 
Kinderftube. Guticura Geife bereinigt 
in eimer Seife zu einem Preife bie beite 
Haut⸗ und —— unb bie beite 
Toiletten⸗ Bade- und Babty-Sekfe in ber 
We 


it. ; 

Rolffttändige Behandlung für jeben 
Ausschlag, beitehend uticırra Seife, 
um die Haut zu reinigen, Cuticura Dint- 
ment, um die Haut zu heilen, und Euti- 
cura Pillen, um das Blut abaufühlen, 
tarın jeßt für einen Dollar erhalten tver- 
den. Ein einziges Sortiment ijt oft ge- 
nügend, die quälenditen, entjtellenden, 
judenden, brennenden und fchuppigen 

ſſchlãge, Eczemas, ündungen und 
Reizungen bon Nugend bi zum Alter, 
menn Alles andere fehliähkägt, zu furriren. 


ber, dem fie wie ein milder Sonnen 
ftrahl durch den Lebenäreft leuchtete. 
Er beneidete den Kerl um diefen Son- 
nenftrahl, ee — Graf Rauffen — 
fühlte fi) ‚zwar durhaus nicht in= 
valide — heute nit — pielleit ge= 
ftern no‘ — und Hypochonder wurde 
er zwar oft geheißen von dem.dbummen 
Gefindel, das ihn nicht begriff, er em= 
pfand aber eine fräftige Freude am 
Leben — den GSonnenftrahl fonnte 
aber auch ein Gefunder brauchen. 

Das war aber eben mwieber fein pe= 
zielles Peh? Zmeiunbfünfzig. Jahre 
fonnte er alt werben, ohne einem poll- 
fommenen mweiblichen Wefen, mie er e3 
brauchte, zu begegnen — nun fand er 
ein joldhe8 — aber verheirathet. linter 
don Ringen an ihrer Hand hatte er 
einen glatten Reifen bemerft — halt 
— fie fonnte au. Wittmwe fein — fie 
hatte nämlich bei aller Freundlichkeit 
fo einen fleinen, mehmüthigen Schat- 
ten über jich oder neben jih — follte 
bieß ber jelige Gatte fein? 

„Wir mollen fchon mit ihm fertig 
werden,” dachte Rauffen. „Eins nur 
bleibt zu erforfhen—ob fie ſchnarcht ?ꝰ“ 

Graf Rauffen nannte fich gern jelbit 
einen Schlauberger — er erfand eine 
gilt. Die Flache VBorbeaur war ge- 
leert, die Sonne hatte fiegreich die Wol- 
ten befämpft und brannte heiß durch 
die Spiegelfcheiben. 

„Meine gnäbdigfte Frau,” begann 
Tıhlau in veränderter Anrede ver Graf 
und martete — fie zudte niht — e3 
ftimmte alfo — „meine gnädige Frau?” 
fagteer noch einmal. 

„AG, Sie wollen gewiß rauchen!“ 
fiel ihm da8 Gegenüber freundlich in’s 
Wort; „bitte, geniren Sie fih gar 
nicht, ich war e8 früher fehr —* 
und liebe die Zigarre noch heute.“ 

Richtig — ſie war Wittwe, und der 
Selige hatte geraucht. 

„Nein, das wollte ich eigentlich nicht 
bitten, ich bin nämlich kein richtiger 
Raucher unJ geſtatte mir ſelten und 
dann nur Aach Tiſch eine Zigarre — 
ich wollte jetzt nur den Vorſchlag 
machen, ein Fenſter zu öffnen, das 
Wetter hat ſich gebeſſert.“ 

„Ja, das iſt recht. Man erkältet ſich 
auch weniger, wenn man gegeſſen und 
getrunken hat. Finden Sie aber nicht, 
daß die Strecke draußen wenig Ab— 
wechslung und Reiz bietet? Wir könn⸗ 
ten nachholen, was wir Nachts ver—⸗ 
ſäumt haben, Sie in Ihrem zu kurzen 
Bett und ich in dem Schlafkupee — ich 
bin nämlich jeit geftern Abend unter- 
wegs — bier ift für eben eine behag- 
liche Ede berzuftellen.“ 

Das wollte er gerabe vorfchlagen — 
fie errieth_ merfmürdiger MWeife alle 
feine Wünſche. — Geſchwind packte ſie 
ihre Sachen zuſammen, zog die Gar⸗ 
dinen an, den entgegengeſetzten Fen⸗ 
ſtern vor, ſchob die Stühle in die be— 
treffenden Ecken und lud ihn dann ein, 
Platz zu nehmen. 

„Sehen Sie — ſo — wir drehen 
einander den Rüden — e8 ift nämlich 
nicht unbequemer und ftörender, ala 
im Schlaf angefehen zu werben.“ Das 
fand er auch ganz zutreffend, e3 kam 
ihn ja au) nur auf bag Hören in bie- 
fem Falle an. Sie hatte ihren Hut 
abgenommen und einen Schleier über 
das londe Haar gebunden, welches 
binfen am Naden in ein glänzendes 
Ehignon gefaßt war. Als die Dame 
öfter bei ihrer Arbeit dies jehr hübfche 
und fehr volle Chignon zum Anblid 
—* ſagte Rauffen plötzlich laut den⸗ 

end: 


„Ob es wohl echt iſt?“ Sie ver⸗ 
ſtand ſofort den prüfend auf ihr Haupt 
Deren Blick, erröthete, faßte nach 

m goldenen Haarknäuel am Nacken 
und ſagte verlegen lächelnd: 

Es iſt Natur,“ fand den Mann 

Er war auch etwas erſchrocken, als 
ihm auf fein „Denten“ geantwortet 


# 
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stmwurbe, e8 gefchah aber fo gütig, daß 
er fich tröftete. An fein eigenes Haupt 
erinnert, nahm er den Hut — um fi 
bei bem jet geöffneten Yenfter vor 
Erfältung zu fihern, und jegte fich auf 
den angetwiefenen Pla. 

„Saben Sie feine meichere Kopf» 
bebedung zur Hand?“ fragte die unt- 
fichtige und Hilfreiche Gefährtin, „Sie 
können ſich ja mit dem fteifen Hut nicht 
anlehnen!“ ü 

„Das iſt ja mein Pech!" begann 
Rauffen mehmüthig. aus der hohen 
Duinte. „Bei der Heberei heute Mor» 
gen hab’ ich mein ‚Mitchen‘ auf dem 
berfl” — er wollte fich das Yluchen ab- 
‚gewöhnen — „auf dem Nacttifchchen 
liegen laffen.“ 

„Sing denn das Boot fo früh ab?” 

„Das nicht, ich wartete aber bis auf 
ben legten Moment auf emand, der 
mit mir dort zufammentreffen und 
Alles für mich arrangiren wollte. E38 
ift aber fein Verlaß auf die Menfchen.“ 

„Aha,“ dachte die Zuhörerin, „das 
tft Otto, der den Mutjchle erjegen 
follte,” 

„Er bat. mi im Stich aelaffen,“ 

fuhr der.Graf wie im Anfhluß an 
ihre Gebanten fort, „und im lebten 
Moment entfhloß ich mich, ohne ihn 
auf's Schiff zu gehen — dabei paffirte 
mir, ber ich die Orbnung felber bin, 
dad Unerbörte, mein Morgenmitchen 
liegen zu laſſen.“ 
„Ah — da fönnte ich nun zufällig 
helfen — baß trifft fich gut,“ rief die 
Dame erfreut, gerabe fo, alö ob bie 
Reihe des Aushelfenz zum erjten Mal 
an fie fäme, „ich babe nämlich ein 
Morgenkäppchen als Geſchenk für mei— 
nen Schwager mit.“ 


Rauffen erſchrak. Er beſaß ſechs 
folder Dinger mit Sammet in Platt- 
ftih „bon lieben Händen,“ und ihm 
graute vor der befannten Stiderei, die 
er im tiefiten Fach feine Schreib» 
tifches „berwahrte.“ Gelbit in diefem 
Notbfall wollte er fi nicht dem ver— 
abjeheuten Plattftih auf Sammet er- 
geben; ehe er aber eine höfliche Form 
für die Ablehnung gefunden, präfen- 
tirte ihm bie junge Frau fchon ben 
fraglichen Gegenftand. 

Der war nun freilich anders, als er 
gefürchtet hatte, auch anders, ala fein 
Hausmützchen, von ſchwarzem Poult de 
Soie — es war einfach ein Fes. „Gott 
ſei Dank, daß ſie nicht Platiſtich näht,“ 
dachte er dankbar, zögerte aber doch ein 
wenig und ſtrich verlegen über ſein 
ſorgfältig und auffällig glattfriſirtes 
Haupt, ehe ev den Fes auffetzte. 

„Meine Arbeit an dem Dind iſt eine 
verborgene,“ plauderte die junge Frau 
— wir nehmen dieſe vom Grafen be— 
nutzte Form vorläufig an; junge 
Dame, junges Mädchen kleidetie ihrer 
Perſönlichkeit nicht ſo gut — „ich hef⸗ 
tete nämlich nur ein leichtes Seiden⸗ 
futter in das Innere, damit an der 
rauhen Wolle das Haar nicht hängen 
bleibt. Es iſt auch reinlicher und an= 
genehmer ſo, weil man mit dem Fut⸗ 
ter nach Belieben wechſeln kann.“ 
„Die Frau muß von der Vorſehung 
eigens een fein für mich und für 
biefe Fahrt,“ dachte Rauffen in ftei- 
gender" ne und 309 bie 
Kappe vorfichtig über das Haupt. 


(Zortfegung folgt.) 


Geheime Stenographie. 


Elizze von U, von Bielrogge. 


Liefe Neumann mußte Stenographie 
lernen. Das ift nicht leicht, wenn da— 
bei im Köpfchen lauter fraufe Geban> 
fen fpufen, wenn zmifchen die hochge=. 
zogenen „t’3* und tief zu jtellenden 
Vokale fich immer mieber zwei blaue 
Augen jchieben, die gar fo ftreng und 
Tpöttifch breinzubliden wiffen, und im 
Herzen bie bange Trage auffteigt: 
en ift er denn fo fchlecht zu 

it 


Da faß er ihr nun Tag für Tag ge: 
genüber am Doppelpult im dumpfen 
Kontor, während draußen die Sonne 
bernieder lachte und bie Vöglein zmit- 
ſcherten — jchreibend, rechnend, ganz 
in feine Urbeit vertieft. Für fie Fand 
er feinen Blid und für ihre Arbeiten 
nur Zabel, felten ein: aufmunterndes 
Wort der Anerfennung. Es war, als 
habe ji} der Bureau-Chef ganz befon- 
ders bie erjt fürzlich neu eingetretene 
Liefe Neumann als Objelt für feine 
bom ganzen Bureauperfonal gefürchtete 
Strenge auderfehen, ala fer ihm das 
Wufcelföpfhen mit dem blonden 
Haarfhopf und das ganze. zierliche 
Perfönden in der Seele zumider. So 
menigftens meinte die Liefe, daß e3 ei, 
und daß fie ihm nichts nach Wunjch 
machen fünne. Hatte er nicht geftern 
erit einen Brief, den fie abzufchreiben 
gehabt, vor ihren Augen zerriffen, nur 
meil fie ein bißchen darin herum radirt 
hatte, und ‚ald-ihr ob jolcher Behand- 
lung die Thränen iy die Augen traten, 
hatte er jih bie „alberne Heulerei“ in 
ſo ſcharfem Ion verbeten, daß fie nur 
noch ganz leife vor fich hinzufchluchzen 
gewagt. Auch fein Wert war e8 geme» 
fen, daß fie die dumme Stenographie 
erlernen mußte und Nachmittags gar 
an die klappernde Schreibmafchine ge- 
[pannt wurbe. Yhre Klagen über die 
Kopfiehmerzen, die ihr das „Zippen“ 
berurfachte, hatte er mit ber lafoni- 
[hen Antwort abgethan: „Das vergeht 
mit der Uebung“, und dann hinzuges 
fegt: „Wenn Sie eine tüchtige Stüte 
im Bureau- werben wollen, wie e8 zum 
Beifptel Fräulein Schulz ift, müffen 
Sie überhaupt noch fehr viel lernen.“ 

Sa, wenn fie, die Liefe, erft fo alt 
fein mürbe, wie das im Dienft der Fir- 
ma ergraute Fräulein Schulz, da würs 
de fie auch aus dem }5%5 Happern fün- 
nen, mwürbe im fchmwunghafteften Ges 
THäftaftil ellenlange Briefe fchreiben 
und e& nicht nöthig haben, mofante Be- 
merfungen über mange 
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„Hand Werner hat — — Da 
ſtand es in ſchönſter Kurzſchrift nach 
Lieſe 
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worbenen Kenniniſſe dazu benutzen ⸗· zu 
fönnen, um fid) ihren Kummer von ber 
Seele zu fehreiben. 

„Hana Werner tft ein Tyrann.” 


Auch daP ging ganz glatt und war 


ihre innerfte Ueberzgeugung. - 

„Er peinigt mich mit feiner — 
terie.“ Das war ſchon ſchwieriger, 
bereitete der Schreiberin aber nicht 
minbere3 Vergnügen. _ .. 

„Hräulein Neumann, Ihre Arbeit 
fcheint Jhnen ja recht viel Spaß zu 
machen. Ym Bureau tft feine Zeit für 
Allotriat” fchredte fie die jcharfe 
Stimme ihres Gegenüber auß der an= 
genehmen Beichäftigung bes Herzer- 
lichterns auf, daß fie unmwillfürlich zu= 
fammenzudte und. dunfle Gluth ihre 
Wangen überzog. Wenn er müßte, 
maß jie gejchrieben hatte!— Gleich aber 
regte fich der Iroß in ihr. 

„Bitte, Herr Werner, ich arbeite an 
meinen ftenographifchen Webungen“, 
hielt fie ihm fchnippiich entgegen. 

„Sp, fo. Stun, fo topieren Sie nad)» 
ber diefe Briefe.“ 

Shm zum Tort wollte fie jet gerade 
ihre „Alotria“ treiben. Schlieklich 
war e3 ja gleichgiltig, wie die Worte 
lauteten, bie fie jchrieb, wenn fie nur 
dabei lernte, und jo folgten denn bie 
Sätze im Lehrbuch, fein ſäuberlich, je— 
der auf einer neuen Zeile beginnend, 
als ſchreibe ſie ihre Aufgabe. 

„Ich haſſe ihn, weil er mich quält“, 
und darunter mit echt weiblicher Logik: 
„Ich habe Dich ja ſo lieb, ſo lieb.“ 

„Fräulein Neumann, ſind Sie noch 
nicht fertig? Die Briefe müſſen mit der 
nächſten Poſt fort“, weckte ſie des 
Bureau⸗Chefs Mahnung rauh aus der 
Träumerei, in die verſunken, ſie noch 
nach ihrer letzten ſtenographiſchen Be— 
thätigung zum Fenſter hinausſtarrte. 
„Ja doch, gleich“, rief ſie ärgerlich zu— 
rück, klappte das Heft zu und ſchob es 
raſch in ein Kontenbuch, das ſie ge— 
braucht hatte und das noch auf ihrem 
Pulte lag. Die hingehaltenen Briefe 
nicht eben allzu ſanft an ſich nehmend, 
machte ſie ſich daran, ihres Amtes an 
der Kopierpreſſe zu walten. Kaum war 
ſie damit fertig und hatte ſich auf ihren 
Platz zurückbegeben, um die unikrbro— 
chene Arbeit wieder aufzunehmen, als 
der Chef des Hauſes mit finſter 
zuſammengezogenen Brauen, die nichts 
Gutes verhießen, im Bureau erſchien. 
Sofort ſenkten ſich Aller Augen tiefer 
auf die Arbeit, flogen die Federn 
ſchneller über das Papier. Die Ge— 
wiſſen waren nicht alle rein, und daß 
ein tüchtiges Gewitter im Anzuge war, 
ſah ein Jeder. 

‚Und richtig, das Wetter enfub ſich 
mit voller Wucht. 

Zwei Briefe waren falſch kubertirt 

morben, in die unrechten Hände gera= 
then, und durch die hierdurch herborges 
rufene Verzögerung drohte fich ein Ge— 
Ihäft zu gerfchlagen,"von dem fich der 
Kaufherr viel Vortheil verfpradh. Er 
mar außer fich, er fchalt-und: wetterte. 
Ausdrüde wie „Unordnung“ “nd 
„Lodberei“ waren noch die milder ge- 
mählten. 
‚ Liefe Neumann mar, bei Nennung 
der Namen ber Briefempfänger ganz 
blaß geworben. Sie hatte die:Wriefe 
abgejandt, alfo auch das Verfehen ver- 
ſchuldet und zitterte nun vor der Fra- 
ge nad) dem Schuldigen, denn fie hatte 
eine ganze Maffe Sünden auf bem 
Kerbholz, und der Brotherr Hatte, ihr 
erjt kürzlich, ald er ihr. gehörig ben 
Zert gelefen, angekündigt, ihr Maß fet 
boll, ein Tropfen genüge, den Becher 
zum Ueberlaufen zu bringen. Der 
Iropfen Hing jet am Rande des 
Kelches, bereit, fein Ueberlaufen zu bes 
wirken. Und was dann? 

Mo mürbe fie eine andere Gtellung 
finden, wenn ihre Entlaffung aus der 
eriten, die fie innegehabt, auf Grund 
ihrer Untüchtigfeit erfolgte? Der Bus 
teau=Chef allein fonnte mwiffen, daß fie 
es geweſen, welche die bemußten Briefe 
abgefertigt hatte. Hilfefuchend irrte 
ihr Bit zu ihm hin. 

Werner Stand, die fchlanfe Geftalt 
hoch —J— in zwar beſcheidener, 
doch nicht demüthiger Haltung neben 
ſeinem Stuhl und hörte dem Kauf— 
herrn ſchweigend zu. Keine Miene 
zuckte in ſeinem Antlitz. Er ſchaute 
nicht einmal nach ihr hin, und in be— 
bender Angſt preßten ſich Lieſens Hän—⸗ 
de ineinander. 

„Wer hat die Briefe abgeſandt?“ 
forſchte des Handelsherrn zornerſtickte 
Stimme. 

Da war's, — ſie war verloren! 

Ehe jedoch Lieſe in ihrer rathloſen 
Angſt zu antworten vermochte, hatte 
Werner das Wort ergriffen. 


Eine einfache Stage. 


Chicagoer ‚Leute find erjucht, 
diefe Srage ehrlich zu 
beantworten. 


ft nieht das Wort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, als die ziweifelhaf: 
ten Weußerungen von Leuten, die irgendivo 
fonft in der Union wohnen? Xejet dies: 
Aohn NR. Nemman, Zimmermann bon 
2630 Princeton "Uve., Sübdjeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, da& ich angezeigt 
jah, oder wa8 mir meine Belannte und 
Freunde empfahlen zu verſuchen. Ich war 
nie bettlägerig wegen Kreuziweh oder Nieren- 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden noch nicht genügend 
fet, einen Mann ;u quälen, gejellte jich Nie- 
ren-Abfonderungs-Befhwerden hinzu, bes 
fonders während der Nacht, und als Folge 
dabon ftand ich em Morgen auf nur fchlecht 
vorbereitet für die Arbeit Des Tages, 
wurde fogar von -Mlerzten, zivei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. Jeht, wenn ih auch nicht jagen 
till, dak Doan’s Kidney Pills mich gründlich 
von Rierenleiden geheilt! haben, fo mweih ich 
doch, dak die Medizin mir. unberehenbar gut 
gethan bat. Wenn Jedermann in Chicago 
eine foldhe Bejlerung von Doan’s Kidney 
Us, in dem Bublic Drug Co. Laben, 150 
ei dmerz —* — ———— 
werden Kre en-un er 
en Urt auf ein Ninimum im Dies 
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Mädchen, die arbeiten, 


Mädchen, die arbeiten, find befonderg,der Gefahr ausgefegt, von Frauenkrantheiten befallen zu werden, und zwar be⸗ 
ſonders diejenigen, die vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend auf ihren Füßen ſein müſſ 


Tag um Tag, Monat um Monat, jahrein, jahraus iſt ſolch ein Mädchen an die 
ſie das Brot fuͤr die Familie, und muß arbeiten, damit andere leben können. 


en. 
Arbeit gefeſſelt, oftmals verdient 


Ob ſie geſund iſt oder krank, ob es reg⸗ 


net oder ob die Sonne ſcheint, in kaltem und heißem Wetter, ſie muß in das Kontor oder die Fabrik, um ihrer Pflicht 


nachzukommen. 


Unter dieſer Klaſſe von Mädchen äußert ſich die Krankheit frühzeitig durch einen ſchwachen und angegriffenen Rüden, 
Schmerzen in den unteren Gliedmaßen und im Unterleib; da gerade ſolche Mädchen öfters naſſe Füße bekommen, wird 
die monatliche Reinigung ſchmerzhaft und unregelmäßig, häufig ſtellen ſich auch Ohnmachts- und Schwindel-Anfälle ein, 
von Mangel an Appetit begleitet, bis das Leben ihnen wirklich zur Laſt wird, und es ihnen ſchwer wird, ji überhaupt 
noch weiter zu ſchleppen. Alle dieſe Symptome weiſen auf eine Störung in den weiblichen Organen hin, und falls bei 
Zeiten! gegen diefelbe eingefchritten wird, kann dieſelbe leicht und dauernd geheilt werden. 


Herzliche Einladung an jedes arbeitende Mädchen, 
das krank und leidend iſt. 


Allen dieſen Mädchen reicht Frau Pinkham ihre hilfreiche Hand; und ſie lädt dieſelben herzlich ein, 
mit ihr in Briefwechſel zu treten. Ihr unerreichter Ruf und ihr ungeheurer Erfolg in der Behandlung 


von 


rauenkraukheiten giebt ihrem Rathe einen unermeßzlichen Werth, und ihre lange Erfahrung und 


Geſchicklichkeit ſetzen ſie in Stand, den ſchnellſten und kürzeſten Weg zur vollſtändigen Herſtellung ihrer 
Patienten zu finden und ihnen denſelben anzuzeigen. Der Rath wird abſolut koſtenlos ertheilt, und alle 
Briefe werden mit der größzten Diseretion behandelt. Man wende ſich ſofort an Frau Pinkham, Lynn, 
Maff., und warte nicht, bis die Geſundheit ganz untergraben iſt! 


Dankſchreiben von arbeitenden Mädchen, die hergeſtellt 


wurden, ; 


„Liebe Frau Pinkhant ! Ich möchte Ihnen für das danken, was Sie für mich gethan haben. ch war fchredfich ermattet ; ich bin ge- 


zwungen bei meiner Arbeit den ganzen Tag 
und die Seite weh thut; id) konnte nicht jch t ri 
Eydia E. Pinthams VBegetable Compound ; das ift eine wunderbare Medizin!" Ich 


afen und hatte gar feinen Appetit; 


u ftehen, und nur der, der es einmal an fic) jelbft erfahren hat, weiß, wie einem dabet der Rüden 
aber fühle ich mid) ganz anders, und da verdante ich 
babe nicht mehr da8 Gefühl, daß die Arbeit 


u ſchwe 
ift, und deshalb empfehle ich Ihre Medizin ſtets an andere Mädchen, die ſo an Uebermüdung leiden, wie ich es that.“ — — a⸗ 


bel Surgin, 293 Willis Avenue, New 


ort City. 


„Liebe Frau Pinfham! Lydia E. Pinthams Begetable Compound hat mir fo jehr geholfen, daß ich e8 gerne allen Mädchen 
möchte, deren Arbeit fe den ganzen Tag int heißen Yaden auf den Füßen hält. Der Doctor erklärte mtr, daß ich- meine Arbeit 


ernpfehlen 
aufgeben 


und in der frijchen Luft leben miülfe, false ich nicht das Leben verlieren wolle Er fchien gar nicht zu mifjen, baß ein Mädchen einfad) «8 


ni 
€. 
nat 


f 
(ih waren, Ir 


Paine, 530 Weft 125th St., New Port Eity.“ 


werden. kanu. 


lafen; die Menſtruation war ſpärlich und verurſachte viele ur 
5 ams Begetable Compound einzunehmen, und es half mir fo jehr, 
r 


nicht erfhtwingen kann, die Thätigfeit, die fte erhält, aufzugeben. Mein Rüden fchmerzte, mein Appetit war jchledt und dazır Fonnte ich 
ie ns ' ai * a? eines Tages gerade jehr litt, fing ih an, Bydia 
daß meine Menftruationsperioden bald j merzlos und ganz 
daß ich Ihnen nicht dankbar genug fein kann, fir das, was Sie für mid) gethan haben.” — Fräulein Janet 
5000 Dollar3 Bike, wenn bie obigen Briefe nicht vorgewiefen und fomit deren Echtheit bezeugt 


Sede geicheite Fran nimmt zur rechten Zeit ihre Zuflucht zu 


Lydia E. Pinfhams Vegetable Compound, 


„Verzeihen Sie, Herr Kommerzien- 


rath”, fpradh er. „Das Verfehen muß- 


mir paffirt fein. ch bedauere es un— 
enblich und werde mich bemühen, die 
Angelegenheit wieder in Orbnung zu 
bringen. Der hHiefige Vertreter der 
Firma ift mir perfönlich befannt, viels 
leicht könnte ich ihn fogleich auffuchen, 
um das Meitere zu veranlaffen.” 

Des leicht erregbaren Handelsherrn 
Zorn war fofort befänftigt. 

„Ja, mein lieber Werner, thun Sie 
das nur. Ein Verfehen kann ja Jedem, 
felbit, wie YFigura zeigt, dem ſprich— 
wörtlih ordentlichiten Menjchen ein- 
mal paffiren.“ 

Wie erlöft athmete Liefe auf, als fich 
die Thür hinter dem Gejchäftsinhaber 
geichloffen hatte. Ihr ſprechender Blick 
ſhte Werners Antlitz. Alles in ihr 
drängte danach, ihm ihre Dankbarkeit 
für ſein muthiges Eintreten zu ihren 
Gunſten zu bekunden. Doch der Bu— 
reausChef ſchenkte ihr nicht einen 
Bid. Mit völlig unbemegtem Gejicht 
jtecfte er die beiden Schreiben zu fich, 
30g jeinen Aleberzieher an und fchritt 
zur Thür. Als er an ihrem Plah 
borüberfam; hatte fie ihn nur „Wus 
Tchel-Liefe” murmeln hören und fentte 
tafch das Köpfchen, damit er die hellen 
Ihränen nicht jah, die ihr mwieber in 
die Augen choif?n. 


Auch am Nachmittag bot fich ihr kei- 
ne Gelegenheit zu einem Wort bes 
Dantes. Sie erhielt den Auftrag, eine 
Beitelung in einem entfernt gelegenen 
Geſchäft auszurichten, und”als fie zu= 
tüdtehrte, war e3 die Stunde des Ge- 
THäaftsichluffes. Am anderen Mor: 
gen erjchien fie daher, ganz gegen ihre 
Gewohnheit, eine Halde Stunde früher 
als fonft im Bureau. Sie hoffte, Wer- 
ner, der jtet3 vor ben anderen ba zu 
fein pflegte, einen Augenblid allein 
fprechen zu fönnen. Liefe fam zuerft 
und jegte fih auf ihren Blaß, nochmals 
in Gedanten überfchlagend, mas jie fa- 
gen wollte, jedes Wort prüfend, ob e3 
ihn von ihrem feften Willen, fich zu 
beffern, überzeugen würde. Als dann 
aber Werner eintrat, da waren alle Ge- 
banten mie vermeht, und fie griff in 
ihrer Verwirrung auf’3 Gerathewohl 
in ihr Schubfach hinein, da3 unver- 
Thloffen mar, um fich den Anfchein zu 
geben, ala fei fie bereitö fleißig bei ver 
Arbeit. E3 mar ihr Stenographies 
beft, das fie in der Hand Bielt, und 
plöglich fuhr e8 ihr durch den Sinn: 


Hatte fie e3 nicht geftern in das Kon- 


tenbuch gefchoben? 
. Bie lam das Heft in ihr —— 
e 


in das ſie es keines wegs hineing 


Und das Kontenbuch? — Herrgott! 
Das Kontenbuch hatte ſie nachher 
Herrn Werner zurückgereicht. Er 
mußte das Heft gefunden und in ihr 
Fach gelegt haben. Heiß ſtieg die 
Scham in ihr auf bei dem Gedanken an 
die verrätheriſchen Sätze, die ſie da ge— 
ſtern hineingeſchrieben hatte. Haſtig 
ſchlug ſie die Seite auf. Was war 
denn das? Fremde Schriftzeichen ne— 
ben den ihren? — Was hatte das zu 
bedeuten? Mühſam, ihr Nachſchlage⸗ 
buch hin und wieder zu Rathe ziehend, 
buchſtabirte ſie ſich den Inhalt der 
Sätze zuſammen. 

„Hans Werner hat kein Herz“, das 
hai fie geſchrieben, und daneben ſtand: 
„Und ob, ein fehr heißes!“ 

Verblüfft fhaute fie auf. Ihr Ge: 
genüber hatte fich nach kurzem Morgen- 
gruß über feine Bücher gebeugt. Sein 
energifch geichnittenes Geficht blieb un= 
durbringlie, nur um feinen Mund 
zudte e3 tie leifes Lächeln. 

Mit heiken Wangen entzifferte Lieje 
meiter: ⸗ 

„Hans Werner iſt ein Tyrann“, und 
hierauf die fremde Schrift; „Wird 
aber der gefügigſte Ehemann.“ 

Sie erglühle noch tiefer und machte 
ſich mit Eifer an den nächſten Satz, 
der lang war und ungeahnte Schwie— 
rigkeiten bot. 

„Er peinigt mich mit ſeiner Pedan— 
terie“, — „weil die Lieſe Neumann die 
unordentlichſte kleine Perſon unter 
Gottes Sonne iſt.“ 

Ein Seufzer tiefſter Selbſterkennt⸗ 
niß hob des Mädchens Bruſt und be— 
kundete ihr Einverſtändniß mit der— 
Anſicht des Schreibers. Ohne aufzu⸗ 
blicken, fuhr ſie fort zu buchſtabiren: 

Ich haſſe ihn, weil er mich quält.” 
— „Er quält Dich,weil er Dich liebt.“ 

Ich habe ihn ja ſo lieb, ſo lieb.“ — 
„So lieb, wie der Hans die Lieſe, kann 
die Lieſe den Hans ja überhaupt nicht 
haben.“ 

Als ſie nach mühſeliger Arbeit die 
Schlußſätze glücklich zuſammengeſtop— 
pelt hatte, faltete ſie beide Hände über 
dem Heft zuſammen, und zaghaft ent⸗ 
rang ſich den Lippen des Mädchens der 
Seufzer: „Ach nein!“ 


Seit aber ſechzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
fehzte Jahren von Millionen Müttern beim 
men ihrer Kinder mit: beftem Erfolge angewandt. 
gu digt das Kind, ermweidht das Ya "Haie, 
Mittel Abweihen. Verkauft von Apot 
a in —* ee Dit. Berlangt — 
Mrs. Winsiow’s Pesming Syn 
4 Sian. ll 


Drüben aber hatte auch Einer beide 
Arme auf das Pult gelegt, beide Hände 
gefaltet, und von drüben erklang es 
recht nahdrüdlich: „Ach ja!” 

Mas dann geihah? Nun, ald mit 
dem Glodenfhlage adt Trräulein 
Schulz pünktlich wie immer im Rab- 
men ber Bureauthür erfchien, fuhr fie 
entfet zurüd vor dem Anblid, der fi) 
ihr bot. 

Die Liefe Neumann, ba3 „enfant 
terrible” de3 Bureaus, in den Armen 
des allzeit Torreften Herrn Werner, 
und das — ja wahrhaftig — das mar 
ein Kup! 

— —— — 


Der Roman eiues Bildes. 


Ein Bild, das man vor ein paar Mo— 
naten vielleicht für ein paar Goldſtücke 
hätte kaufen können, wurde jüngſt bei 
Chriftie in London für 193,500 Mart 
berfauft. E3 handelt fih um ein „Por: 
trät einer jungen Dame“ von Gain3- 
borough. ‘m Jahre 1893 jtarb in He> 
mel Hempftead ein Käfehändbler Na- 
mens George Momjer. Unter feinem 
Naclap befand fi das betreffende 
Bild. Er hatte/ed vor vielen Jahren 
bon einem Vetter zum Gefchent erhal» 
ten. Das Bild mar bon Freunden 
häufig betvundert worden, aber Nie- 
mand ahnte aud) nur entfernt feinen 
wirklichen Werth ober feinen Urfprung. 
Am vorigen Jahre zogen die brei Töüch- 
ter des Verftorbenen von Hemel Hemp- 
ftead nad) Worthing. Dort wurde ge: 
legentlih bei einem Srankheitsfall 
ein Arzt gerufen, ber bei feinen Beju- 
hen im Haufe das Bild im Gang hän> 
gen jah. Er gab wiederholt feiner De: 
wunderung Ausbrud, ohne daß aud) 
er jeboch feine Bedeutung ahnte. End» 
Yich wurde fein Wunfh, Befiger bes 
Bildes zu werben, fo rege, baß er bor 
feche Wochen eine der Schmweftern mit 
dem Bilde nach London kommen ließ 
und ed zu Hriftie brachte, um feine 
Meinung über feinen Werth einzuhos 
len. Eine Prüfung bewies, daß bier 
ein Schaf zu Tage gefördert „Mar. 
„Mas wird e8 bringen,“ fragte MiE 
Motofer, „LOOMart oder 1000Mark?" 
„Wir können feine beftimmte Surtme 
angeben,” lautete bie Antivort, „toit 
fönnen nur fagen, daß Sie angenehm 
überrafcht fein werben.” Ihatfächlich 
ertfpann fi um das Bild ein ſcharfer 
Weitbewerb, und es wurde ſchließlich 
von dem bekannten Kunſthändler Chas. 
Wertheimer für 198,500 Mark erſtan⸗ 
den. Natürlich war bie Familie wir 
lich angenehm überrafht. 

& 


Gefet Die „Sonutagpof«, 





Bringt uns 


fein Geld. 


Ireie Behandlung 


bis geheilt. 


Eine große Offerte für die 
Schwahen und Rranken. 


‚„Mufere WUpfipt, Diefe Liberale Dfierte zu machen, 
it, fo fchnell wie möglich mit einer großen Anzahl 
Kranker befannt zu erden, die feine Seilung zu 
finden che ah, ihnen zu bemeijen, dab wir 
die. erfolgreichfte Methode zur Heilung von Krank: 
beiten und MWiederherftelüng der Lebenskraft be— 
figen, bie der wifienfhaftlihen Welt befannt üit. 
Viele von denen, die monatelang andere Methoden 
ohne Nuten verfudht haben, werben wir in furzer 
Zeit beilen—jehr. alte Fälle nehmen etwas länger. 
Aber ganz gleih — Yhr werdet foftenfrei behandelt, 
bi Apr fagen könnt: Ach bin geheilt. 


Bringt fein Geld, 


Denn unter Feinen Umftänden nehmen mir üryts 
lie Gebühren von irgend einem MBatienten, der 
vor dem 1. Auli vorfpricht. Alles, twa3 wir verlarıe 
gen, ift, dab z uns Guren freunden empfehlet. 
Leute, die nal obigem Datum voriprehen, müjfen 
unfere regulären Raten bezahlen. Manche Ratieıns 
ten mögen bielleit ein wenig Medizin außer ber 
Behandlung brauchen, um eine Keilung zu beiverfs 
ftelligen. ür diefe fihreiben wir Rezepte Toftenfret, 
die man beim Apotheker anfertigen lajien fann. 


3 Leute, die an Krankheiten des 
Wir wollen Magensß, der Leber, Nieren, 
Eingemeide und Blrfe leiden. 
Kir wollen alle die miit Katarrh, 


oder Qungenleiben. 
3 alle die, die an Rheumatismus, 
Wir wollen Neuralgie, Varicocele, Be⸗— 
ſchwerden, Blutvergiftung und Nerverſchwäche leiden. 


Aſthma 


Alle, die dieſe 
Offerte annehmen, 
müfjen vor dem 1. 
Juli vorſprechen. 


3 die Opfer jugendlichen Leichts- 
Wir wollen jinnes, deren ilebertretung ber 
Gejundheitsgejege umnatürliche  Berlufte, NKreuz: 
fhmerzen, Schmerzen in den Gliedern und Gelen⸗ 
ken, Ermüdung, Schwindel, Flecken vor den Augen, 
Gedächtnihſchwaͤche hervorrief, was Euch zu deiſt get 
oder lorperlicher Arbeit untauglich macht. 
alle, die an einer Form von 
Wir wollen chroniſchen, nervöſen oder Pri⸗ 
vatkrankheiten leiden und die von anderen als un— 

heilbar aufgegeben —— waren. * 
3 amen, die an varien- und 
Wir wollen Unterleibskrankheiten und an je— 
nen ſchrecklichen nachunten ziehenden Schmerzen oder 

Schmerzen bei der Menſtruation leiden. 
I Hautkrankheiten, Geihmwüre oder 
ir wollen Ausſchläge, welche andere nicht 


heilen konnten. 
daß alle. dieie Leidenpw: erfah: 


Wir wollen ren, dab mir ihnen alfgenbiidlt= 


he Linderung und eine fchnelle dauernde Heilung 


geben können. — in 
+ daß Ahr nnfere Methoden auf 

Wir wollen unjere Koften erprobt, denn mir 
twifien, daß mir Euren Dank, Frenndihaft und 
Vertrauen dauernd geiw'nnen. 

Diefe Offerte ailt flir Neiche und Arme, und e3 
bedeutet eine vollftändige und dauernde SHeilung, 
toftenfrei für Alle, die vor dem 1. Juli voriprechen. 
Bögert nicht, fondern- iprecht fonleich wor und erfah> 
tet, wa8 unjere Spezialiften für uch thun fünnen. 
Unfere Ronjultationen find ftrift vertraulich umd 
Euer Vertrauen wird nicht "mikbraucht. 


NEW YORK MEDIGAL INSTITUTE, 


Room 211 Chicago Opera House Bidg., 112 Clark Str.. Ecke Washington Str., 2. Floor. 
Offieeftundenz; 9—19 Borm., 15 Nahm., Mitte u. Samftag Abends 7.00-8:%, Sonntags 10-12. 


Cefegrapfifche Depefchen. |, 


(Geliefent von. bag "Amsociated Presa.'‘) 
Aulaud. 


Des Baflers Schhreden. 
Die fängfte Oregoner Wolfenbrudy = Kata= 
ftrophe. 


ortland, Dreg., 16. Juni. Nach 
fpäteren Radrichten find fchon 300 Lei- 
Ken von Opfern ber Woltenbrud-Ka= 
taftropge in bem Unalüdsftädtchen 
Heppner, Drea., gefunden! Die Ueber- 
lebenden erfuhen um Sendung von 
Särgen und auch um Zufendung einer 
großen Zahl Aushelfer für die Beerdi- 
ungen. Nad) Xerzten und Pflegern 
ift, mie man Hört, jehr wenig Bedarf, 
da fo ziemlih Alle, welche überhaupt 
in ben Waflerfchivall geriethen, umfa- 
men, bie Ueberlebenben aber, die fich 
zur Zeit auf höher gelegenem Boden be= 
fanden, unberlegt blieben. Nach allge- 
meine Schäfung find nicht meniger 
als 500 Menſchen ertrunken. Außer⸗ 
dem find Hunderte von Stück Vieh um- 
gelommen. . Der Willom Ereet, mel: 
cher dur die Schlucht fliekt, in der 
Heppner lag, und gewöhnlich nur 10 
Fuß breit und 6 Zoll = ift, mar zeit- 
meilig 400 Fuß breit und 20 Fuß tief! 
Die Fluth rip auch viele Felsblöde 
thalmärt8 und auch dieje trugen dazu 
bei, die Kataftrophe noch verhängniß- 
voller zu machen. 

Der Wohnungstheil des Stäbtchens 
it ganz vernichtet, und von den Ge- 
fGäftshäufern find nur diejenigen üb- 
rig geblieben,melche auf höherem Grund 
ftehen. Manche Gebäude, die nicht meg- 
geriffen wurden, ftürgten um. 

Dem Moltenbruh mar Gonntag 
Nachmittag ein heftiges Gemitter und 
dann ein gewaltiger Regenfall vorher- 
gegangen, welcher bereit3 viele der Xlei- 
neren Ströme zum Auätreten brachte; 
Brüden wurden wie Strohhalme weg— 
geriſſen und fortgeſchwemmt. 

Die Ortſchaft Lexington (9 Meilen 
unterhalb Heppner) iſt zwar nicht ganz 
vernichtet, aber 15 Gebäude find aud) 
bort zerftört; doch hatten die Bemoh- 
ner noch Zeit genug, fich zu retten. 

n bem, 17 Meilen von Heppner 
ertfernten None wurde ebenfalla be- 
trähtliher Schahen an Gebäuden an- 
gerichtet. 

Zuinoifer Defperado ergibt fi. 

Pittsfield, YU., 16. Juni. Fred 
Mint, der Mörder von Nemton Harris 
und Sarah Mint, hat fich endlich ge- 
ftern nd bem Sheriff ergeben. Er 
murbe in ber Obhut von 50 Sheriff3- 
Gehilfen und einer ganzen Kompagnie 
be3 5. Miltz»Infanterieregiments nad) 
Pittsfielb gebradht. Erft geberbete er 
fih, alß ob er ben „berühmten“ Ore- 
goner Defperabo Tracey nachahmen 
mollte; aber ala er, bon einer großen 
Sheriff3-Mannihaft und Milizen ver- 
folgt und von Schaaren erregter Far- 
mer mit einem Lhunchgericht bedroht, 
einfab, daß er feine andere Wahl hatte, 
als Ergebung ober Tod, befann er fich 
doch eines Anderen. 

Mint ift erft 21 Jahre alt und ein 
richtiger Dime“⸗Novellen⸗Charakter. 
Er hatte den Farmer Newton Harris 
erſchoſſen, nachde mer mit ihm wegen 
ſeiner, Minks, Aufmerkſamkeiten für 
Harris' Tochter Sireit gekriegt hatte. 
Von Nachbarn verfolgt, verſteckte er ſich 
gut, II dann nad) der Wohnung fei= 
ned Vater8 und erfchoh dort feine 
Stiefmutter Sarah Mint, worauf er 
alle dnderen Anmejenden, einfchließlich 
eines Hilfs-Sheriff3, zwang, ihm die 
Hand zu fhütteln, und erklärte, er 
mole noch 3 Anverwanbte einer 
Stiefmutter umbringen. Seine Felt 
nahme erfolgte jchließlich auf einer 

m feined Ontel3 Jerry Mint i 
einer Scheune. 

Dampfernshhrichten. 


Aungelommen. 
em: Seberia, von San Pranzisto nad 


Rem York: Kaijer Wilhelm der Grobe nah Bre 
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Rooſevelt und ruſſiſche Juden. 
Waſhington, D. K. 16. Juni. Wie 
angekündigt, empfing Präſident Roo— 
ſevelt noch geſtern die Delegation des 
hervorragenden jüdiſchen Verbandes 
B'nai B'rith, welche ihm wegen der 
Verfolgungen der ruſſiſchen Juden 
Vorſtellungen machte, — nicht um ei— 
nen Druck auf ihn als Oberhaupt der 
Regierung der Ver. Staaten behufs 
amtlichen Einſchreitens zu üben, aber 
immerhin um ihn zu veranlaſſen, allen 
möglichen Beiſtand im Intereſſe jener 
bedrängten Juden zu leiſten. Herr 
Rooſevelt ſprach ſeine Entrüſtung über 
die Greuel von Kiſchinew aus, lobte die 
Juden, die ſich in der amerikaniſchen 
Armee und Flotte hervorgethan, . und 
berficherte, daß er alles, in feinen Kräf- 
ten Stehende thun merde, um dem 
MWunfch der Delegation zu entfprechen. 
Er ſprach Zugleich Die Erwartung aus, 
daß der Zar Nikolaus fein Beftes zum 
Schuß feines jübifchen Volfes thun 
werde. mn ber Denkjchrift, welche bie 
Delegation dem Präfidenten überreich- 
te, wurde gejagt, daß der Zar in Un- 
— über die Thatſachen gehalten 
werde. 


Ausland. 


Im Kampf um ‚„PBarfifal‘. 


Berlin, 16. Juni. Hin Wagner! Hie 
Conried!, das ift jeßt der, Schlachtruf 
der beutfchen Kunſtprefſe⸗ So veröf⸗ 
fentlicht der „Börfenfourier“ eine lange 
Zufhrift des früheren Schaufpielers 
und Theaterdireftors van Hell, in wel- 
cher derjelbe jchildert, wie die Familie 
Wagner fhon im Jahre 1886 fich einer 
Aufführung des „PBarfifal” in Nem 
York miderfegt habe, troßdem Seidl 
und ber ältere Damrofc perfönlich in 
ber Villa Wahnfried in Bayreuth vor— 
Tprachen und eine tabellofe Aufführung 
größten Stils verfpradhen. Die Wag- 
ner’ihen Erben plieben dem gegenüber 
balsftarrig und wollten nur eine Auf- 
führung in Konzertform geftatten, ob- 
gleich fie ganz genau mußten, daß ber, 
zur Oper gehörige riefige fzenifche Ap- 
ptrat jchon vorbereitet war. Herr van 
Hell plädirt in feiner Zufhrift gegen 
eine „Vergewaltigung des in Amerita 
leider rechtlofen Komponiiten.“ 

Herr Eonried erflärt, daß die Nach: 
richt, die Sänger Burgftaller und Ban 
Roy mollten wegen ihrer engen Begie- 
hungen zur Yamilie Wagner von ihren 
New Horker Kontratten zurüdtreten, 
nicht wahr jei. 

Grieas Ehrentan. 


Berlin, 16. Juni. Die Blätter ges 
benten fehr jympathifch de3 60. Ge— 
burtstages des normwegifchen Kompo- 
niften Edward Grieg. 

(Grieg ift am 15. Xuni 1848 in 
Bergen geboren, wohin er fich auch jet 
zurüdgezogen hat. Seine Kompatitios 
nen fanden durd ihren Reichthum an 
nordiſchen Mufitelementen vielen Bei- 
fall.) 

Schriftſteller geſtorben. 


Dresden, 16. Juni. Der bekannte 
Schriftſteller Julius Duboc (geboren 
1822 in Hamburg, Verfaſſer vieler 
Werke, darunter „Der Optimismus 
als Weltanſchauung“, „Fünfzig Jahre 
Frauenfrage in Deutſchland“, „Gegen 
ben Strom”, auch eines einaliigen 
Dramas „’3 Herzblattl“) ift geftorben. 


Oberſt Schiel im Iterpe.:. 


München, 16. Juni. Die Nadich- 
ten aus Reichenhall lauten immer irü- 
ber. Der befannte Oberft Schiel, der 
Kommandeur der Boeren-Artillerie im 
Transvaalkriege, deſſen tödtliche Er— 
krankung ſchon vor einigen Tagen ge—⸗ 
meldet wurde, wird immer ſchwächer, 
ſodaß ſein Tod bald erwartet wird. 

Ungarns Premer geht. 
Koloman de Szell hat ſeine Abdankung ein⸗ 
gereicht 

Budapeſt, 16. Juni. Der ungariſche 
Miniſter-Präſident Koloman de Szell 
verkündete im Abgeordnetenhaus, daß 
er dem Kaiſer Franz Joſef ſchon am 
Sonntag feine Abdanfung einreichte, 
wegen Mangelö an Harmonie. 


— 


F 
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Senfationeller foziaier Roman. 
Gattin tes deuffchen Gejandten in Merifo 

foll ihn verfaßt haben. 

Berlin, 16. Juni. Derzeit fpielt der 
foziale Roman in Deutfchland wieder 
eine große Rolle. Hat Adam Beyer: 
lein in feinem AHoman „Sedan und 

ena“ die Sonde an die militärifchen 
Berhbältniffe gelegt, jo verfucht jet ein, 
anonym erfchienener Roman, betitelt 
„Briefe, die ihn nicht erreichten“, das 
Toziale Leben der höheren.oder reicheren 
Stände zu fchildern. In ihm werben 
meifterhaft Szenen gefchildert, die fih 
mährend der Belagerung von Peking 
ereigneten. Mit großer Deutlichkeit 
wird das Leben der höchiten Gefell- 
T&haftäfreife Deutfchlandse und Ame— 
tifas, dort namentlic Wafhington und 
New York, geichilvert, und au die 
gejelligen und gefellfchaftslihen Ber: 
hältniſſe Pekings werden ſcharf be— 
leuchtet. Der Roman ſchüttet ein reich⸗ 
lich Maß gut gewürzten Spottes über 
die „Gottähnlichkeit“ preußiſcher Bu⸗ 
reaukraten aus, die oft vor lauter 
Bäumen den Wald nicht ſehen. Mit 
beißendem Sarkasmus ſpricht der Ver⸗ 
faſſer über „die künſtlich gezüchteten 
Kanzlei-KRolonien“, die ihre Impulſe 
vom grünen Tiſch empfangen und de— 
nen aus dieſem Grunde Luft und Le— 
ben verkümmert wird. Der Verfaſſer 
der Romans ſoll eine Frau ſein, und 
zwar, wie man hört, die Gattin des 
jetzigen deutſchen Geſandten in Mexiko, 
Freiherrn v. Heyking, der früher deut⸗ 
ſcher Konſul in New York war. Der 
Roman erregt hier großes Aufſehen 
und wird beſonders von der „Geſell— 
ſchaft“ geradezu verſchlungen. 

Ausſperruͤngen in Hannover. 


Hannover, 16. Juni. Sier haben die 
Streitigkeiten zwiſchen den Bauarbei— 
tern und deren Arbeitgebern damit ge— 
endet, daß die Arbeitaeber ihre fanmt- 
fihen Arbeiten einftellten, jodaß jekt 
8000 Arbeiter auögefperrt find. 
„»Buddenfirderei” in Warfhau. 

Berlin, 16. Juni. Dem „Lofal- 
Anzeiger“ wird gemeldet, baß in War- 
{hau ein großes Miethsgebäude ein- 
ftürzte. 19 Leichen wurden bereits in 
den Triimmern gefunden. 


Koligen 


lelegtaphiſche 
Inland. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Waſhington 2, 
Detroit 1; Philadelphia 2, %t. Louis 
1. „National Zeaque”—Pitisburg 3, 
Chicago 0; Cincinnati 4, St.Loui3 3. 

— Die Unterfuhung der Pojtver- 
mwaltung3-Sfandale mird jet bom 
Präfidenten NRopjevelt geleitet. Es 
wird abermals verfichert, daß alle 
Schuldigen beitraft werden follen. 


— Der deutfche Botfchafter Baron 
p. Sternburg, der preußifche Finenz- 
Minijter Freiherr v. Rheinbaben und 
der General Frederid D. Grant maren 
geftern vom Präfidenten Roofevelt zu 
Zifche geladen. 

— Trant Kiefer in Dayton, D., der 
einer angefehenen Yamilie angehört, 
betrat ein Leichenbeitatter = Gejchäft 
und jhoß fih in die rechte Syläfe. 
Sein Sohn, Reed Kiefer, beging bor 
mehreren Jahren Selbitmord. 

— Der ferbifhe Redakteur Kohn 
Gollmar, welcher derzeit zu YJanespille, 
MWis., im Eril lebt, hat telegraphiiche 
Nachricht erhalten, daß auch er burd 
Verwendung feiner Freunde vald in 
feine Heimath wird zurüdfehren fün- 
nen. 

— Der Gefandte Conger hat dem 
Staats = Departement mitgetheilt, daß 
die chinefifche Regierung die Verhand- 
lungen, melde den neuen Handeld- 
Vertrag betreffen, von Shanahai nach 
Peking verlegt hat, ohne Zuftimmung 
der amerifanifchen Koınmifläre. 

— Charles %. Mefyarland von ber 
Anti-PBolicyg Society wurde im Neo 
Yorker Kriminalgerichtsgebäude von 
dem Farbigen William Spei.cer, der 
tmegen Uebertretung de3 Anti-PBolich- 
Gefetes progeffirt werden follte, er= 
choffen. Spencer befindet ih in Haft. 


Reine Broguen. 
Nahrung bewirkte es. 


Nach dem Gebraud) bon Abführmit- 
teln und Medizin von Kindheit an 
wurde eine anfjceinend unbeilbare 
Veritopfung durch die wiffenjchaftliche 
Nahrung Grape Nuts in ein paar Ta- 
gen bejeitigt. „Won meiner früheften 
Kindheit litt ich an fo Jhredlicher Ver- 
ftopfung, daß ich fortwährend Abführ- 
mittel anwenden mußte, ging bon einer 
Apotheke zur anderen und mar mehr 
oder weniger fortwährend leidend. 

„Ein hervorragender Arzt, den ich 
fonfultirte, fagte mir, die Muäfeln der 
Verdauungs-Organe ſeien thatſäch— 
lich gelähmt und vermöchten ihre Ar— 
beit nicht ohne irgend welche Hilfe zu 
verrichten, ſo verwandte ich denn ver— 
ſchiedentlich jedes bekannte Abführmit— 
tel, aber fand durchaus feine dauernde 
Hilfe. Schliehlich mar ich aanz ent- 
mutbigt und hatte meinen Fall als 
boffrungslos aufaegeben, bis ich die 
Yorverdaute Nahrung Grape Nuts zu 
genießen beganr. 

„Dbaleich ich nicht erwartete, dah 
diefe Nahrung mir helfen miürbe, ver- 
daute ich zu meiner Ueberrafhung von 
Anfang an Grape Nutz, und in ein 
faar Tagen mar ich überzeugt, daß 
dies gerabe die Speije jei, . die mein 
Körner benäthigte. 

„Die Cingemweide beforgen ihre 
Funktionen regelmäßig und ich bin 
jet vollitändiq und dauernd von bie- 
fern fchredlichen Leiden geheilt. 

„Wahrlich, die Macht wiffenfchaftli- 
her Nahrung muß unbeichränft fein.” 
Namen erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Ereet, Mic. 

E38 gibt einen Grund. 

Gefunde Deffertd find gerade fo 
leicht wie die fchledhte Sorte. 
meiterer Einzelheiten feht in dem tlei- 
nen —* nach in jedem Packet 
ts. 5 


gen 


ke 


— An Bofton wurde die Jahres- 
Konvention des ftlichen Zmeiges des 
be Schmwebifchen Sängerbundes von 
Amerila eröffnet. 

— Am Schluß einer, gegen die Ju⸗ 
benverfolgungen gerichteten ‘Predigt er» 
Härte der Reb. Dr. Minot Y. Savage 
in New Dorf, daß man fich in Yiefem 
Lande vorerft bemühen follte, beifere 
— zu ſchaffen, ehe man eine De⸗ 
egation zum Kaiſer von Rußland 
ſende. 

— William E. Tippett3 in LaCrof- 
ſe, Wis., welcher beſchuldigt wurde, 
Ira Schrake vor ſcchs Wochen ermor⸗ 
bet zu haben, und gegen eine Bürg- 
fhaft von $5000 auf freien Fuß ge= 
fegt murbe, hat fich mit einem Jagd- 
gemehr ben oberen Theil feines Schä- 
dels vollſtändig abgeſchoſſen 

Auslaud. 

— Der franzöſiſche Dampfer „Yar⸗ 
ra“ fiſchte auf der Rhede von Toulon 
einen Luftballon mit Inſaſſen auf. 

— Die Blätter im Orient ſind der 
Anſicht, daß in der Anſammlung des 
amerikaniſchen Geſchwaders vor 
Tſchefu ein Wink an Rußland liege. 

— Papſt Leo empfing geſtern Niko— 
las Hasner und Ludwig Herberth von 
Belleville, Ill, welche ihm eine Geld⸗ 
gabe überreichten. 

— Der braſiliſche GeneralSilveyras 
hat den Inſurgenten von Acre die Flo— 
tille abgenommen und benutzte einBoot 
derſelben zur Rückſendung ſeiner kran— 
ken Soldaten nach Manaos. 

— Das, vom „B. Tageblatt“ ver⸗ 
breitete Gerücht, daß das albaneſiſche 
Leib-Regiment des Sultans ſich em— 
pört habe, wird in Konſtantinopel für 
völlig unbegründet erklärt. 

— Die chineſiſche Kaiſerin-Wittwe 
empfing der Kontre-Admiral Robley 
D. Evans, den Oberbefehlshaber des 
cimerikaniſchen Oſtaſiatiſchen Geſchwa⸗ 
ders, nebſt Stab. 

— Der chineſiſche Handelsvertrag 
mit den Ver. Staaten iſt in ſeinen 
grundlegenden Beſtimmungen bereits 
fix und fertig; nur iſt die Frage we— 
gen des Offenhaltens von zwei wei— 
teren mandſchuriſchen Häfen noch nicht 
geregelt. 

— Aus Amata, dem Territorium, 
über deſſen Beſitz Frankreich und Eng— 
land ſtreiten, wird gemeldet, daß die, 
dort anſäſſigen Braſilianer eine Revo— 
lution in Szene zu ſetzen und einen 
unabhängigen Staat zu gründen ver— 
fuhten. Die Behörden unterbrüdten 
die Bewegung. 

— Xm britifhen Unterhaufe_ äu- 
Berte fich der Premierminifter Balfour 
mit Bezug auf den geplanten Syitem- 
mechjel in Zollfragen, daß alle noth- 
mendigen technifchen ſowie volkswirth— 
chaftlichen Ermittelungen dur) die 
Regierung felbjt würden vorgenommen 
werben. 

—.Die „Zrankfurter Zeitung“ mel- 
det aus Sofia, Bulgarien,/einen Kra— 
wall zwifchen. Sozialiften und Natio- 
naliften. Erjtere hatten fich in Belit 
einer Halle gefeßt, in melcher der Ab- 
georbnete Safofom por einer Nationa= 
liftens®erfammlung jpredden jollte. 2 
Männer wurben fhmwer, und 6 leicht 
bermundet. 


Dampfernadiriditen, 
Bugelomuten. 


New Vork:; Cevic- don Liverpool. 

San Franzisto: Sierra von Sydney, Uuftralien. 

Vokohama: Siberia von San TFranzisko. 

Gibraltar: Sobenzollern, von New York nah Nas 
u und Genua; Hejperia, von New York nah Nea—⸗ 


del. 
London: Manitou von New Vort. 
Glasgow: Aitoria don New Vork. 


Abgegangen. 
VYotohama: Empreß of China nach Viltoria, 


Gibraltar: Princeß Irene, von Mittelmeer:Häfen 
nah Rem Vorl. (Hamburg:Ameriktaniihe Luſt⸗ 
Jacht.) 


Lokalbericht. 


— — — 


Die Lebensmüden. 


Marie Brauns Selbftmordverfuche.—Streit 
mit der Selieiten. —Thate'nes Kindes, 
Der Aöjährige, ftellungslofe Bau- 

fohreiner Matthew Walfh jchnitt Jich 

geftern Abend im Schlafzimmer jeiner 

Mohnung, 77 Weit Erie Straße, den 

Hals ab, weil er glaubte, feine Yrau 

und beiden Kinder würden ohne ihn 

ſich beſſer durchzuſchlagen vermögen. 

Er ſtarb bald nachher. 

Vor Monatsfriſt verſuchte ſich die 
achtzehnjährige Marie Braun in der 
Lagune im Lincoln Park zu ertränken, 
wurde aber gerettet und von Frau 
Edith Bowen,204 Caß Str., nachdem 
ſie verſprochen halte, ſich die Selbſt— 
mordgedanken aus dem Kopf zu ſchla— 
gen, in ihr Heim aufgenommen. Ge— 
ſtern Abend wiederholte das junge 
Mädchen den Verſuch an derſelben 
Stelle, und abermals wurde ſie gerei— 
tet. Jetzt iſt ſie im Polizeigewahrſam. 

Infolge Zanks mit ſeiner Geliebten 
trank geſtern Abend an der 69. und 
Halſted Straße Daniel Riley Karbol- 
ſäure und ſtarb, während ein Arzt ſich 
bemühte, ihn zu retten. Vor zwei 
Jahren hatte Riley ſich in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht die Pulsader zu durch— 
ſchneiden verſucht, war aber daran ver— 
hindert worden. 

In ihrem Schlafzimmer vergiftete 
ſich geſtern Abend die fünfzehnjährige 
Mary Moulik, 752 Loomis Str., weil 
ihre Mutter ihr nicht geſtatten wollte, 
an einer Feſtlichkeit theilzunehmen. 

— — — — 
Soll erſchloſſen werden. 


Durch die Vermittelung von Yerdi- 
nand W. Ped ertheilte die ruffifche 
Regierung vor drei Jahren der „North- 
mwejtern Gommercial Co.“ von Seattle 
das Recht auf die induftrielle Erfchlie- 
Bung der Halbinjel Ifehutotst und 
eines Theiles von Kamtſchatka, zu— 
ſammen einem Gebiet von der Größe 
von Alaska. Herr Peck, welcher einer 
der Direktoren der genannten Geſell⸗ 
ſchaft iſt, und Franklin H. Head wer⸗ 
den ſich in einigen Wochen von Seattle 
aus nach der ſibiriſchen Nordküſte ein⸗ 
ſchiffen, um das Gebiet, das bisher nur 
von ee betreten worden 

tſchen. Es ſoll namentlich 
mineraliſchen Schãzen ſein. 


a 


„&bendpoft“, Chicago, Dienflag, den 16, 


Zuni 1903. 
| Zu eiferuen Klammern. 
Schredliches Schicffal eines Weichenftellers. 
2 — Ein Samilienvater gerädert, ein 
zweiter zu Tode geftürzt.— 

Beim Spiel ertrunfen. 


Derzmeifelt kämpfte heute Morgen 


} der: Weichenfteller Geo. U. Williams 


um fein. Leben. Der Mann war an der 
Taylor Str. mit dem Stellen der Wei- 
hen auf dem Bahnbett der Lafe Shore 
& Midhigan Southern-Bahn beichäf- 
tigt, damit die früh einlaufenden Züge 
fiher- in den Bahnhof. gelangen könn⸗ 
ten, eine Arbeit, die er fchon feit-vielen 
Sabren gethan hatte, ohne daß ih ber 
geringjte Unfall betroffen Hätte. Wil- 
fiams hatte gerade eine Weiche für den 
Nem Hort-Chicagoer Blitzug geftellt, 
ald er mit einem Fuß in bas 

| Herzftüd einer Weiche gerieth. Der- 
gebens juchte er fi zu. befreien, 
dann rief er um Hilfe aber 
Niemand hörte ihn. Da jah er einen 
Zug beranbraufen. Mit der Macht 
ber Verzweiflung verfuchte er fi nun 
aus der eifernen Umflammerung zu be= 
freien und jchließlih 30g er feinch 
Körper jomweit mie möglich zur Seite. 
Im nächften Augenblid fehnitten ihm 
die Räder beide Füße ab und mwarfen 

| ihm jelbft mehrere Fuß meit zur Geite. 
Ein anderer Weicheniteller fand Wil: 
liams furz darauf bemußtlos auf der 
Erde liegen. Der Berlette wurde nad 
dem St. Lufe’3 Hofpital gebracht, mo 
man jeinen Zuftand ala faft boff- 
nungslos ſchildert. 

William Schultz, acht Jahre, und 
Otto Lund, ſieben Jahre, 312 Wells 
Str., Nachbarskinder, ſpielten geſtern 
Abend am Seeufer am Fuß der Ohio 
Straße. Otto glitt aus und fiel ins 

Waſſer. Vor —— lief ſein kleiner 
! Gefährte heim und legte ſich, ohne Fe— 
mand etwas zu ſagen, ins Beti. Als 
die Eheleute Lund ſpäter Nachforfchun- 
gen anſtellten, erfuhren ſie von Willie 
die traurige Wahrheit. Danach war 
Otto garnicht wieder aufgetaucht. Die 
Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 

An der Weſtern Ave. wurde der 45- 
jährige Peter Vovinski, 251 N. Center 
Une., geitern Abend auf den Geleifen 
der Chicago & Northiweitern - Bahn, 
als er beim MWafchen der Fenfter von 
Bahnmwagen einem Zug ausmeidhen 
mollte, von der Zofomotive eines an= 
deren Zuges getödtet. 

Chas. Linden ftürzte beim Anftrei- 
chen des Haufes 175 Dit 22. Str. von 
dem hohen Schwebegerüft und ftarb 
furz darauf im St. Qufe’3-Hofpital. 
Linden’3 Familie wohnt an der Camp- 
bell und North Abe. 

Unmeit der North‘ Avenue murbde 
der feit, vierzehn Tagen vermißte Ca= 
ſimir Shapinis, 522 Elſton Ave., als 
Leiche aus dem Fluß gezogen. Man 
vermuthet einen Unfall. Der Mann 
binterläßt Familie. 


Gut und ſchlecht. 


Der Stand der Saaten im Staate Illinois. 


Während der letzten Woche war, wie 
der heute vorliegende Wochenbe— 
richt der landwirthſchaftlichen Abthei— 
lung für den Staat Illinois ſaat, die 
Witterung ungewöhnlich kühl, und in 
manchen Niederungen in Nord- und 
Mittel-Illinois traten in der Frühe 
des 12. Juni leichte Fröſte ein. Der 
Regenfall war ungenügend. In Süd— 
Illinois und in manchen Gegenden im 

| mittleren Theile des Staates hat die 
Begetation Regen nöthig. Klares Wet— 
ter war vorherrſchend, und die Feld— 
arbeiten machten gute Fortſchritte. 

Schätzungen der Korreſpondenten in 
HancockCounth und in den weiter füd- 
wärts gelegenen Counties bis zu den 
Niederungen des Ohio zufolge, waren 
etwa 500,000 Land, zumeiſt Mais⸗ 
und Weizenfelder, überſchwemmt. Der 
Verluſt iſt faſt ausnahmslos ein voll⸗ 
ſtändiger. 

Der Stand des Weizens hat ſich in 
Mittel und Nord-Illinois dedeutend 
gebeſſert, gleichzeitig mehren ſich aber 
auch die Klagen über Brand. In Süd— 
Illinois hat die Ernte begonnen; der 
Ertrag iſt ſehr entmuthigend, überall 
weit unter dem Durchſchnitt. 

Für Mais war das Wetter zu kühl. 
und der Stand der Saaten hat ſich 
menig gebefjert. Mancherort>5 wird das 
Getreide gelb, vereinzelt wird aud) 
Traule gemeldet. Das Unkraut ift faft 
überall ausgejätet worden. Obgleich 
die Saaten in der Entmwidelung um 
zehn bis vierzehn Tage zurüdge- 
blieben find und unter ungünftigen 
BVerbältnifien gelitten haben, ift der all- 
gemeine Stand doc gegenwärtig ein 
ermuthigenber. 

In Süd-llinoi3 ift die Kleesivrnte 
im Gange: im Norden fteht der Klee 
in Blüthe. Alle Gräfer ftehen gut, und 
dieHeuernte dürfte eine fehr reiche wer» 
ben. 

Auch der Stand de3 Haferd und bed 

| Roggens ijt im Allgemeinen gut. 
Brombeeren und Himbeeren verſpre⸗ 
hen eine große Ernte,’ Kirfchen jind 
rar und Pfirfiche find außer in -ni- 
gen begünftigten Gegenden, ein Fehl» 
jchlag. Die Aepfelernte wird, da Fall- 
obft ungewöhnlich ftark ift, bei Weilem 
| nicht fo groß werden, wie im Vorjah- 

. Die Kartoffeln ftehen in Bfüthe 

! und Iafjen eine große Ernte erwarten. 
| Der Stand des Grünzeugs ift im All: 
; gemeinen ein guter. 


| * Abtung! Das meue Bier „an 
| mul" ijt vom beiten. Mal; und böhmi» 
ı fhen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flafhen von ber 
Northweitern Brewerd. Telephon: 
| Rortb 626. Smı.dun,iE 


Sur; und Neu- 


* Die California Glue Co. fuchte 
gejtern im Kreiägericht um Banterott- 
erflärung der Mlavierfabritantenfir- 
ma-Rufjell, Lane & Eo. und um Ein- 
fegung eines Maffenverwalterd für 
biefelbe nad. An dem Gefuh wich 
behauptet, die betreffenden Klavierfa⸗ 
brifanten - feien angeblih nicht ım 

tanbe, bie Forderung der Galiforn’ 
Cine &p., $456, zu begleichen. 

n — — * — — sr — * 
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Epiußfeierligteiten. 


Aicht alle Prüflinge in den Abiturienten: 
Flaffen der Chicago Univerfität exe 
langten Zeuaniſſe. 

Die Abſchiedsfeier der Profeſſoren 
von den Abiturienten der Chicagoer 
Univerſität fand heute Vormittag im 
großen Zelt auf dem Campus vor den 
Hauptgebäuden der Anſtalt ſtatt. Von 
den 184 Abiturienten erhielten 42 das 
Diplom „Doktor der Medizin.“ Die 
Studenten der Recdhtäfunde fchloffen 
nicht fo günftig ab. Berhältnigmähig 
menige von Denen, welche die Berechti- 
gung zur Ausübung der . Mechts- 
anmalt3-Prariß zu erlangen bofften, 
gingen aus den Prüfungen erfolgreich 
berbor. 79 Prozent biefer Prüflinge 
haben da3 Schluß-Eramen nicht be- 
itanben. , 

In Evanfton jubelten geftern die 
Stubirenden der Abtheilung für freie 
Künfte dem Farbigen E. Taylor zu, 
meil er ber erjte Neger ift, der in biejer 
Abtheilung die Schluß- Prüfungen be- 
ftanden hat und nun zur Führung des 
Ehrentiteld „Mafter of Art3“ berech- 
tigt ift. 

Die St. Kapier Academy hielt ge- 

ftern Rachmittag im neuen Gebäude 
ber Anftalt, Nr. 4928 Evans Aoenue, 
ihre 57. jährlide Schlußfeierlichkeit 
ab. Die Treitlichkeit war jehr gut bes 
juht und der ganze Verlauf gereichte 
den „Sifter8 of Mercy,“ melche die 
Anftalt in’3 Leben gerufen haben und 
leiten, zu hober Ehre. 
Das „Chicago Mufical College” hält 
heute Abend im „Auditorium“ feine 
37. jährliche Schlußfeier ab. Für’das 
damit verbundene Konzert lautet daß 
Programm mie nachjtehend: 


Karl Maria v. Weber 

Dirigent: HDerr Bernhard Liſtemann. 

2. Klavier: Rondo, inC3:Dur, Op.%, Miendelsioyn 

Frl. Virginia Warwid, 

3. Gefang: Arie aus „Samfon und Delilah“, 

Saint-Saens 
; Hl. Elyn Marie Smwanion. 

. Geige: Ballade und Bolonaije 

elix Weir. 

D⸗Moll, Op. 8, 


Curtis Garriſon. 
dei contrabbandir“, 


1. Ouverture „Oberon“ 


Vicurtemps 
. Sr. 8 
. Klavier: Ronzert in 
2. und 3. Sa 
Hr. Aiff 
“ Gejang: Arie, Oui 
aus „Carmen“ 
Frau E. Lilien Sichel:Carr, 

» Geige: Konzert, 2. und 3. Saf.... Mendelsfohn 

Hr. Waldemar Geltdh. 

. Gefang: Arie, „More Regal“ aus der Oper 
„Königin von Saba* Hoanod 
Tel. Maud Evelyn Moopley. 

9. Klavier: Konzert in B:Moll, Op. 93, 
1. &a Tſchailowsky 

Frel. Lenore L. Simon. 


Eine Weizenſpetulation. 


R. Bardin läßt den Vermittler einſperren. 


Robert Bardin, ein Großhändler in 
Spirituoſen, 341 State Str., veran⸗ 
laßte heute die Verhaftung des Getrei— 
demaklers J. W. Culver, 121 La Salle 
Str., und deſſen Stenographiſten Ri— 
ley Gardner unter der Anklage der Er— 
langung von Geld unter falſchen An— 
gaben. Bardin behauptet, er habe 
Eulver $300 für Börfenfpefulationen 
anvertraut und biefer meigere fich, mit 
ihm abzurechnen. 

„Ih gab Eulper am 8. Mai $200”, 
fagte Bardin, „für Meizenfpefulatio- 
nen. Acht Tage fpäter zeigte er mir 
fein Konto, wonach) ich bedeutend ge= 


$100. Nach meiteren acht Tagen be- 
fhloß ich, etwas von dem Gelbe zu zie- 
ben. Eulver weigerte fih, mir iraend 
etwas zurüdzubezahlen.“ 

Gulver behauptet, daß die Spefula- 
tion Barbins fehlgefhlagen und daß 
die Anklagen hinfällig feien. Garpner 
habe überhaupt nichts mit der&ade zu 
thun. Culoer und Gardner befinden 
fich biß zu dem Prozeß, melcher auf 
morgen früh angefeßt ift, in der Be- 
zirfsmade an der Harrifon Str. in 
Unterfuchungsgewahrfam. 

nie 


Wer jhrieb den Drohbrief? 


Der geheimnifvolle Tod des Hlegers Om. 
Bromn. 


Die Polizei bemüht fi} zu ermit- 
teln, wer den Drohbrief an den Neger 
Mm. H. Bromn fehrieb, welch legterer 
Montag früh mit eingefchlagenem 
Schädel ala Leiche in der Gaffe hinter 
dem Haufe 485 Dearborn Abe. aufge 
funden murbe. 

Inſpektor Campbell und Kapitän 
Rehm nahmen heute die drei Neger und 
die Negerin, melde unter dem Ber- 
dacht, von dem Vorfall mehr zu mif- 
fen, als fie jagen wollen, in Gewahr- 
fam find, abermals in’3 Verhör, aber 
die Gefangenen beitritten, von dem 
Brief irgend melche Kenntnig zu ba- 
en. 

Dr. Kofeph Springer behauptet, 
daß Bromns tödtlihe Wunde von ei» 
nem Badftein herrühre. Hilfs = Lei- 
henbefhauer Ylannigan hat den n= 
queft über Bromns Leiche heute Bi3 
zum 23. Yuni verfchoben und empfoh- 
len, die vier Gefangenen vorher nicht 
freizulaffen. 


„Brifh 2ad‘ Läuft nicht. 


Das Derby, melde am nädhjlten 
Samftag für den Giegeöprei® von 
25,000 Dollars im MWafhington Park 
abgehalten werben wird, bilbet jegt in 
Sport3freifen das ausfhlieglihe Ta- 
geögefpräd. Große Aufregung entitand 
beute, al3 befannt wurde, daß Whit- 
ney & Durpea, die Befiter des Renn- 
pferbes „Srifh Lab“, e3 nicht am Ren- 
nen theilnehmen laffen würden, weil e8 
in ber leßten Zeit dermaßen . geregnet 
bat, daß die Bahn fih nicht im beiten 
Buftand befinden wird. Unter biejen 
Berhältnifien glauben die Befier des 
berühmten Renners, daß diefer nicht 
fein Bejtes zu leiften-im Stande fein 
merbe, meshalb fie ihn lieber gar nicht 
theilnehmen laffen wollen. „Srifh Lad“ 
war bislang dr Yanorit beim Wetten, 
jegt ift Drates® „Sapable*“ an jeine 
Stelle getreten. Nach mäßiger Schäd- 
ung ift bier eine halbe Million Dollars 
drauf gemwettet worden, daß „Savable“ 
das Derby gewinnt. 


— — — — 
* Ehmwarb Kunde, 22 Jahre alt, 15 
Orhard Straße, ein Schaffner der 
Union Traction Eo., erlitt beim Kop- 
peln von elektriſchen Straßenbahnwa⸗ 
gen geſtern Nachmittag ſchwere Ver— 
lekungen und erlag denſelben heute im 
Alexianer⸗Hoſpital. 


wonnen hatte. Ich gab ihm dann noch 


— — 


Nieren: und Blafeus Leiden 


Jrompt Turirt. 


Eine Brobeflafhe frei per Poit verfchidt. 


Dr. Kilmer’3 Smwamp:Root, das große 
Nierenmittel, entjpricht jeder Anforderung 
für die Heilung von Nieren:, Leber:, Blas 
fenleiden, Rheumatismus und Kreuzjchmers 
zen: Es 
ten, und brennende Schmerzen beim Urinis 
ren, oder üble Folgen von Likör, Wein oder 
Bier, und befeitigt die unangenehme Noth: 
wendigfeit, oft während des Tages zu urini» 
ren und oft während der Nacht aufzuftehen. 
Die milde und außerordentliche Wirkung von 
Siwmamp-Root macht ji bald bemerkbar. 3 
Heht an der Spige wegen der wunperbaren 
Heilungen der ſchwierigſten Fälle. 

Siwamp-Root wird nicht für Alles empfohs 
len, aber wenn Ihr ein Nierenz, Leber, Bla: 
fen: oder Harnleiden habt, jo ift e8 gerade 
das Mittel, welches Ahr braucht. 

Wenn Ihr eine Medizin braucht, jo jolitet 
Ihr die befte Haben. Verkauft von Apothes 
tern in Fünfzig Cents: und Ein Tollars 
Flaſchen. Ihr künnt eine Probeflajche von 
Siwamp:Root, das große Nieren=-Heilmittel, 
und ein Bırk telches alles darüber erzählt, 
erhalten, beide werden abjolut frei per Poit 
verfhidt. Adrejfirt Dr.Kilmer & Co., Bings 
hamton, RN. Y. In Eurem Schreiben vers 
geht nicht zu erwähnen, dak Ahr dieje fibes 
tale Dfferte in der Chicagver „Abenppoft“ 
geleien habt. Begeht feinen Jrrihum And 
vergeßt nicht den Namen Smamp:Root, Dr. 
Kilmers Smwamp:Root, und die Aodrejje 
Binghamton, N. Y., auf jeder Flajche. 


Kein neuer Wäſchereiſtreit. 


£ebhafte Auftritte. — Anflöfung des Natio— 
nalverbandes der Dampfröhren: 
leger.—Siea der Kadendiener. 

Mit 422 gegen 326 Stimmen haben 
in einer,» in der Halle 122 La Salle 
Str., abgehaltenen Berfammlung ae- 
ftern Abend die Angeftellten in den 
hieſigen Dampfwäſchereien beſchloſſen, 
ſich an ihr Verſprechen zu halten. Prä— 
ſident Wilſon erklärte darauf, daß die 
Unterhandlungen über einen Arbeits— 
vertrag jetzt beginnen würden. Die 
Abſtimmung war von lebhaften Auf: 
tritten begleitet und ıchrere Wäfches 
rinnen, welche gegen einen neuen Streit 


Me Dowel | pradhen, wurden von Befürmorterins 


nen eines folchen die Haare ausagerif= 
fen. Eine der erjteren wurde ſogar 
bi3 in die Stadthalle verfolgt, während 
eine andere durch Sekretär Turley bom 
Frahtfahrerverband vor Mikhandlun= 
gen Seitens vielfacher llebermacht ges 
fügt murbe. 

Der Nationalverband der Dampf» 
röhrenleger ift nach zehnjährigem Bes 
ftehen in die Brüche gegangen. Die Ur 
fache war die Weigerung de3 Ber» 
bandes, fie) mit dem Werbande der 
Plumbers zu verjcehmelzen, mie e8 ber 
legte Nationaltongreß der Federation 
of Zabor verfügt Hatte, gemäß Ems 
pfehlung des Schiedsrichter Frant 2. 
Rift, eines Cincinnatier Arbeiterfühe 
rerd. Die Dampfröhrenleger behaups 
teten, Rift habe bei der Prüfung. ber 
Umftände aud Buntte in Betracht ges 
zogen, melche ihm von feiner der bei= 
den Seiten vorgelegt worden maren. 
Präfident Gomper3 hie die Entfcheis 
dung Rifts aber gut, doch wollen bie 
Dampfröhrenleger den Fall vor dem 
nächſten National-Kongreß derFedera⸗ 
tion of Labor abermals zur Sprache 
bringen: Inzwiſchen wurde ihr Frei— 
brief für verwirkt erklärt. Die Haupt⸗ 
quartiere derplumbers und der Dampf⸗ 
röhrenleger befinden ſich in Chicago; 
hier herrſcht zwiſchen beiden Vereini— 


gungen Einigkeit, und man befürchtet 


daher keine Streitigkeiten mit Bezug 
auf die Ausführung von Arbeiten. Zus 
fammen zählen beive Verbände im 
Lande 60,000 Mitglieder. 

Sn Smwans Speifehaus, 22. Str. 
und Wabafh Ave, zögerten gejtern 
Abend fech3 der zwölf Kellner, al auf 
ber Straße da3 GStreiffignal ertönte, 
und elf ließen fich von den Gäjten über 
reden, die Arbeit fortzuſetzen. Da dran—⸗ 
gen die Streiker ein und es kam zu leb⸗ 
haften Auftritten, bei Ankunft der Po— 
lizei waren die Eindringlinge mit ih— 
rem einen Genoſſen aber ſchon ver— 
ſchwunden. 

Die Holden Shoe Co. hat der Auf- 
forderung der Gemwerfichaft der Laden—⸗ 
diener entfprochen und ihren 125 Ber 
fäufern den neunftündigen Arbeitstag, 
ohne Lohnabzug, bewilligt. C3 ift dies” 
das erjte derartige Ablommen bezüglich 
ber Urbeitözeit ber Zabendiener in Ehis 
cago. 

Heute Abend halten folgende Ges 
merffchaften Berfammlungen ab: 


Bauflempner, 199 Madifon Str. 

Boufhreiner, Nr. 1, 122 LaSalle Str. 

Baujhreiner, Nr. 21, 188 Blue Ysland We. 

Badfteinleger und Steinmaurer, Bridtayers Hall, 

EN Pan uobedienitete, 177 Mapdiion Str. 
iichereifabrer, 13 Madifon Str. 

Röhrenleger, Curtis’ fe. 

Matragenmader, Nr. 9, 48 W. Randolph Str. 

he Baufcreiner, Nr. 419, 149-151 Of 

Rortb Ave. 

Schantwärter, Alemannia, 232 Oft North Ave. 

Amalgamated ®W. W. Union, 120 I. Late Str. 

Deutihe Anftreidher, Nr. 275, 55 R. Clark Str. 


— 13:90 ——— 
Bom ſtonſnlat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Nr. 109 Randolph Str., wünſcht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Vers 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


AdLoff, Jakob, geb. am 23. November 1833 n 
Guntersblum (Rbeinbeiien), jeit 1860 angeblich 
in Gau Claire, Wis. ; 

Andetjen, Anna Maria,, geb. Möller, Schweiter 
der zu Bramdeup, Ar. Hadersichen, veritorbes 
nen Ehriftina Hanfen. Angeblih in Emerald, 
Bis. (Erbihaft) 2 ; 

Berolzheimer, Heinrich, geb. 3. Mai 1848 
u Fürth, Vaiern, angeblih in Chicago, (Erd» 

t 


.) 
Faral, Guflan SHermann, geb. 11. Yuni IB82 zu 
Gtofien, 1884 mit jeinen Eltern nad Umerila 
ausgewandert, angebih in St. Paul, Minn,, 


wohnhaft. 

Slanaus8, Yodannes Karl, geb. 28. Nanuar 1850 
zn Billertsbaufen, yulegt im Jahre 1878 in Des 
teoit, Mi., wohndait. 

Hermeper, Ernft Friedrich, geb. 13. März 1858 
zu Dornum (Hannover), zulcht 1887—82 in Ges 
dars For, Mid. 4 

Jürgen, Dietrid Mar Erid, Bäder, geb. 21, 
September 1865. in Braunjhiweig, zulegt 1892 in 
137 Wels Str. Chicago (damaligen Bäderher⸗ 


berge.) 

80 ati, Hkrmanı Johann Auguft, geb. 27. Mai 
on zu 5 i. Bommern, früber bei i 
Krebmann, Chicago, wohnhaft und bis 1892 im 
den Bullman Gar Works beicäjtigt. ; 

Mallien, Ronred, ge 6. Webruar 1855 zu Bers 
fin, angeblich jeit Aahren in Chicago (Erbe 


.) 
Pe Ftiederite Biltoria, a Sämal, früs 
k in Berlin, I nad Amerika ausgewandert, 
ngeblih aulent R. Rimball Ave., Chicagas 
Mutds, {, geb. 1. April 1862 zu Berlin, ans 
i . @efuht von feiner alten 
utter in Deutihlend. 
O pig, AYolevb, geb. ®. Dltober 1858 zu Graind- 
dort. Betrieb Januar 1891 noch KHolzbandel im 
Strinjon, Michigan. 

Brökles, Yobann Adam, Quchhalter, aus Müns 
, zuiest angeblih in Ehbicage. 
Simon, Riderd, im Yabre 161 aus Sid 
grün bei Treuen im Vogtland nad Ameri 
eiwandert, angeblich in Chicago oder auf 


tm na cago. s 

Amalie, Cheiram des Ferd — 
pertein, Wedern, zulcht 188 

agb; c. 0. Sidenderg & Mose 


eiers⸗ 
aus⸗ 
einer 
Schwarn 
Stwerz aus 
(Eroigait.) 


Heilt Unfähigfeit, den Urin zu hals , | 


io 
— 
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König Peter |. 


Auf die Militärrevolte in Serbien 
ift naturgemäß eine foldatifche Shre- 
uhr gefolgt. Wie das Molf 
aus Yufcht vor den Meuchelmörbern 
und ihren gefügigen Werkzeugenfsreus 
benfahnen heraushing, Beleuchtungen 
beranftaltete und Aubelfefte feierte, jo 
bat jich auch das Parlament fo unges 
ſtellt, als ob es von ber fcheußlichen 
Schlächterei im Königspalaſte gerade— 
zu entzückt wäre. 
Stimme hat ſich in der Skuptſchina 
oder im Senate gegen den Antrag zu 
erheben gewagt, den Verübern des blu— 
tigen Staatsſtreiches vollſtändige 
Strafloſigleit zuzuſichern. Ebenſo we⸗ 
nig erdreiſtete ſich Jemand, von der 
Einrichtung einer Republik zu reden, 
obwohl es unter den Serben ziemlich 
viele Republifaner gibt. Die Militär- 
beipoten hatten beichloffen, Daß bie 
erledigte Krone dem „Prinzen“ Peter 
Karageorgenitfh angetragen erben 
follte, und ihrer Anordnung wurde oh⸗ 
ne den leifeften Widerfpruch Folge ge: 
Keiftet. Unter anderen Umftänden wä- 
‘re die Einmüthigfeit der Volfävertre- 
ter ein erhebendes patriotiſches Schau— 
ſpiel geweſen. Wie die Dinge wirklich 
liegen benahm ſich das Parlament wie 
eine Geſellſchaft, die beim friedlichen 
Kartenſpiel in einer Gaſtwirthſchaft 
von Räubern überraſcht und aufgefor— 
dert wird, die Hände hoch zu heben. Es 
ließ ſich, um bei dem gerade in Chicago 
fo jehr angebrachten Beifpiele zu blei⸗ 
ben, hinterher ſogar in den Eisſchrank 
einfperren. Mie die Serben, die doch 
bormwiegend Schmweinezudt betreiben, fo 
urplöglich zu einer in blindem Schre- 
den dahinftürmenden Schafherbe iwir- 
den fonnten, ift jehmwer zu erklären. 
Für jo erbärmliche Feiglinge hat man 
fie bisher nicht gehalten. 

Noch fehmwerer ift e3 zu begreifen, 
dat Peter Karageorgevitich fih ohne 
Umfchrweife und Beningungen bereit 
erklärt hat, die ihm angebotene Krone 
aus den Händen ber blutbefledten- mi- 
Ytärifchen Schredensmänner entgegen= 
zunehmen. Wenn er wirfli unmit- 
telbar nach der Greuelthat gejagt bat, 
baß der Mann, der aus ihr Nuten 
30ge und bie Schuldigen entſchlüpfen 
eße, ſich zu ihrem Mitſchuldigen ma— 
chen würde, ſo hat er ſein tugendhaftes 
Bedenken überraſchend fchnell zu über- 
winden veritanden. Die Auzfiht auf 
einen Königsmantel, und 'mwüre e& 
felbft der jerbifche, hat ihn offenbar 
verblenbet. Könnte er noch tuhig 
nachdenken, ſo müßte er zu dem 
Schluſſe gelangen, daß er nicht nur 
ſeine Selbſtachtung wird opfern müſ— 
fen, um den Thron beſteigen zu kön— 
nen, ſondern daß er immer nur ein be— 
dauernswerther Schattenkönig ſein 
wird. Denn die Schurken, die ihn er— 
hoben haben, werden ihn beſtändig 
überwachen und ihm allezeit miß— 
trauen, weil ſie befürchten müſſen, daß 
ihn ſchon der Selbſterhaltungstrieb da— 
zu zwingen wird, ſich ihrer früher oder 
ſpäter zu entledigen. Zeigt er auch nur 
die geringſte ſelbſtſtändige Regung 
oder macht er gar den Verſuch, die An— 
hänglichkeit des Volkes zu gewinnen 
und ſich von ſeinen Schöpfern zu be— 
freien, ſo wird ihm das Schickſal ſei— 
nes Vorgängers bereitet werden. Der 
König Peter J. wird noch ſehr oft den 
Privatmann Peter Karageorgevitſch 
zu beneiden haben. 


Doc der Ehrgeiz, Über Andere herr— 
fen zu dürfen, wenn auch nur dem 
Namen nach, ift vielleicht unwiderſteh⸗ 
lich. Die Geſchichte lehrt, daß die römi- 
fen Prätorianer immer wieder Nar- 
ren fanden, die fi) mit riefigen Sum: 
men das „Glüd” erfauften, zum Be: 
berrfcher der Stabt und des Erbfrei- 
fe8 ausgerufen zu werben, obwohl fie 
wohl mußten, daß fie ſchon nach we⸗ 
nigen Monaten oder ſelbſt Wochen als 
Zeichen durch den Koth gefchleift mer- 
ben würden. Man hält gemifle Thiere 
für dumm, weil ſie immer wieder in 
dieſelbe Falle gehen oder auf denfelben 
Köder beißen, aber auch die „rone 
der Schöpfung“ Yäht fich durch Fremde 
Erfahrungen nicht belehren, trotzdem 
ſie ihm durch die Sprache und die 
Schrift ſtets vor Augen gehalten wer— 
den können. Der durch ſeine Leiden— 
chaften und ſeinen Ehrgeiz bethörte 
enſch iſt nicht ſelten unvernünftiger. 
als das ſtumme Thier. 
Selbſtverſtändlich wird die militäri— 
ſche Schreckensherrſchaft in Serbien 
nicht von langer Dauer ſein. Nicht der 
König wird ihr ein Ende machen, fon: 
dern ein geborener Herrenmenſch, der 
fih,wie Crommell oder NapoleonBona- 
parte, über alle anderen Deipoten em= 
porbeben und fich mittels eine® neuen 
"Staatöftreihes alle Gewalt aneianen 
wird. Die Schredensmänner werden 
fich gegenfeitig abjchlachten und das 
Volk jo beunrubigen und anefeln, daß 
68 ben „Befreier“, wer immer er fein 
möge, mit Jubel begrüßen mwirb. Auf 
Balaftrenolutionen und Militärver: 
ſchwörungen hat ſich nod) nie und nir- 
genbs eine — Regierung bes 
gründen laffen. 


Gruſelis · 


eo Viel Neues in ja in den alljährli 
am biefe Zeit zur —E Ei 


— ſoviel, et 
Bud dapon blutroth 
Kata. m - klug iſt, ber m TA 


Nicht eine einzige | 


bie Unfalftatiftit - der amerifanifchen 
Eifenbahnen zurüd für die heike eit,- 


bie und doch wohl nicht ganz erfpart 
bleiben wird. Menn dann der Süd» 
weitwind börrend unb fengend üler’3 
Zand fegt und Chicago unter ber 
Shuthivelle feufzt, mag er fie fich ber- 
porholen und fie ftubtren: 8588 Den- 
fchen famen im Berichtjahte auf den 
amerifanifchen Bahnen um und 64,662 
wurden — zumeift [hmwer — verlegt— 
meldhe Ströme Blutes! Mie leicht 
muß e3 bei folcher Lektüre fein, ſich 
durch Vorfpiegelung der blutigen Sze⸗ 
& fo ein jhönes Grufeln und eine 

ihlende Gänfehaut zu verfchaffen — 
als fei e8 no Mitte Juni. 

Natürlich haben wieder vornehmlich 
die Ungeftellten die Blutopfer bringen 
müflen. Bon den Getöbteten waren 
2969 und von den Berlegten 50,524 
Bahnbedienftete. Das hät, von jeden 
401 Angeftellten wurbe einer im Laufe 
des Jahres getödtet und jehon einer bon 
jeden 24 wurde verletzt. Daß es ge— 
fährlicher iſt, auf den amerikaniſchen 
Bahnen Dienſt zu thun, als in den 
Krieg zu ziehen, das ijt eriwiefen und 
fann gar nicht mehr bejtritten werben. 

Und es mill feinen, als fteigere fich 
die Gefahr. Wenigftens für das lebte 
Berichtjahr ift die Zahl der Getödteten 
und Berlebten wieder größer, al filr 
das Borjahr, während man gehofft 
hatte, bie Zahl ber Unfälle mürbe be- 
deutend geringer werben, Danf ber all 
gemeinen Einführung derZuftbremien, 
jelbftthätigen Stuppelungen und ande> 
ter, bom Gefege vorgefchriebenen Ver- 
beff ferungen und Sicherheitsvorrichtun- 
gen. Diefelben haben fich alfo entive- 
der nicht bewährt, ober e3 find neuelln- 
fallurjachen hinzugefommen, oder — 
es hapert noch immer mit der allge— 
meinen Anbringung jener Neuerungen 
und Schutzvorrichtungen, die dem Ge— 
ſetze nach urſprünglich ſchon am 1. 
Januar 1897 vollzogen ſein ſollte. 

Engliſche Eiſenbahnleute halten von 
den ſelbſtthätigen Kuppelungen nicht 
viel — ſie ſagen, dieſelben beſtärkten 
und förderten nur den Leichtſinn — 
und halten ihrerſeits zumeiſt an den 
alten Kuppelungen feſt. Den Beweis 
für ihre Behauptung, daß die letzteren 
bei gehöriger Vorſicht nicht gefährlid 
find, fehen fie in der Ihatfache, daf 
auf den englifhen Bahnen Unfälle 
beim Kuppeln fo gut wie unbefannt 
find. Diefer Beweiß mag für Eng: 
land giltig fein, für unfer Land bemetft 
er gar nicht2. Denn bier fennt man 
eben — im Eifenbahndienft — jene un- 
erläſſige Vorbedingung: Vorſicht, 
gar nicht. Man hat ſich hierzu— 
lande ein forſches, ſchneidiges — 
man kann auch ſagen verbrecheriſch 
leichtſinniges Drauflosfahren und 
Wirthſchaften angewöhnt; zurVorſicht 
hat man hier feine Zeit, obwohl man 
im Durchſchnitt nicht ſchneller, ſon— 
dern weniger ſchnell fährt als „drü⸗ 
ben“. Aber — mir marjhiren im &i- 
fenbahnmefen noch mehr al3 in allem 
Anderen an der Spike: der Zinilifa- 
tion. 

Mas die Engländer aud) jagen mö- 
gen: die Zweckmäßigkeit der jelbitthä- 
tigen Ruppelungen für unfere Ber- 
hältniffe und Einrichtungen ift erimie- 
fen. Wir milfen, daß diefelben da, mo 
fie angebracht wurden, die Zahl ber 
Unfälle beim Kuppeln berringerten. 
Wenn der Unfälle im lebten Bericht- 
jahre wieder mehr wurden, jo müflen 
alfo andere Urfachen Binzugefom- 
men fein, bezw. die unfallverhütenden 
Vorrichtungen noch vielfach Fehlen. 
Und fo ift e2. Viele Bahnen meinten 
noch imıper feine Zeit-finden zu fün- 
nen, dem Gejee nachzuleben, und da 
die Geſetze nody nicht ſelbſtthätig ar— 
beiten, wie die fraglichen Kuppelungen, 
dauerte das Morden fort. Die andern 
Urfachen der Unfalldermehrung find in 
der Weberlaftung und Weberarbeitung 
der Angeftellten un d des Betriebsma- 
terial3 zu fuchen, Die befannte That- 
fache, daß die amerifanifchen Bahnen 
den an fie geftellten Anforderungen bei 
Meitem nicht genügen konnten, fojtete 
nicht nur der Gefchäftsmwelt jehr viel 
Geld und Zeit, fondern auch dem Rei- 
fepublitum und befonderd den Ange: 
jtellten viel Blut und Leiden. Aber 
— bie amerifanifchen Bahnen: find de= 
nen aller anderen Länder unendlich 
meit voraus. JmEifenbahnmwefen mar- 
fchirt Amerifa mehr noch al® auf an- 
dern Gebieten an der Spike der Fipi- 
Iifation. Das rüdftändige Europa ift 
darin fo meit zurüd, daß ihm unfere 
Spur nur Danf dem breiten Blutftrei- 
fen noch erfenntlich bleibt. 

Noch etwas: Die Eifenbahnen des 
Zandes beichäftigten im Berichtiere 
insaefammt 1,189,350Berfonen. Wenn 
die Bahnen verjtaatlicht würden, dann 
mürbe die Zahl der Angeitellten felbft- 
verftändlich auf rund 2,000,000 an= 
machien, denn man Tann bon einem 
Staat3angeitellten doch nicht erwarten, 
daß er jo Ichmwer arbeite, wie ein im 
Privatgefhäft thätiger Mann. Dies 
würde alfo rund zwei MillionenStim- 
men bebeuten — mit dem mas drum 
und dran hängt jevenfall3 genug, den 
Ausfall jeder Wahl zu beftimmen. 
Das märe Io etwas — eine Regierung 
ber Staatshbahnangeftellten, durch die 
Angeftellten und für die Angeftellten 
der Bahnen. — Auch bei be m Gedan- 
fen mag man das Grufeln lernen und 
eine Gänfehaut friegen. 


Mangel an a Bogit. 


Mie „brennend“ "bie „Regerfrage“ 
achunddreißig Jahre nach Lincolns 
Emanzipationsproklamation glücklich 
geworden iſt, das erhellt deutlich ge⸗ 
nug aus bem breiten Raum, ber ihr in 
ber Tagespreffe und in den Zeitſchrif⸗ 
ten, auf der Kanzel und ber Redner⸗ 
teibüne, furz in jeber Art der üffent- 
lichen Befprehung gegönnt wird, und 
aus dem Ernit und ber Vielfeitigfeit 


ber Erörterung. Man fann ba wirklich 


fagen, man ar bie — mit 
hei hem Bemühen. 


Nachdem vor einigen ee ein 
Ehicagoer „Pehper” — e3 gibt Leute, 
bie n proteftiren, wenm man die 

—— eine 


„Abendpo 


ten und in dem belehrenden Tone: 


„und der Vater ſprach zum Sohne“ 


ehaltenen Artikel — 
Bade, daß ed nur nöthig fei, den Ges- 
fichtsmwintel bes Negers etwas abzuän- 
dern, den Schädel eimas anders ‚zu, 
formen und “presto chango”! — et 
werde dem Weißen gleich ſein an „Sitt⸗ 
lichkeit“, Klugheit und Verftand, bat 
biefer Tage ein anderes Blatt — bieß 
twirflih und unbeftreitbar eine Zei- 
tung — längere Korreſ pondenzen aus 
dem Süden gebracht, in welchen die ſüd⸗ 
liche Auffaffung der Negerfrage leiden⸗ 
ſchaftlos und intereſſant genug darge⸗ 
than wurde. Darunter war eine, wel⸗ 
che die Auslaſſungen des Schulfuperin⸗ 
tendenten von Gabannah, - Georgia, 

miebergab, die bejonder3 intereflant 
find und befondere Beachtung verdie- 
nen, meil derjelbe (Brofefjor Afhmore) 
offenfichtlich richtig beobachtet hat und 
weil fie zeigt, mie — thöricht die im 
Süden gezeigte Sorge vor der Mög- 
lichteit einer „Negerherrfchaft” ift. 
Der Profeffor feheint allerdings das 
gerade Gegentheil beweifen zu mol» 
len — und wenn das nicht, jo mill er 
dann doch einen Entſchuldigungsgrund 
für bie politifche und gefellfchaftliche 
Entrechtung der Farbigen im Süden 
beibringen — aber dergleichen paſſirt 
ja mitunter, und wenn die Schluß— 

folgerung falfch ift, fo fann die Beob- 
achtung doch völlig richtig fein. E3 ha- 
pert da eben nur an der Logik. 

- Mangel an Logif! Die Unfähig- 
feit, folgerichtig zu denfen, aus dem 
Erlernten und Erfahrenen die richtigen 
Schlüffe zu ziehen — daS gerade ift es, 
mas nach Anficht des jühlichen Schul- 
manne3 den Yarbigen „pen Weißen 
gegenüber minderwerthig macht. Er hat 
in feiner langen Erfahrung die Beob- 
ahtung gemacht, daß bei weißen FKin- 
bern vom bierzehnten Jahre an das 
Tolgerungsvermögen fi rafch ent- 
wicelt, während daffelbe ven farbigen 
Kindern berfagt bleibt. Für biefen 
Mangel wird nad) Anficht des Profef- 

ſors den Farbigen etwas Entſchädi— 
gung durch ihrVermögen, viel auswen⸗ 
dig zu lernen, worin ſie oftWeiße über⸗ 
treffen. 

Da liegt der Hund begraben, meint 
hierzu das Blatt, welchem wir dieſe 
Aeußerungen zu danken haben. Das 
erflärt die feheinbaren Widerſprüche, 
die fich beim flüchtigeren Betrachten 
der Frage, ob die Farbigen geiftig den 
Meiben gegenüber mindermerthig find 
oder nicht, bieten. Die Antwort lautet 
faft ausfchlieglih: ja, fie find minder- 
merthig, dann aber wird wohl der&hr- 
liche fhmwantend, wenn er bebentt, mie 
gut viele farbige Studenten bei den 
Prüfungen und fo mweiter im Mettbe- 
werbe mit MWeihen abfchnitten. Ange- 
fiht3 der vorzüglichen Leiftungen vie- 
ler Farbiger in gewiffenFächern Scheint 
fich jener Sat nicht aufrechterhalten zu 
laffen. Auf Grund der Anfchauung 
bes Profeffors Afhmore aber laffen ih 
dieje Scheinbaren Widerfprüche fehr gut 
berjöhnen, oder vielmehr, fie hören auf, 
MWiderfprüce zu fein. Denn in mans 
chen Fächern, wie in der Gefchichte, im 
Spradenftubium u. ſ. w. iſt das Aus— 
wendiglernen thatſächlich die Haupt— 
ſache, und die Art und Weiſe, wie« 
hierzulande gelehrt wird, gibt dem 
Manne mit einem guten Gedächtniß 
überhaupt wohl den Vortheil. So läßt 
ſich's erklären, daß viele Farbige auf 
dem „College“ einen ausgezeichneten 
„Record“ erringen und dann doch 
nichts Beſonderes leiſten können, weil 
es ihnen an der Fähigkeit mangelt, 
das Auswendiggelernte folgerichtig 
auszunutzen, weiterzudenken und wei— 
terzubauen ſozuſagen. 

Das dürfte gerade ſo richtig ſein, 
wie die Beobachtung des Profeſſors, 
aber wenn dem ſo iſt, wie kann man da 
eine „Negerherrſchaft“, ein Verdrängen 
der Weißen durch die Farbigen befürch— 
ten? Und was hat das ſchließlich mit 
ber gejelichaftlichen Stellung der iyar- 
bigen zu thun? Wenn der Farbige je- 
nen Mangel hat — und das jcheint 
ſehr glaubhaft — dann iſt ihm gerade 
dadurch eine unüberſteigbare Grenze ge⸗ 
zogen, und daß er Dank jenem Mangel 
an Folgerungsvermögen unwürdig 
werde, eine anſtändige Behandlung zu 
bekommen — das wird man doch wohl 
nicht behaupten wollen. Es gibt ja 
noch „Andere“, von denen daſſelbe be— 
hauptet wird. Man ſagt ja, daß es 
auch unſern lieben Frauen an „Logik“ 
mangele. Und man hat vielleicht auch 
damit Recht, aber — haben wir ſie 
darum weniger lieb? Ih Gott bewahre 
— mehr! 

Menn der Profeffor Recht hat, dann 
ähnelt der Farbige in feinem geijtigen 
make up unferen Frauen und Sin- 
dern. Dann follten wir ihn rüdfichts- 
und liebeboll erziehen und nicht ihn 
bon uns ftoßen und verachten. 


Die uunügen Truitgefege. 


Unter allen Rändern der Erde haben 
die Vereinigten Staaten die meijten 
Truft3 — und die meiften Anti-Truft- 
gejege. Die fapitaliftifehen ITruftgrün- 
ber und die gejeßgeberijchen Truſttöd— 
ter haben einen jchier unermüdlichen 
MWetteifer entwidelt. Ye mehr Zrufts, 
beito mehr Gefete dagegen. Und je 
mehr ſolcher Geſetze, deſto mehr Truſts. 
Ob die Zahl der Truſts die größere iſt 
oder die Zahl der gegen ſie gerichteten 
Geſetze, die in den letzten zwanzig Jah— 
ren die Gefegbücdher unferer fünfund- 
bierzig Staaten, de3 Bundes und ber 
Territorien didleibiger gemacht haben, 
bat noch fein Mathematiker ausgerech- 
net. Sicher ift nur fo viel, die Trufts 
find nad) wie vor obenauf. E3 gibt 
Krüppel und Schwindbfüchtige unter ih⸗ 
nen, und es ſind manche frühzeitig ei⸗— 
nes jämmerlichen Todes geſtorben. 
Aber daran trugen und tragen innere 
Schwächen die Schuld: Ueberkapitali— 
ſitung. Ueberſchuldung, unvorſichti 
und ſchwindleriſche Geſchäftsgeba 
rung. Durch's Geſetz iſt noch feiner, 
ber ſonſt lebensfähig geweſen, insGrab 
gebradit morben. 

Mo wirklich einmal die Selina 


“| einen ihrer mit Baufen. ud 


ten werlänbeien Erfolge — 


Chicago. Dienſtag, de 
at fidh früher ober fpäter gezeigt, dab. 


der vermeintliche Erfolg nur ein 

Sceinerfolg mar. Man glaubte eine 
Zruftauflöfung erzielt zu. haben, Al⸗ 
led, wa3 man erreicht hatte, war eine 
Umgeftaltung. Und zwar eine Umge⸗ 
ſtaltung, welche in der Regel den Truſt 
nur feſier und mächtiger machte. An 
Stelle ber verbotenen „Verbindung von 
zwei oder mehr Korporationen“ trat 
die eine Riefen - Korporation, die 
alle die anderen verfchlang, und ber 
man bisher noch durch fein Gefeh hat 
etwas anhaben fünnen. 

* * * 


Ein neuer Beleg dazu wird heute 
aus Miſſouri gemeldet. In dieſem 
Staate, der eine ſo reichhaltige Samm⸗ 
lung von Antitruſtgeſetzen hat, wie ſie 
nur irgendwo gefunden werden kann, 
hat man einem der gefräßigſten aller 
Truſtungeheuer, dem großen amerika— 
niſchen Tabaktruſt, zu Leibe gehen 
wollen. Kaum ein zweiter Truſt hat 
ſo rückſichtslos wie dieſer ſeine mono⸗ 
poliſtiſche Unerſättlichkeit bekundet, ſo 
gewaltſam die Erdrückung der ihm im 
Wege ſtehenden Wettbewerber betrie— 
ben. Fabriken über Fabriken, die zuvor 
als unabhängige Unternehmen ihm im 
Wege geftanden, hat er an fich gerif- 
fen. Allgemein ift befannt, mie er 
neuerdings auch auf ba3 Gebiet des 
Kleinhandels die gierigen Klauen aus: 
ftredt. 


Meil er jevoch feine Arbeit nicht bloß 
halb zu thun gewohnt ift — die ſchwä— 
cheren Mitbewerber nicht bloß zu Ber- 
trägen undBünbdniffen nötbigt, jondern 
fie mit Haut und Haar verfehlingt — 
deshalb, jo hat nun das gelehrte Dber- 
gericht jenes Staates entfchieden, fün- 


I nen bie beftehenden Anti-Truftgefege 


auf ihn feine Anmwendung finden. FJe⸗ 
he @nrporation” — fo beißt e8 in dem 
Ertentnig — „fann in ber legitimen» 
Verfolgung ihres Geſchäftes alle ähn- 
lichen Korporationen auffaufen, für 
bie fie zu bezahlen vermag. Das Anti» 
Iruftgefe verbietet nicht den Antauf 
einer Korporation dur eine andere 
Korporation.” 


© tft es! Das Gefeh verbietet nur, 
daß „zwei oder mehr“ Perfonen oder 
Korporationen miteinander Abmachun: 
gen treffen, moburdh die Tsreiheit des 
Mettbemerbes befchräntt wird oder be- 
Ichräntt werben fann. 3 hat nichts 
zu thun mit dem, maß eine einzelne 
Perfon oder eine einzelne Korpbration 
unternimmt. Aber wenn dem fo ilt: 
Mas in aller Welt ift die ganze bezüg- 
liche Gefeßgebung mwerth? Was hat e3 
für eimen Zmed und was fann ed dem 
PBublifum nüten, daß man der auf ein 
Monopol ausgehenden Truft = Korpo= 
ration vermehrt, fich mit anderen Un- 
ternehmern beffelben Gewerbes auf Ab- 
macdhungen zu gemeinfchaftlicher Erhö- 
dung der Preife einzulaffen, ihr aber 
nicht verwehrt, durch ihre fapitalifti- 
[che Ueberntacht die anderen dermaßen 
zu bebrängen und an die Wand’ zu 
quetfchen, daß ihnen ſchließlich Ahis 
Anderes übrig bleibt, als an den Truſt 
auszuverkaufen, ſodaß nun dieſer ganz 
allein die unbeſchränkte BenHN der 
Preiöfteigerung hat! 

Gar nichts fan es nutzen. * 
wenn man die Art der Umgeſtaltung 
betrachtet, die Truſts von heute mit de— 
nen von früher vergleicht, ſo wird man 
geſtehen müſſen, daß die Geſetzgebung 
nicht nur nicht genutzt hat, ſondern von 
Nachtheil geweſen iſt. Die Geſetze, die 
man gemacht hat, haben geſchadet in 
doppelter Hinſicht. An Stelle der locke— 
ren Verbindung einer Anzahl ſelbſt— 
ſtändiger Unternehmer, die jederzeit 
wieder auseinander fallen konnte, ha— 
ben ſie die feſte Verſchweißung der 
einſtigen Truſtbeſtandtheile zu gewal— 
tigen einheitlichen Korporationen be— 
wirkt, auf die ſich die Geſetze nicht mehr 
anwenden laſſen. Zweitens haben die— 
ſelben Geſetze den noch beſtehenden klei— 
neren Unternehmern es erſchwert, ge— 
gen die Truſt-Uebermacht ſich zu ſchü— 
ten, indem fie auch jede Verbindung zu 
gemeinfamem Widerftande ungefeglich 
gemacht haben. 

* * * 

Unter dem alten „Gommon Lam“ 
waren Verbindungen, welche den Wett- 
bemwerb befchränfen, nur dann verbo— 
ten, wenn fie “unreasonable” waren: 
unbillig, unvernünftig und dem Ge- 
meinwohl ſchädlich. Die beſtehenden 
Geſetze verbieten je de derartige Ver— 
bindung, auch die vernünftigſte und 
harmloſeſte. Der große Tabaktruſt 
(und jeder andere ſeiner Art) ſteht über 
dem Geſetz. Es iſt ihm nicht beizu— 
kommen mit dem Geſetz, ob er auch 
ſein Monopol immer weiter ausdehnt 
dadurch, daß er die ſchwächeren Unter— 
nehmer zwingt, an ihn auszuverkau— 
fen. Wenn aber eine Anzahl dieſer 
ſchwächeren Unternehmer ſich verbin— 
den, um ſich dem Truſt gegenüber wi— 
derſtandsfähiger zu machen, ſo über— 
treten ſie das Geſetz und können be— 
ſtraft werden, ſo wie kürzlich hier eine 
harmloſe Verbindung kleiner Kohlen— 
gruben-Beſitzer geſtraft worden iſt, 
während der große Kohlentruſt unge— 
ſtraft ſeine Erpreſſungen übt. 

So wie man, laut der Miſſourier 
Entſcheidung, dem Tabaktruſt nicht 
verwehren kann, die beſtehenden unab—⸗ 
hängigen Tabakfabriken an ſich zu rei— 
Ben und damit ein vollkommenes Mo— 
nopol zu begründen ‚fofern er nur 
„das nöthige Geld dazu hat”, fo fann 
durch diefe Gefege aud) fein anderer 
ber großen Truft3 an immer meiterer 
Ausbreitung feiner Herrfchaft gehin- 
bert werden. Kein Monopol wird da= 
durch beeinträchtigt, Fein”Schukß ge- 
währt gegen räuberifhe Preisfteige- 
tung und BVolfsausbeutung. 

Dak die ganze fogenannte Anti- 
Truftgefegagebung, wie fie bisher hier 
betrieben worden, auf dem Holzmwege 
wandelt, ift gegenüber foldem That⸗ 
beitande feine3 weiteren Bemweifes be- 
dürftig. Und wenn bie Brage: Was 
an ihre —— zu 


Be — leicht zu 
das —* 
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befämpfen, bat bie Gefebgebung bisher 
nur feine Formen befümpfl. Man 
follte fich endlih erinnern, daß das 
Uebel nicht fomohl in dem befteht, mas 
bet Iruft ift, al3 in dem, maß er 
thut. Auch der größte Iruft würbe 
wenig zu lagen geben, falld er bie 
Maaren, die er erzeugt, den Verbrau- 
ern billiger liefern mollte, ala 
fie von fleineren Betrieben geliefert 
werben fünnen. &3 ift die Bertheu- 
rung der methmendigen Lebenäbe- 
dürfniffe, die den Hauptgrund aller 
Beichwerben bildet. Hier ift der Puntt, 
den Hebel anzufegen. Bejeitigung ber 
truſtſchützenden Zölle, ohne welche bie 
meilten ber überhohen Preife nicht 
aufrecht erhalten werben könnten, wür⸗ 
de fich als ein fehr erfprießlicher An- 
fang ermeifen. 


2ofalberidht. 
Major Tolman. 


— 


Als Nachfolger Walters zum Kor: 
poratious-Anwalt ernannt, 


Eummings’ Belohnung. 


Der führer des Aufftandes gegen den „Ly: 
rannen“ Mliller erhält ein einträgliches 
Amt. — „Kinder zahlen die Hälfte’ auch 
auf Hodhbahnen.—Stadtraths: Befchlüffe. 


— — 


Mayor Harriſon hat dem Stadtrath 
geſtern Abend ſtatt der erwarteten acht 
bis zehn nur drei Ernennungen zur 
Beſtätigung unterbreitet, und zwar die 

von Edgar Bronſon Tolman zum Kor— 
porationsanwalt, Edward Cummings 
zumOelinſpektor und William H. Mu— 
ſham zum Chef der Feuerwehr. — Die 
Beſtätigung erfolgte einhellig. Herr 
Tolman iſt bisher Anwalt der Abthei— 
lung für Sonderſteuern geweſen. Er 
iſt Major im erſten Milizregiment und 
hat mit dieſem den ſpaniſchen Krieg 
mitgemacht. Zu ſeinem Nachfolger in 
dieſer Stellung ſoll Robert Redfield 
auserſehen ſein, der früher bereits als 
Aſſiſtent des Polizei-Anwaltes in ſtäd— 
tiſchen Dienſten geſtanden und damals 
die Strafanträge des Geſundheitsam— 
tes zu vertreten gehabt hat. — Herr 
Cummings, aus Kanada gebürtig, iſt 
ſeit fünfundzwanzig Jahren in Chi— 
cago anſäſſig. Er iſt Mitglied des Ab— 
geordnetenhauſes der Staats- Legis— 
latur und führte in dieſem den „Auf— 
ſtond“ gegen die Tyrannei des Spre— 
chers Miller. Der bisherige Oelinſpek— 
tor, Herr Holding, hat ſeine Stellung 
niedergelegt, um wieder in die Dienſte 
der Firma Hibbard, Spencer, Bartlett 
& Co. zurückzukehren. 

Der ausſcheidende Korporationsan— 
walt Walker ſtellte dem Stadtrath ge— 
ſtern Abend ein Gutachten zu, wonach 
auch die Hochbahn-Geſellſchaften — 
ebenfo wie die Straßenbahn-Gefell- 
Ihaften — geziwungen werben können, 
Kinder im Alter von weniger ala 12 
Sahren für die Hälfte des gewöhnlichen 
Tahrpreifes zu befördern. Ald. But» 
terworth mill am nädhjften Montag be> 
antragen, daß gegen Hochbahn = Ge= 
fellichaften, welche fich meigern follten, 
biefe Ermäßigung des Fahrpreifes zu 
gewähren, gerichtlich vorgegangen mer= 
den jolle. — Anmalt Gurley von der 
Metropolitan Hochbahn = Gefellfchaft 
fagt, daß e3 eine Ungerechtigkeit fein 
würde, die Hochbahnen zu einem derar- 
tigen Zugeftändniß zu zwingen, meint 
aud, daß fi die Maknahme mahr- 
T&heinlich. mit Erfolg gerichtlich würde 
beanjtanden laſſen, will aber vorläufig 
no nicht mit Beftimmtheit erklären, 
daß die Verfügung gerichtlich werde be= 
fämpft werben. 

Der Mayor hat die neue DVerorb- 
nung zur befferen Regulirung des Ho— 
fpitalwefend nicht unterzeichnet, aber 
euch nicht mit feinem Veto belegt. Die- 
felbe hat jomit ohne feine Unterfchrift 
Gejegestraft erlangt. Auf Antrag des 
Ald. Butterworth wurde die Maknah- 
me geftern, unter Aufhebung der Ge- 
Thäftsregeln, noch dahin vervollftän- 
digt, daß e3 unftatthaft fein fol, .y0= 
jpitäler für die Behandlung von fall- 
füchtigen oder tobfüchtigen PVerfonen, 
jowie von Morphomanen, innerhalb 
400 Fuß im Umfreife von Schulen an= 
zulegen. 

Die Verfügung, laut deren der „Heu= 
markt“ von der Halfted Str. aus meit- 
lih bis zur Sangamon Str. auäge- 
dehnt werben fol, wurde angenommen. 
&3 wird nad denBoranfchlägen $768,- 
000 foften, die Randolph Straße ent- 
Iprechenh erweitern und den auf biefe 
Meife gemonnenen Marktraum pflu- 
ftern zu laffen. Ald. Brennan fün- 
digte an, daß er bie Maßnahme ge 
richtlich beanſtanden würde, falls zur 
Tragung der Koſten auch Eigenthümer 
bon Grundbbefiß herangezogen merben 
follten, der füblich von der Mabifon 
Str. liegt. -Ald. Butler beruhigte den 
Kollegen von der 18. Ward über diefen 
Buntt. 


Korporationdanmwalt Walter fchidte 
zugleich mit feinem Abfchiedsfchreiben, 
worin er-bem Stabtrath. für die freund: 
liche Haltung dankt, melche berfelbe 
ihm während feiner vierjährigen Amt3- 
thätigfeit gezeigt — die nunmehr von 
ihm gefichteten Verorbnungen zu, mel: 
che feit dem Jahre 1897 erlaſſen wor⸗ 
den ſind. Beigefügt war eine Liſte von 
ſolchen Verordnungen, die entweder ge⸗ 
genſtandslos geworden ſind, oder im 
Wibderſpruch zu andern ſtehen. Der 
Ausſchuß für Rechtsfragen wird die 
Liſte durchgehen und an der Hand ber» 
* geeignete Empfehlungen machen. 

Der Polizeichef wurde angewieſen, 
für ſtrenge Ourchführung der Maul⸗ 
korb⸗Ordinanz zu ſorgen. 

Gemäß der Empfehlung des Stadt⸗ 
anwalts Smulski wurde verfügt, daß 
ee 

für Den Me 


* ii 


Die Empfehlung der Behörde filr [o- 
tale Verbefferungen, daß die LaSalle 
Str. ziwifchen der Archer Ave. und ber 


39. Str. neu gepflaftert werden folle, 


wurbe guigeheißen. Die Koften bes 


Verfahrens werden fi) auf $128,000 } 


ftellen. 

Dem Geſundheitsamt wurde zur Be⸗ 
lämpfung der Blatterngefahr ein Nach⸗ 
trags-Kredit in der Höhe von 810, 
000 angewieſen. 

Eine Empfehlung des Lizens-Aus— 
ſchuſſes, wonach die Bewilligungen von 
Schank-Lizenſen für das Gebiet zwi— 
ſchen 50. und 51. Straße, Cottage 
Grove und Prairie Ave. künftig von 
der Zuſtimmung der Eigenthümer einer 
noch größeren Anzahl von Bauſtellen 
abhängig gemacht werden ſoll, als bis— 
her, wurde bis zum nächſten Montag 
zurückgelegt. — Zurückgelegt wurde 
auch ein Geſuch der Mix-Jackſon 
Transfer Co., welche auf den Grund— 
ftüden 148—150 Forquer Str. einen 


15 Fuß hohen Bretterfchuppen. von 50 |- 


Fuß Breite und 112 Fuß Länge errich- 
ten laffen mwill, und die verlangt, daß 
ihr hierzu Erlaubniß ertheilt merbe, 
obgleich ein derartiger Bau nad) ber 
Bauordnung unzuläffig ift. 

Als Bürgen für den Feuerwehr-Chef 
(zum Betrage von $25,000) murben 
James Clark und Arthur Diron ange- 
nommen; die Bürgichaft für ben neuen 
Oel⸗Inſpektor (310,000) leiſten Joſeph 
E. Lindquiſt, Edward J. Maher unu 
9. D. Hayes. 

Zu Mrüdenmärtern murben vom 
Mayor ernannt: Edward McSill, 106. 
Str.; William Ranfon, 99. Str.; B. 
F. Fogli, Chittenden Str.; H. J.Lynn, 

5. Straße. 

Auf Antrag des Ald. Dunn wurde 
angeordnet, daß mit der Neupflaſte— 
rung der N. Clark Sir. zwiſchen Die 
verſey Boulevard und Belmont Ave., 
ſofort begonnen werde, und daß die 
Union Traction Co. die gegenwärtig 
dort liegenden Schienen durch gerillte 
erſetzen ſolle. 

Ein Beſchluß-Antrag des Ald. Ben- 
nett, durch welchen die Bauordnung in 
Bezug auf die Bentilirung der Aborte 
in Zinshäufern verfchärft werden fol, 
wurde dem Ausfhuß für Sanitätäme- 
fen zur Begutachtung übermwiefen. — 
An den LKizend =» Ausfhuß ging ein 
Antrag bes Alb. Sullivan, monad) die 
Hodhbahn = Gefelichaften aezmungen 
merben jollen, die Plafat-Tafeln von 
den Bahnfteigen zu entfernen, die fic) 
über öffentlihem Grund und Boden 
befinden. — Der Ausfhuß für Rechts» 
fragen fol, zufammen mit der vom 
Mayor vetirten Privilegirungd = Drs 
dinanz der Chicago Pojtal Prneumatic 
Tube Co. auch da3 entjprechende Ge: 
uch der Batcheller Zube Eo. in Ermä- 
gung ziehen, ebenfo einen Antrag bes 
Ald. Butler, welcher auf den Widerruf 
des Abfchnittes der Bauordinanz hin» 
zielt, welcher auf die Inſpektion elel⸗ 
triſcher Leitungsanlagen in Gebäuden 
Bezug hat. 

* 

Der Finanz-Ausſchuß des County» 
rathes hat es geſtern abgelehnt, zu em⸗ 
pfehlen, daß die Unterbringung der 
neuen Bondausgabe dem Raths-Präſi⸗ 
denten und dem County-Kämmerer 
überlaſſen werden möge. Präſident 
Foreman erklärte, er habe jenen ein— 
ſchlägigen Vorſchlag nur gemacht, weil 
es auch früher bei den Anleihen in der 
gleichen Weiſe gehalten worden ſei; er 
ſeiim Uebrigen durchaus damit ein— 
verſtanden, daß der Finanz-Ausſchuß 
ſelber die Sache in die Hand nehme. 


— — 


Hoſpitalverwaltung verklagt. 


Von den Direktoren des Chicago Union Ho⸗ 
ſpitals fordert Robert R. Clark 
830, 000 Schadenerſatz. 

Zwei prachtvolle, baumbeſtandene, 
mit Wieſen und Gartenanlagen reich 
verzierte Anweſen nehmen die ganze 
weſtliche Front der Nord Halſted Str., 
zwiſchen Wellington und Barry Ave., 
ein. Das nördlich gelegene, größere 
Beſitzthum gehört ſeit einer längeren 
Reihe von Jahren dem reichen Land⸗ 
wirtb und Naturfreund Robert R. 
Clark; die an Wellington pe. ans 
grenzende Liegenfchaft wurde nad 
dem Tode ihres Befiter3 von beflen 
Erben an .einige Werzte verpachtet, 
melde dort ein Privathofpital in’3 
Leben riefen. Das Fahren von Kran- 
tenmwägen bit neben dem großen 
Siergarten vor feiner Villa und ba3 
fröhliche Treiben der Krantenmwärter- 
innen während ihrer Erholung3paufen 
auf dem benachbarten Wieſenboden 
bor. und neben dem Hojfpitale, raubte 
Herrn Elarf jedes Vergnügen an fei- 
nen großen, liebevoll gepflegten Gar= 
tenanlagen. Er hat geitern Nachmit- 
tag die Hofpitalverwaltung im Krei3- 
gericht auf $30,000 Schabenerfaß vers 
Hagt. In der Klagefchrift mat er 
geltend, dat die Hofpitalbehörbe bis- 
her weber bie erforderliche Zuftimmung 
der Eigenthümer ded angrenzenden 
Grundeigentbums, noch einen jtäbdti- 
Then Erlaubnißfhein erlangte, bie 
Krantenpflege jomit ungefehlich be- 
treibe. Die Gebäude des lnion= 
Hofpitals find mitten in Parkanlagen 
gelegen und nur für zahlende Patien» 
ten beftimmt. 


Sehr niedrige fpezielle Erfurfiond- 
Raten 


Dia der Erie : Bahn. 


Rach Boſton, Maſſ. Saratoga, N. 9. und 
Ehautaugua Late im Juni und Auli. Lange 
Giltigkeit und Aufenthalt3-Bershtigung auf 
Zwiſchenſtationen. 

An und nach dem 14. Juni, neuer Schnell: 
zug von Chicago nach Buffalo und zwiſchen⸗ 
liegenden Orten, täglich 5315 Nachm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und fpeziels 
len Raten ete. ſchreibt eine Poſtlarte an E. 
N. Blaleslee, Stadt: Pafjagier-Agent, 242 S. 


Glarf Str., oder ®. M. Bommen, Weftern 
Baffagier: Agent, Chicago, ZU. —— — 


TodesAnzeige. 
ee en die traurige Nadi» 


zer —8 
Freunden und ie tramrige 
m unfer — 
— 2 


om 3 Eeese &r 
idinfen ii. tft, wer. — det 


Ube. Dom * k— 1 — Eir. 
er D — Ei Bad sem 51 Sn» 
Base Koe. 


ders Gotteänder. vn FR —— 
bitten die trauernden J — 


Tubes» gen 
eunden und ® 
achricht, daß ——— liebe Bat 


er, Toßter un 
Katie Elöner 2 Gascon 


— em Mon 
Um. ftille Iheilnahme 

Fun die tranernden Hinterbliebenen: 

> Elöner, Gatte. 

J Marle, Walter, Ratie und 
Charles Giöner, Kinde 
eter u. May Gasdcon Eltern, nebft 
Selömiitern und Berwandten. 


Toded-Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfecs geliebte Mutter 
Lifette Bofe geb, Eanidt 
am Montag Morgen im Alter bon 53 Yabren 
au Beerdigung findet itatı 


fanit entichlafen iR 
am Mitt — 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 
1138 N. Beten eb be., nad dem Park 
.ohor. Um filfe Ihetlnahme bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Schlumm’re fanft, ©ı 


De ute Mutter, 
Die Du uns halt le 


Deine Bu. 
Nis der ein Auge bri 
DoK vergeifen wir Did nich A 


Toded-Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige &t, dab unfere bielgeliebte 
Gattin und Mutt 
——— Nierſel 
nach langem — Leiden im Alter bon 49 
sayren am Dienftag Morgen, den 16. Yunt, fe 
lie im Herren enti wie it Beerdigung findet 
ftatt am Donnerfta un um 1 une. 
bom Zrauerbaufe, 
dem St. Lucas —S Um ftile Theilnah. 
me bitten bie —— — ebenen: 
—5 Nierſel, 
rthur, Natie,, lose Minnie, Kinder. 
Albert, „gerbinand, —X Pomaraning, 


Bri 
Breberide. Witt, Caroline Chriſtell, Schwe⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Yofeph —** 

Sonntag, — 1. Yun 
Jahren fan n ent(älafen \. Die Bes 
= eolgung fin findet ftatt y Mittwoch, den 17.Yuni, 

aebn Uhr Wisrgeng dom Trauerbaufe, 
1114 Barrh Ave., nad) db er. &t.. Alphonfus Kirche 
und bon ba nad dem &. Boni asus Gotted« 
ader,. Um ftile Theilnabme bitten 
Gin, —— Anna Donnersbach, 


i 
———* 


Todes⸗ mean 


u armonie Rodge Nr > PP 
Den Beamten und Iprlbern "per ge sur — 


richt, daß Bruder 
Martes Gertine 


am Montag geſtorben iſt. Beerd 
nerRas — 1 (übe 


am Dons 
b darerbaufe, 

N. Weitern be. nab Waldheim. Die Be- 
zunle find erfucht, um 3 Pr in’; bet ‚Sale 


zu erfheinen. In 5.8 
® —* mann, ©. M. 
Tobed-Anzeige 


N eg und Belannten bie ——— Nach⸗ 
ri daß unſer geliebter Sohn 

—2— Fred Reiſer 

geftern im 1..er 
een ur * Pen u. 
den 17. ni use ach 
— * 1078 inlimautee Abe, 

saldveim striedbof. Um ftille eh Sir 
ten feine Eltern: 


bon 6 Monaten „a ! —* 
Mit 
—* 


Hermaun und Martha Reiſer, 
1078 Milwaulee Abe. 


Todes⸗Anzeige. 
een und Belannten bie traurige Nadhs 
riht, daB unfer geliebter Sohn 
Glarence 
uni, im Alter bon zwei 
Jabeen eitorben Uber geerbigung am Mittwoch, 
den 17. um ıı Borm., vom Trauerhaufe, 
984 M. 21. St pet Dat Rid ge Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u. Jantowsty, Sizzie Jankowsty, 
ern. 
Lily und Abe, Gefchiwifter. 
Geftorben: Charles Hurtig, geliebter gehn bon 
Auguft u — Hur iq geb. Döring, im 
tee bon 7 Jahren. Beerbi ung am — 
den 17. Ar om @lternhaufe, 121 
Nadm,, mit Kutihen nad albdeim' 


am Montag, ben 15. 


um 1 Ubt 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. —XX 


Alle Aufträge pünktlid und Biligf Beforgt. 


Dirigent gefuht. 
Wegen Abreife des jekigen Dirigenten Tucht 
der Kömer Männerdor, 1211 Lincolndive., wenn 


—— für die Frei itag Abende 


exauf NReflelticende mollen 
*866 m t Ze des Honorars an den Uns 
— — 


mbm Son 18 Neidgardt, 1431 Odgood Str. 
POWERS LAKE/, Wisconsin. 
Sotel Freundesruh. 


Shönfter Hamiliensefort in der Nähe Ehicagos, 
Porzügliche _ Küche. rrliche Su und — 
Baden im See. Guter FÜ * uk Bart 
am Seeufer. Neue Regelbahnen. Bernd ern: Bahn 
nah Genos Junction. n,difrfon, 2m 


August Rothe. 


COLISEUM- 


GARTEN 


ROOKE 
Mai. | en Band. 


50 e — — re > te jeden Abend. 
Kindley’s 4 Poppel lo ) „Edelweiß“ 5 


Sefinet, 


— 


Tel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofpr 


Kerra Gotta Zile Tops, galvanijirte Dach⸗ 
rinnen, Zud:Pointing. 

Dächer, Schornfteine etc., werden repariert. 
CHICAGO, 


aid, 1m 


80 Hudson Ave. 


N. WATRY & CO, | 
.oR A 





im Wlter bon 17 ' 


— —— — 


Wohfleile Pianos 


von Analiläl, 


Außergewöhnliche Werthe 
werden jebt bei Lyon 
& Healy offerirt. 


Eine große Erfparnipf. 


Mande billige Pianos find nicht viele beffer als 
nahgemahte are. Sie bleiben hinter den Stan» 
bardeInftrumenten zurüd jowohl in Bezug auf das 
Ausfehen als auh auf Reinheit deß Tone, und nah 
wenigen Jahren werden fie zu einer pofitiven Bürde 
fürs ‚Heim. Deshalb ift Die Anichaffung eines guten 
Pionos zu einem mähigen Breife ein Problem, das 
bis jegt no von vielen Samilien nicht gelökt wer⸗ 
den konnte. jap 

Cine vierzigjährige Gefchäftserfahtung ermöglicht 
es uns, dem Vublitum aukergewöhnlih gute Pianos 
zu miedr:gen Preiſen zu offeriren, Beiebt Euch un⸗ 
jere neuen Model Wprights zu $125, $145, $150, 
$165 und 8175. Zu $200, $225 und aufwärts offer 
riren wir Pianos, auf die Yedermann ftolg jein 
fönnte, Qlle werden offerirt auf 


Reichte Abzahlungen. 


Mertt Euch ebenfalls, dak wir diefe Woche uns 
ren. Verkauf von Do Style Piano, wenig ger 
brau@ten und ganz nenen Mufter-Rianos und fols 
den Vianos, die wir für Furge Zeit ausgeliehen 
batten, fortfehen werben. Diefe Anftrumente befin 
den fi alle im unfjerem großen AnnersVetlaufds 
raum auf dem 2. Floor — eine allgemeine Kaußrei- 
nigung möchte man e8 beinahe nennen — und wir 

eriten Guh die Außmwabhl zu 8165 mund $190. 

an biejer Piano8 maren früher bis zu 
veranihlagt, und alle find bebeutend mehr werth, 
als der von uns dafür angejegte Preis beträgt. € 
befinden fi bie berichiedenartigften Fabritate dar⸗ 
unter, manche ber belicbteften Modelle und An 
fteumente Lönnen in Malnır, Mahagony oder eiches 
nen Gehäufen bezogen iwerden. Eine Anzahl berübme 
ter Fabrilate find in diefem Berfauf mit inbegrif- 
fen und jedes Ynftrument wird vollauf garantirt. 
Sehr Teihte und bequeme Abzahlungen können bere 
einbart inerden. Argend eines dieſer Inſtrumente 
tann innerhalb von zwei Kahren zum vollen 
taufpreis eingetauiht merden beim Kauf 
eines Steinway oder nfabe. 
Gebrauchte Pianos. 

Einige unſerer Gänge ſind immer noch mit ge— 
brauchten Pianos verſperrt, die wir in Tauſch ges 
nommen haben. Dieſe offeriren wir von $ıo bib 
2150 das Stück und dabei muß der Kaufluſtige aber 
noch in Betracht ziehen, daß dieſer Preis die Aus⸗ 
—— mit einſchließt, die wir für Reparatur gehabt 
aben. 

Beſucher ſind bei uns zu jeder Zeit willkommen. 
Von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends findet man 
immer Gruppen von Viano⸗ſtäufern auf unſeren 
Viano⸗-Floors, aber unſere Vorkehrungen ſind ſo 
umfangreich und unſere Zahl von Verläufern iſt fo 
aroß, dak mir mit Leichtiakeit ein Dukend ver« 
f&iedene Anftrumente auf einmal verkaufen Tönnen 
ohne die-geringfte Störung zu erleiden. 


ze Zabinnaen Fu" 


Durd eine erjte Feine Anzahlung ge- 
fichert werden, der Reit danır in mo- 
notlihen Raten. Kein Aufidlag im 
Preis, wein leichte Bedingungen > 
wünicht werden. PBianos von jeder 
Beſchreibung find in Biefer Offerte 
einbegriffen. 

Käufer, die auswärts wohnen, jollten fi unfere 
fpeziele BargainsLifte fommen laffen, ebenfo unjere 
Fraht-Raten- Tabelle für Pianos. 

Wir verfenden Pianos überallihin. 


Wohlfeilere Pianos, die von ung gelauft wurs 
den, können fpäterbin beim Kauf eines Gteinweay 
der Snabe in Taujch gegeben werden.“ 


Das’Geihäft von Lyon & Henly über- 
trifft jowehl au Größe und Werth alle 
anderen Mititk-Ginbliffement3 in Europa 
wie Amerika... ; 

N. 2. — Wir fliegen Samftagd® um 1 Uhr 
während der Monate Juni, Yuli und Auguft. 


Lokalbericht. 
Ausſlug in's Freie. 


Die Dereinigten cv. Inth. Jünglingsvereine 
begehe: morgen ihr Sommerfeft im 
gor River Grove. 

Die evang. = luth. Iünglingsvereine 
der Miffouri-Synode von Chicago 
und Umgegend unternehmen morgen 
ihren fünften jährligen Ausflug. 
Diesmal ift der 30 Meilen von Chi» 
cago, bei Cary, Ill. gelegene For 
River Grove das Ziel der Fahrt. Die- 
fer Park ift mit allen modernen Ein 
richtungen verfehen und gilt mit Recht 
al3 einer der jchönften Pilnitpläte in 
ber Umgegend Chicagos. &3 wird au) 
diesmal mieber ein Preisfegeln und 
Mettrennen ftattfinden, wobei prachts 
volle Preife an die Gewinner ver⸗ 
abreicht werben. Eine große Mufit- 
fapelle wird für die mufifalifche Unter 
haltung forgen. Der Bund hat weder 
Koften noh Mühe geicheut, um allen 
Theilnehmern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Der Zug verläßt ben 
Northweſtern⸗Bahnhof, an der Kinzie 
und Wells Str., um 8:30 Vorm. und 
hält an den Stationen Elybourn 
Sunction, Maplemood und Apondale 
an. Die Rundfahrt foftet für Erwmadh- 
fene 50 Cents die PBerfon, Kinder 
unter zwölf Jahren 25 Cents. Zum 
Verband gehören die Yünglings-Ber- 
eine der St. Yohannis-Gemeinde (Pa- 
ftor Succop), St. Yatobi-Gemeinbe 
(Baftor KH. Schmidt), St. Paulus» 
Gemeinde (Pastor H. Wunder), Chri- 
ftuß-Gemeinde (Paftor E. Merfel- 
mann), Dreieinigteit3-Gemeinde (Pas 
ftor 2. Lochner), Concordia-Gemeinde 
—* C. Dietz), Emmaus⸗Gemeinde 
Paſtor M. Fülling), St. Markus⸗ 

emeinde (Paſtor T. Kohn), St. Ste- 
phanus⸗Gemeinde (Paſtor A. Buen⸗ 
ger). 

— ——— — 
Waſſer⸗Bullet in. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Stationen — die von Rogers 
Park ausgenommen — ohne Weiteres 
verwendbar. Von der genannten Sta⸗ 
tion war feine Probe zur Analyfe ein- 


gegangen. 
z —— 


Kur; und Neun. 


* Im Olympia Cafs, Wabafh Une, 
und Hubbard Court, geriethen heute 
früh infolge ber Unacdhtjamteit eines 
Kellners die Fenſtervorhänge in 
Brand. Der Preiskämpfer Robert 
Fitzſimmons riß die Vorhänge ab und 
erſtickte die — Die anweſen⸗ 

ben zahlreihen Schaufpielerinnen, 
welihe fchon flüchten tollten, über- 
fhütteten nun aus Dankbarkeit Fit» 
finmons mit Blumen. 


I. 


reindlihe Brüder. 


Die Baltions = Streitigfeiten under 
den Republifanern nen entbramut. 


Gegen die ‚„„Zevee‘’, 


'Die Swiftigfeiten im £ehrförper des ftädti- 


fhen Seminars. — Das Ergebniß der bes 
treffs derfelben angeftellten Unterfuchung. 
—$ıl. Downeys Warnung. 


Die Haktions - Streitigkeiten inner- 
bald ‚der republitanifchen Partei⸗Or⸗ 
ganifation werben binnen Kurzem bon 
Neuem bie Form offener Yeindfeliglei- 
ten annehmen. Zunädjt fol es in 
Hyde Park losgehen, wo’ bislang — 


‚jeit zwei Jahren etwa — „Harmonie“ 


geberricht hat. Die Unabhängigen hat= 
ten e8 dert mehrere Jahre lang nad) 
einander fo ziemlich fertig gebracht, 
ben vielgenannten T. NR. („Doc“) Ja⸗ 
miefon jo ziemlich falt zu ftellen. Dann 
ließerfTie fich von ihm mit einemfom- 
promiß = Vorjchlag auf’ Glatteis 
führen, befien Durchführung ihn von 
Neuem an die Spike der Organifation 
bradte. Die Maffe der unabhängi- 
gen Republitaner von Hyde Park, de= 
nen die Zorimer’fche Parteib::rfhaft 
bon jeher zuwider mar, machte erjt 
nachträglich die Entbedung, daß fie in 
ihrer Harmonie mit Jamiefon nur den 
Vorfpann am Triumphmwagen Loris 
mer3 bildeten. $ebt find fie entfchlof- 
fen, diefem Zuftande ein Ende zu mas 
chen. Gegen Ende nächfter Woche joll 
mit der Organifirung ber Oppofition 
begonnen werben. „Doc“ *Tamiefon 
ftellt fich vorläufig, ala wüßte er nicht, 
mwa3 im Winde ift. Dabei arbeitet er 
ihog jegt mit vollem Eifer an fuinen 
Derikansengen, Eine erite Verf amm⸗ 
lung ſeiner Anhänger iſt für heute, 
Dienſtag, Abend nach der Grand 
Croſfing ⸗Turnhalle einberufen. 

Beim Countygericht iſt geſtern ein 
Geſuch um Inkorporirung einer Teuen 
Dorfſchaft im Townſhip Worth inge⸗ 
—0 
ben, und ſeine Gemarkung umfaßt ein 
Gebiet von anderthalb Quadratmeilen. 
Der Plag liegt nordmweitlich von Wiue 
land, in der Nähe von Mount 
Greenwood. Fünfundvierzig Bürger 
haben das Gefud um Inkorporirung 
unterzeichnet. 

Die Zahl der Verhaftungen in den 
Lebee⸗-Diſtrikten hai um 25 Prozent 
abgenommen ſeitdem die Polizeiſtunde 
dort wenigſtens einigermaßen durchge⸗ 
führt mird. Der „Vigilanz - Aus» 
Ihuß“ für die Wabafh Avenue ift in- 
beffen damit noch feinesweg3 zufrie⸗ 
den, ſondern feſter entſchloſſen als je, 
gegen das Treiben an der „Leveee bei 
der Grand Jury Hilfe zu ſuchen. — 
Stadt -Einnehmer Lahiff hat geſtern, 
mit Zuſtimmung des Mayors, auch 
dem George Silver die Lizens für deſ— 
ſen neuen Platz, Nr. 2020 Wabaſh 
Avenue, bewilligt. Zu ſeiner Rechtfer— 
tigung ſagt er, es ſei ihm nichts Ande⸗ 
res zu thun übrig geblieben. da ja 
nicht das Mindeſte gegen Silver vor— 
liege. Der Finanz = Ausfchuß meiit 
aber daraufhin, daß Silver fein Lokal 
fchon drei Tage lang ohne Ligens be- 
trieben und daß er fidh in diefer Zeit 
auch der Uebertretung der Polizeiltuns 
de [huldig gemacht Habe. In der 
Stadthalle habe man hiervon ficherlich 
Kunde gehabt, denn MPolizeitapitän 
D’Brien hätte Silver ja verhaften laf- 
fen und fich auch bereit3 angejchidt ge- 
habt, den Platz deſſelben zu ſchließen. 
— Wie der Anwalt Behan vom Vigi—⸗ 
lanz = Ausfhuß erklärt, wird der 
Grand Jury Beweismaterail gegen 35 
Perſonen unterbreitet werden, welche in 
dem fraglichen Bezirk unordentliche 
Häuſer halten. 

Unter den Wirthen, welche letzthin 
wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtun⸗ 
de belangt worden ſind, befindet ſich 
auch der frühere Polizeichef Joſeph 
Kipley. Derſelbe wurde um 820 ge— 
büßt. 

„ste“ Bloom, der Inhaber eines 
Ianzlofal3 auf der Süpdfeite, gegen 
den ebenfall3 eine Anklage wegen Of- 
fenhaltens nad) Mitternacht vorliegt, 
wurde geftern unter der meiteren An- 
Hlage verhaftet, im Freiberg’schen 
ZTanzlofale einen gemiffen D. St. Bell 
„mit einer töbtlichen Waffe“ angegrif- 
fen zu haben. 

Bei der Drainage » Behörde ift ein 
Gefuh der Südfeite Hohbahn = Ge- 
fenfchaft eingelaufen, um Erlaubniß, 
für den Kondenfator in ihrem Mafchi: 
nenhaufe an der 40. Strafe Waffer 
aus dem Schwemmtanal unter der 39. 
Straße zu gebrauden. Die Gefell- 
Haft will für diefe Erlaubnif jährlich 

‚000 zablen. 

Präfident Knight von ber Lafe 
Str.-Hohbahngefelichaft feßt die Ver- 
bandlungen mit ben Vertretern ber 
DOrtfchaften Harlem, Maymood und 
River Foreft weren der von diefen ver- 
langten Verbefferungen bes Berfehr3- 
bienfte fort. Er erflärt fich bereit, 
Mittags Erpreßzüge zmifchen ber 52, 
Ape. und ber Rodiwell Str. laufen zü 
laffen. 

Beim Gefängnik- Direktor Whitman 
find von Auguft Rothe und Auguft 
Popp, die fürzlich au dem Gefängnik 
entlaffen morben find, Befchwerben 
über verſchiedene Gefängnißwärter 
eingelaufen, die — — Epirituofen 
an Unterfuhungs-Gefangene verfau- 
fen und unthätig zufehen, wenn Raub» 
beine unter den Gefangenen barmlofe 
Mitgefangene mighandeln. Herr Whit- 
man fagt, er babe bie Bejchiwerben 
unterfucht und bie Weberzeugung ge= 
monnen, baß biefelben unbegründet 
feien. 5 

* * 
Der Schultaths⸗Ausſchuß für Un⸗ 
terrichtö- Angelegenheiten hat nunmehr 
eine Unterfuhung ber Zmiftigfeiten 
me hen Semi» 
g 
der 
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regen fönnte; die Mufitlehrerin Mar- 


cella Reilly wird an die Hochfchule ver> 
fegt merben und Andrew %. Hogan, 
Lehrer der Erziehungsgefhichte am 
Seminar, verliert diefen Pla gleich 
falls. Er foll entweder an einer ber 


Hochſchulen ala Lehrer untergebracht, 


oder zum Borfteher einer Elementar: 
Thule ernannt werben. — Der für gar 
zu leichenbitterhaft erklärte ZWm. 
Wesley Blal murbe dem Direktor 
Coole zur Unterweifung im Lächeln 
empfohlen. — Die Lehrerin Mary 3. 
Dotwney, über die erft fürzlich megen 
Snfubordination eine Strafverfegung 
verfügt morben ift, befaß nichtäbefto- 
meniger.den Muth, in einer Zufchrift 
an ben Schulrath für die Abichaffung 
bes Syitem3 einzutreten, nach welchem 
jebt von den Schulvorjtehern über die 
Leiftungen der einzelnen Lehrkräfte 
an dba8 Hauptquartier berichtet wird. 


Gie verfichert, da bei-diefem Spitem | 
Ungerectigfeiten nicht3 Seltenes feien. | 


Der Ausfhuß wird ber Angelegenheit 
näher treten, gab aber Frl. Domney zu 
beritehen, daß gerabe fie feine befondere 


Urfache ‚hätte, viel Geräufch zu madıen. | 


— — _ 


Gewicht herabgeſetzt. 


Poſtpackete nach Deutſchland dürfen nur 
noch 4 Pfund 6 Unzen wiegen. 


Das General-Poſtamt hat angekün— 


digt, daß vom 1. Juli an das Höchſt- 


gewicht von Packetſendungen nach 
Deutſchland nur noch 4 Pfund 6 Un— 
zen beträgt, während bislang Packete 
im Gewicht bis zu 11 Pfund auf dieſe 
Weiſe verſchickt werden durften. Die 
Packetpoſt nach Deutſchland wurde 
unter allen Städten des Landes in 


Chicago am häufigſten benutzt, und | 
ben biefigen Kaufleuten ift diefe Ver= | 


änderung des Höchitgemichtes natürlich 
nicht3 meniger als angenehm. Das 
Gemiht der Sendungen von Deutid- 
land nad) hier wird natürlich auch ent= 
Iprechend herabgefegt werben. 
— — 
Aus deutſchen Vereinen. 


Die Immergrün-Loge vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern er— 
wählte in ihrer letzten Verſammlung 
folgende neue Beamten: Ex-Präſi— 
dentin, Bertha Wid; Präfidentin, 
Martha Kante; Bize - Präfidentin, 
Louife Lang; prot. Sekretärin, Xda 
E. Hoffmann, Nr. 233 Will Str; 


Yinanz-Sefretärin, Hedwig Walters, | 


Nr. 546 Chicago Ape.; Schagmeifterin, 
Selma Beichel; Verwaltungsraths— 
mitglieder: Martha Lemin, Anna 
Daus, Rofa Stehla; Finanz-KRomite: 
Katie Grundmann, Julia Lampe, 
Marie Hillebrandt; Führerin, Emma 
Peiel; innere Wache, Albertina 
Holz; äußere Wache Chriftina Sherf. 
Als Mitglieder bes Schtebägerichts 
wurden die folgenden Schweftern er: 
nannt: Therefia Scherner, Bertha 
Wid, Chriftina Sherf, Louife Lang 
und Sophie Bell; al Vergnügungs— 
Sekretärin Jda €. Hoffmann und als 
Vergnügungs - Schatmeifterin Selma 
Peihel. Die Loge verfammelt fich 
jeden 2. und 4. Freitag Abend im 
Monat in der Eolumbia-Halle, Nr. 
311 ®. Divifion Str. 

Morgen’ begibt fich eine anfehnliche 
Zahl von Mitgliedern des Chica- 
goer Shüßenpvereins nah 
St. Louis, wo fie Preife bei dem dort 
ftattfindenden Schübenfeit des Nord: 
weſtlichen Schügenbundes zu erringen 
hoffen. Das Mettfchießen, welches der 
Schütenverein am Sonntag in feinem 
Park zu Palos Springs abhielt, hatte 
das nachſtehende Ergebniß: 
nn era... an Saale ai 
Geo. Kerſten 2 
EB. Elieott.....:02 3 


Fr. Roth 


30).  Demling...scuneeet 


On. Karin „.uunnseees 203 
Dr. 3 Velſen 


* Der Vater der 9 Jahre alten 
Cecilia M. Miles hat Otto A. Kreml, 
den Beſitzer der Apotheke Nr. 900 W. 
12. Str., auf Schadenerſatz in Höhe 
bon 820,000 verklagt. Wie er be— 
hauptet, machte angeblich der Proviſor 
der Apotheke im letzten März bei der 
Anfertigung eines Rezeptes für das 
Mädchen ein Verſehen, durch welches 
Cecilia ſchwer an ihrer Geſundheit ge— 
ſchädigt worden ſein ſoll. 


* In den öffentlichen Parks wurde 


geſtern der Flaggentag in üblicher 
Weiſe begangen. Es nahmen im Gan— 
zen eitwa 25,000 Berfonen, Beieranen, 
Schulkinder und Patrioten, an ver 
Yeier theil, die aus Anfprachen, mufi: 
talifcfen Vorträgen und dem Aufhiffen 
bon „Old Glory“ beftand. Die „Amer- 
ican Flag Day Affociation“ hatte die 
Vorbereitungen für die eier ge- 
troffen. 


Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeber Seite ausgeföhnitten ift, um ben 
SHlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumagen. Der Kragen fchließt 
vorn feft und hält den Schlips-auf fei- 


nen Pla und der außgefnitteneXheit 


ift nicht zu fehen. „Außerdem ift ber 
Slips über dem Kopf, yo auch 
diefer verdedt wird Der Mmfort bes 
Sommers tpirb ntod rn u. ve 
einen tragt und Ihr dankt Uns für 
das Muftee: Händler verkaufen fie. 


Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow « Märkte, lc das Stud 


Cluett, Peabody & Co. bezeichnet. 
Ha —— 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 16. Juni 1903. 


Auf Peben und Ed. 


Furdtbarer Kampf eines Detel- 
tives in einer Wirthſchaft. 


Familie Goldberg mihhandelt. 


Schwere Befchuldigungen gegen zwei Poli= 
ziften und KeffelinfpeftorBlaney.— Wurde 
zum Mörder. — Chinefifhe Münze führt 
zur Ermittelung von Einbrechern. 


"Während ein angeßlicher Er-Zıfkt- 
| Häusler. ihm einen Revolver vor ben 
ı Kopf hielt, verfuchte Geheimpolizift 
Judd von der Bezirkswache an der Dft 
Chicago Ave. dem Kerl die Waffe aus 
der Hand zu ſchlagen. Nach einem 
furchtbaren Kampfe gelang es Judd, 
den Mann zu überwältigen und ding— 
feſt zu machen. Der Gefangene nannte 
fih Jerry McCarthy. 

MeCartäiys Verhaftung erfolgte 
; heute früh in Peter D’Malleys Wirth- 
| fhaft an der Yllinois und Orleans 
ı Str, furz nah einem Einbruch in 


| Rudolph Entes’ Wirthfchaft, 80 Mells | 


. Str., den McCarthy und Samuel Wa- 
turi, welcher von Geheimpolizift Hiatt 
in berjelben Aneipe verhaftet wurde, 
nad Anfiht von Inſpektor Ta dell 
auf dein Kerbholz haben. In MeVar- 
thys Iafchen wurden bei feiner Du:ch= 
ſuchung auf der Bezirkswache an ber 
Oſt Chicago Ave., angeblich wei Re⸗— 
—— und zwei Raſirmeſſer gefun— 
den. 
Ein Straßengänger ſah heute ftüh, 
bald nach Mitternacht, zwei Männer 
die Kaſſe in Entes' Wirthſchaft pün⸗ 
dern und beſchrieb dieſelben den Ge— 
heimpoliziſten Hiatt und Judd, den 
Einen als groß und einen Derbyhut 
tragend, und den Anderen als klein 
und mit einem Fedora-Hut bekle'det. 
Die Beamten ſuchten ſofort — hiede⸗ 
ne Wirthſchaften in der Nachbarſchaft 
ab und kamen ſchließlich auch in die 
von O'Malley. Waturi ſtand arben 
dem Schanktiſch und eilte, ſobald er 
Hiatts anſichtig wurde, der Thüre zu. 
Geheimpoliziſt Judd erbrach die Thür 
zum Hinterzimmer ber Wirthichaft 
und ſah dort MeCarthy, anſcheinend 
ſchlafend, auf dem Sopha liegen. Als 
der Beamte näher trat, ſprang MeCar— 
thy blitzſchnell in die Söhe und zielte 
mit einem Revolver nach ihm. Judd 
ſtürzte ſich auf MeCarthy und verſetzte 
ihm mit der Fauſt einen wuchtigen 
Schlag unter das Kinn, ſo daß der 
Burſche hintenüber fiel. Im nächſten 
Augenblick aber folgte ein furchtbarer 
Ringkampf zwiſchen den beiden Män— 
nern, der erſt ein Ende fand, als Me⸗ 
Carthy die Ausſichtsloſigkeit weiteren 
Widerſtandes einſah und ſich ergab. 

Sobald : der Meatragenfabritant 
Abraham. Goldberg, 498 Canal Str., 
dazu im Stande iſt, mirb er bor ben 
Großgefhmorenen und ber Disziplis 
narbehörde Antlagen gegen die Polizi- 
ften Gunningham und D’Mara bon 
der Bezirfsmache an der Mariell Str. 
erheben. DieBeamten follen nicht allein 
Goldberg, fondern aud) feine Yrau, 
feinen neunjährigen Sohn Yacob und 
feine Schtoiegertochter in ganz abjcheu- 
licher Weife miphandbelt haben. Bor 
vierzehn Tagen hatte ein Junge Jacob 
Goldberg auf einem Straßenbahniva= 
gen an ber.12. Str. einen Fußball aus 
der Hand gefhlagen, und biefer mar 
unter dem Straßenbahnwagen zer— 
malmt worden. „Wenn Du mwieber zu 
una fommit, bringft Du 50 Cents mit. 
So viel hat derFußball gekoſtet“, ſagte 
Papa Goldberg zu dem Miſſethäter. 
Dieſerhalb wurde Jacob am Donner⸗ 
ſtag angeblich von den beiden Polizi— 
ſten auf der Straße angehalten, und 
als er ſie auslachte, ſoll einer derſelben 
ihm ein paar Fußtritte verſetzt haben. 
Der Poliziſt kam dabei zu Fall und 
wurde von den jugendlichen Zuſchauern 
ausgelacht. Jacob flüchtete in ſeines 
Vaters Fabrik, von den beiden Beam— 
ten verfolgt. „Ich fragte“, ſo erzählt 
nun Abraham Goldberg, „die Polizi— 
ſten, was es gebe. Einer von ihnen 
packte mich ſtatt jeglicher Antwort am 
Halſe und würgte mich, bis ich faſt be— 
ſinnungslos war. Dann ſagte er, ich 
miſchte mich in die Amts-Obliegen⸗ 
heiten eines Beamten. Dann begleite 
ichSie zur Station, antwortete ich ihm. 
Hierauf verſetzte er mir zwei Hiebe mit 
dem Knüppel.“ Goldbergs linkes Auge, 
Iinfe Wange und Körper zeigen deut- 
fihe Spuren von Mißhandlungen. 

Frau Goldberg und ihre Schmwieger- 
t®ehter, mweldye dazu famen, wurden 
ebenfalls angeblich ſchlimm mißhan— 
delt. Auch der Sohn leidet noch an 
den Folgen der Fußtritte. Im Polizei- 
gericht wurde die Verhandlung der von 
Goldberg erhobenen Anklagen auf 
Veranlaſſung der Poliziſten bis zum 
22. Juni verſchoben. Goldberg will 
es aber dabei nicht bewenden laſſen. 
Vorläufig iſt er noch bettlägerig. 

Im St. Marien-Hoſpital iſt Jas. 
Spellacy, welcher am 7. Juni vor ſei— 
ner Wohnung, Nr. 110 MeHenty Str., 
von Peter Gom niebergefchoffen wurde, 

eltern geitorben. Spellacy und Gom 

Batten fih am Abend zupor auf einer 
Tanzfeftlichteit über ein Mädchen ge- 
ftritten und am näcdhlten Tage den 
Streit erneuert. 

Am lekten Februar murben aus 
ben MWohnhäufern der Aerzte Caftle- 
bury, David und Streeter, fomwie von 
Alb. M. Day und Yas. Evans in Late 
Foreft insgefammt Sachen im Werthe 
‚von $3000 entwendet. Geftern zeigte 
ein Kind MVolizeihef Gordon eine 
inefifche Münze, die e8 zur Erinne- 
rung ‘von ojeph Enfign erhalten 
hatte. Nun mar Dr. Streeter auch 
eine Münzenfammlung entwendet mor- 
den. Diejer erfannte bie chinefifche 
Münze ala fein Eigenthum, und En- 
fign, der. jchon längft im Verdacht 
ſtand, wurde ee Er tft angeblich 

eftänbig und bat John Melody und 
Bm, on als ze 
‚M —* | es, 


faft ihre ganze Beute wieder zu er⸗ 
langen. 

Vor Friedensrichter Underwood er⸗ 
wirkte der Weichenſteller Alonzo C. 
Morgan,, 540 W. 42. Str., einen 
Haftbefehl gegen den Oberkeſſelinſpek⸗ 
tor James C. Blaney unter der An— 
klage, wiederholt in Abweſenheit des 
Beſchwerdeführers in deſſen Wohnung 
gedrungen zu ſein und deſſen Gattin 
unter Bedrohungen —— zu ha⸗ 
ben. Frau Morgan hat aus Angſt vor 
Blaneyhs Rache, wie fie ſagt, bislang 
geſchwiegen und erſt geſtern Nachmit⸗ 
tag ihrem Gatten Mittheilung gemacht. 
Blaney iſt ein Nachbar der Familie 
Morgan; erw. betheuerte jeine Un- 
ſchuld. Bürgermeiſter Harriſon ver— 
ſchob infolge der Erhebung der An 
klage die geſtern Abend geplante Wie— 
derernennung Blaneys. 

Vor John Klauks Barbierſtube, Nr. 
198 Weſt Madiſon Str., wurden von 
fünfzig Mitgliedern der Gewerkſchaft 
der Barbiergehilfen und ebenfo vielen 
Freunden derſelben, Perſonen, welche 
in Klauks Verſchönerungs-Atelier 
treten wollten, durch Drohungen daran 
verhindert. Schließlich erſchien die Po— 
lizei, welche aber angeblich nur mit 
Hilfe des Knüppels den Platz ſäubern 
konnte. Seither friſirt Klauk unter 
Polizeiſchutz; er hat ſich geweigert, den 
Forderungen der Gewerkſchaft zu ent⸗ 
ſprechen. 

Chas. W. Gray, 1607 W. Adams 
Straße, Präſident des hieſigen Au— 
tomobil-Klubs, und ſein „Chauf— 
feur“ Fred Yage fuhren geſtern 
Abend mit ſolcher Schnelligkeit 
über den Jackſon Boulevard, daß 
mehrere berittene Poliziſten ſchließlich 
Jagd auf ſie machten und bald auch 
eine Polizeiwagen-Mannſchaft an der 
Verfolgung theilnahm. Aber nur in— 
folge des Umſtandes, daß ein Kabel— 
bahnzug an der Madiſon Str. den 
Weg verſperrte, gelang es, Gray und 
Yage feſtzunehmen. L. J. Jackman, 
1559 W. Adams Str., ſtellte Bürg—⸗ 
ſchaft für ſie. 

Aus der Wohnung von J. Karch, 
170 Noble Str. ſtahlen Einbrecher ei— 
nen Geldſchrank im Gewicht von 350 
Pfund, in welchem ſich 3150 in Baar—⸗ 
geld und Privatpapiere befanden. 

Der Hauſirer und Trödler Wm. 
Ainsworth, ein einbeiniger Mann, ſah 
angeblich, als er geſtern Nachmittag 
hinter L. S. Woelfersheims Grocery, 
875 Weſt Madiſon Str., anhielt, wie 
Woelfersheim ein Faß von dem Wa— 
gen nahm und damit fortlief. Da der 
Mann trotz Aufforderung nicht anhielt, 
gab Ainsworth Feuer und Woelfers— 
heim fiel zu Boden: Der Thäter jagte, 
in der Meinung, ein Menfchenleben 
auf jein Gemwiffen geladen zu haben, 
davon, von Polizift Brennan in einem 
Ablieferungdwagen und vom Hilfäfeus 
ermarfhall Jakob Grauer in feinem 
Buggy verfolgt. Erft an der Paulina 
und Huron Str. gelang e3, des Flücht- 
ling3 habhaft zu werden. Woelfers⸗ 
heims Wunde ijt nicht gefährlich. 

Der Wirth Benj. Prais liegt frant 
darnieder. Seine Oattin, Frau Elifa- 
beth Prai3, begab fich daher zur Po- 
lizeiftunde nach der unmeit der MWoh- 
nung, 901 Wood Gtr., befindlichen 
Mirthihaft, um dem diefelbe leitenden 
Sohn beim Abrechnen behilflich zu 
fein. Da traten drei Burfchen ein und 
erlangten freie Getränfe. Dieje mur= 
den ihnen bermeigert und als fie dann 
Kramall machten, verfuchtegraußrais, 
fie nad) der Thür zu fchieben. Die 
Strolche jchoffen, und Frau Prais fiel 
mit einem Auffchrei zu Boden. Die 
Thäter entflohen und entfamen troß 
mehreren, ihnen von Volizeibeamten 
nadgefandten Kugeln. Später wurden 
Joſeph Gizinski und Frank Robovitch 
unter dem Verdacht der Thäterſchaft 
verhaftet. Frau Prais iſt nur leicht 
verwundet. 


Kurz und Neu. 


* Frank Miller, in deffen Befit bei 
feiner Verhaftung im Bezirk der Hins 
man Str. Wade por mehreren Tagen 
bier flafhe Silberbollard gefunden 
wurden, mährend er mehrere andere 
ausgegeben haben joll, verzichtete heute 
bor Bundestommilfär Humphrey auf 
ein Vorverhör und wurde ben Bundes» 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Chicag 


von Schwindſucht imit. 


„Ich hatte Schwindſucht. Mein Nacht-⸗ 
ſchweiß und Huſten war ſchredlich, und mein 
Fröſteln und Fieber zehrten an meiner 
Kraft. Ich ſpie große Quantitäten Schleim 
aus meinen Lungen aus. 

„IH hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchredli⸗ 
chen Zuſtand, war wund und blutete fort⸗ 
während. Mein Arzt ſagte, ich könnte nur 
noch kurze Zeit leben. 

„Am 13. Oltober begann ich mit der Ein⸗ 
athmungsbehandlung der Koch Lung Cure in 
146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange eidichte fur; zu machen, 
die Kochy’iche Behandlung rettete mein 
Leben! 

Jede Spur meiner Schwindjucht ift ver- 
ihwunden, meine Qungen fchmerzen nicht 
mehr, ich ipeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nachtſchweiß, Fröſteln ober 
Sieber mehr. 

„Ich Tade Alle, bie fi dafür intereffiren, 
ein, bei mir vorzufprechen und fich meis 
nen Nachbarn und freunden und fogar bei 
meinem re erkundigen, die fi alle 
über meine Wieberherftellung wundern.“ < 
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© 6: 
Einige Bargains 
von unferem wöchentlichen Derfauf 


Mittwoch, 17. Juni. 


Hoftetter? Magen-Bitterz, 89 
. OK 

Little Liver Pills, werth 15c, 

TEN — 

er 

Beite Vanilla Wafers, 7 1 

* V 

Beſte Cith Soda Crackers, 6! 

1-Pfund Badet . . . . Oel 

per Pfund . . . 

Granite Waſchſchüſſel, 

en, 

2-Dt. Granite Eimer mit 10 c 

—* und rothe Percale Knaben= 
ailts und Bloufez, alle 19 c 


$1.00-Größe für . . 
10 Pfund granulirter Zu- 47 

. + + . ſ 
für RES 
Beite XXXX Ginger Snaps, A 

u. - 

LE. 3; 
Größen . . . 


a 
Tertige Safh-Gardinen von feinem 


BEER RER u 
Ac 


Lawn Damen-Taſchentücher, Ir 


Heine Granite Kleiberftof- 
fe, in allen Yarben . . . 


Gebleichtes Tifh-Damaft, 58 Zoll 
breit, in den neueften Mus 1 
fern, 29c-Werthe für . . gr 


“es rg Cambric Muslin, 
36 Zoll breit, werth 10c, 1 
für —— 


u * . + . 


Reinwollene Sommer =» Anzüge ‚ir 
Männer, in allen Facons und Far⸗ 
ben— mir haben eine große Partie 


berjelben getauft, werth 
GERIET: oa. 59,90 
Meihe Lan und Canvas Gemehe 
Waiftd, Tuds und Stiderei bejegt, 
neue Yermel, Stod » Kras 


gen, werth $2.00, zu. . » 98 4 


Patentleder Baby⸗ und Kinder⸗ 
Colonials u. Oxfords m. Schnalle, 
früh. Preis 79c, in die⸗ 59 

ſem Verlauf, Baar . . . [ 
Hohe Tenni3-Schuhe mit Gummi» 
Sohlen für Knaben, Gr. 35 

13 bi3 2, per Baar... » [ 
Damen-Gotmnd, in Mother Hub» 
bard⸗Facon, befegt mit Tuds, Spis 
je De ie ve —* 75c, un⸗ 
er Preis für dieſen Vers 35 c 


oc. ; 


Sängerfaftt nad) St. Eonis. 


Hente Abend wird fie von den 
Chicagoer Sängern angetreten. 


Das Eängerfeit. 


Der Nordamerifanifhe Sängerbund in der 
Weltausftellungsftadt wohl aufgehoben. 
— In muftlalifcher wie in gejelliger Hin⸗ 
fiht ein glänzender Erfolg zu erwarten. 


In zwei Wbtheilungen treten die 
Ehicagoer Sänger heute, jpät Abends, 
die Fahrt nach der Feititabt St. Louis 
an. Die eine Abtheilung macht die 
Reife mittel® Sonderzuges der Was 
bafh-Bahn, die andere in Spezialwag- 
gons der Chicago & Alton. Die Ab- 
fahrt der erjten MWbtheilung erfolgt 
Puntt 12 Uhr Nachts vom Bahnhof an 
Dearborn und Bolt Str. aus; der Zug 
ber zmweiten Abtheilung verläßt den 
Union-Bahnhof, Ganal und Adams 
Gtr., um 11 Uhr 40 Minuten und 
wird, dem YFahrteuplan nad, am an- 
deren Morgen 8 Uhr 10 Minuten in 
St. Louis eintreffen. Den Zug ber 
MWabafh-Bahn benuben: Arion Män- 
nerchor der Sübfeite, AmbrofiusMän= 
nerhor, Gefangverein Almira, Con 
cordia Männerchor, Gefangperein Ca- 
lumet, Katholifches Kafino, Gefang- 
verein Yrohfinn, Harmonia-Männer- 
hor, Harugari-Männerhor, Junger 
Männerhor, Mozart Männerchor, 
Nord-Chicago Liederkranz, Orpheus— 
Männerchor, Geſangverein Polyhym— 
nia, Schweizer Männerchor und Lie— 
dertafel Vorwärts. Mit der Alton— 
Bahn fahren der Senefelder Lieder— 
kranz, Schleswig-Holſteiner Sänger⸗ 
bund, die Schiller Liedertafel, der Teu— 
tonia⸗Männerchor und der Freie Sän— 
gerbund. In der Feſtſtadt werden die 
Chicagoer Sangesbrüder ihr Haupt— 
quartier in Ed. C.Melsheimers Wirth— 
ſchaft, Nr. 207 N. 3. Str. haben. Nach 
der Quartierliſte der Feſtbehörde wer— 
den die einzelnen Vereine aus Chicago 
wie nachſtehend in St. Louis unterge— 
bracht: Senefelder Liederkranz, 91 
Mitglieder, im Laclede - Hotel; Vor- 
mwärt3-Liebertafel, 71 Mitglieder, Ho 
tel Mofer, 8. und PineStr.; Teutonia- 
Männerchor, 32, HotelMolte, Jerferfon 
Ave. und Univerfity Str.; Geſang— 
verein Almira, 28, Hoeffners . Hotel, 
12. und Clarf Xoe.; Ambrofius Män- 
nerchor, 35, Jmperial Hotel, 512Cheft- 
nut Str; Arion Männerdor, 50, 
Moodford Hotel, 15. und MartetStr;; 
Goncordia, 25, Pilgrim Hotel, 5174 
Cheitnut Str.; FreierSängerbund, 30, 
Hotel Hurft, 6. und Lucas Ave.; Froh— 
finn, 42, Hotel Roffi, 15. und Market 
Str.; Galumet Gefangperein, 30, Ho 
tel Garni, Jefferfon und Dlive ; Har- 
monie Männerchor, 13, L. Schuler, 
1030 Elart Ave; Harugari Männer: 
Kor, 45, New St. James Hotel; Jun 
ger Männerchor, Hurfts Hotel, 6. und 
Lucas Ape.; Katholifches Kafino, 36, 
Imperial Hotel; Mozart Männerchor, 
24; Nord Chicago Liederfranz, 21, 
Pilgrim Hotel; Orpheus, 24, Hotel 
Rozier, 13. und Dline Str.; Poly- 
bymnia, 12, Hotel Roffi, 1503 Mar: 
fet Str.; Schiller Liedertafel, 40, New 
St. James Hotel; Schleswig-Holitei: 
ner Sängerbund, 33, New St. James 
gr und Schweizer Männerchor, 25 

itglieder, Hotel Wellington, 715 
Bine Str. 

In der Feltitabt felbft ift Alles zum 
Empfang der Gäfte bereit. Die Vor- 
bereitungen, welche für das Yeit getrof- 
fen wurden, laflen einen glängenven 
Verlauf defielben mit Beftimmtheit er- 
marten. Die Soliften au& Deutfch- 
land — Yrau Katharina Fleiſcher⸗ 
Edel, Herr Willi Birrenfoven und Herr 
Mar Kobfing —, mie auch) die ameri- 
fanifche Mezgofoptaniftin Frau Louife 
Son . weilen 8 in St. Louis 


A war, bom Beft 


ben. Das Feit-Drchefter befteht zum 
größten Theil aus St. Louifer Mufis 
fern, doch wurden auh aus Thicago 
mehrere der beiten Zhomasmufiter 
für dafjelbe gewonnen. Das Antereffe 
der St. Louifer Bevölkerung für diefes 
31. Felt des N. X. Sängerbundes ift 
in einem Artifel der legten Nummer 
der Süngerfeitzeitung „Das beutfche 
Lied“ mie nachjtehend gefennzeichnet: 
„Hobe Ziele nahen ihrer Vermwirklich- 
ung und edle und großartige Beftre- 
bungen gehen ihrer Vollendung ent» 
gegen. Mit geradezu unermüdlichem 
Eifer und mit raftlofer Energie wur— 
ben jeitens ber leitenden 'Kreife bie 
Vorbereitungen zu dem beborftehenden 
großen Tyeite betrieben, undNicht3 mur= 
de unterlaffen, was für das Gelingen 
be3 Unternehmens auch nur irgendwie 
bon Bedeutung erfhien. Man gibt fich 
demgemäß in ber Tyeftftadt der ficheren 
und mohlberechtigten Hoffnung hin, 
dat das dem Feite fchon vor Monaten 
geftellte günftige Prognoftifon fich 
zweifellos erfüllen und’ daß das Feſt 
ſelbſt ich dementfprechend” zu einem 
im wahren Sinne des Wortes großar- 
tigen und gewaltigen Erfolg geftalten 
wird. Der aufrichtige Enthufiasmus, 
ber fich fchon lange unter der gefamm- 
ten Bevölkerung (auch nicht-deutfcher 
Abſtammung) der Feſtſtadt kundgibt 
und der mit jedem Tage, welcher uns 
dem Feſt näher bringt, zunimmt, iſt 
durchaus nicht mit jenem Aufflackern 
der Begeiſterung vergleichbar, das ſich 
vor allen Feſttagen, und oftmals ſehr 
aufdringlich, bemerkbar macht — nein, 
dieſer Enthuſiasmus iſt edlerer und er— 
habenerer Natur, weil er den lauteren 
Gefühlen unzweideutiger und tiefem— 
pfundenerFreude über die bevorſtehende 
Ankunft ſo vieler fröhlicher Gäſte und 
zahlloſer heiterer Sängerſchaaren ent⸗ 
ſpringt, denen die Stadt St. Louis 
während ihres Hierſeins den Aufent— 
halt ſo angenehm wie möglich machen 
wird. Im engeren Sinne iſt es das 
Deutſchthum von St. Louis, das dem 
Feſte mit freudiger Spannung entge⸗ 
genſieht, da es in demſelben eine Gele— 
genheit erblickt, echt deutſche Gemüth— 
lichkeit auf's Neue wieder einmal zu be— 
leben und den Anglo-Amerikanern zu 
zeigen, wie man ernſte Arbeit ſehr wohl 
mit heiterem Lebensgenuſſe verbinden 


kann.“ 
— — — — 


Aus dem Leben abgerufen. 
Kapitän Sinclair, Geſchäftsführer 
Schleppdampfertruſts, den An⸗ 
ſtrengungen ſeines Berufs 
erlegen. 

Herr James R.Sinclair, der geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung zu Auſlin 
das Zeitliche ſegnete, war einer der be⸗ 
kannteſten Chicagoer Schleppdampfer⸗ 
kapitäne. Vom Heizer hatte er ſich 
zum Superintendenten der Dunham 
Tug Co. emporgeſchwungen. Als dieſe 
von der Great Lakes Towing Co. ver⸗ 
ſchluckt wurde, machte ihn —* große 
Verband der Schleppbampferbejiger 
zu feinem Gefchäftsführer. In diefer 
Stellung Hatte er angeblich mährend 
bes großen GStreifes der Schleppbams 
pfermafchiniften und =Heizer im letien 
Sommer fo viel Aerger und Aufre- 
gung zu überwinden, daß daburd) fei- 
ne Gefundheit untergraben wurde. Ka= 
pitän Sinclair ftand erft im 49. 2e= 
benzjahre. Seine Wittme und vier 
Kinder find die nächjten Hinterbliebes 
nen. 

Sn feinet Wohnung, Nr, 10 Eld- 
redae Court, ftarb geftern Herr 2. 8. 
Efchenheimer, meldher früher re‘en 
Antheil am Tofalpolitifchen Zeben 
nahm und unter den Demofraten ber 
erften Ward lange eine Führerrolle 
innehatte. In biefer Warb ift Herr 
Eichenheimer 21 Jahre wohnhaft ges 
wefen. In den legten Jahren mar er 
durch Krankheit verhindert, in der ges 
mohnten regen Weife fih an politiichen 
Beitrebungen zu betbeiligen. Die Be- 
etdigung wird morgen unter ber Leis _ 
tung der „North Umerican Union“, .. 
deren Mitbegründer ber Ber y 
Häft Nr.1 


des 


MWabajh Ave. aus, 





 Bergnägungs-ZWegweifer. 


8 — „The Little Princeh.“ 
— . Kenderfoot.” , 
— Ein qineſiſcher Honiamond⸗. 
er. — Geſchloſſen. 
— When Johnndy comes marching 


KHoufe. — „Babes in Toys 


pera Soufe— Banzerife. 
Garten. — Rongert jeden Abend 
ntag Nahmittag. 
Garten. — Rongert jeden Abend 
onriag Nachmittag. 
i.—- Sonzerr jeden Übend und Gonntag 
’ a In. Muf . 
olumbian u fen m.— Samflagd 
Eonntags lese: ea 
ago Ur n ut e.— freie 
Mittmod, Samftag und Eonntag. * 


yoaue 

hen 
"leg 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
beb. GountueGlerfs ausgeftellt: 


Erneft A. Bel, Emma B. Paringer, 8, 20. 
Dani $. —— Mary Meyer, 21, 18. 
Eharles. Proff, Kate Brunner, 21, 2. . 
Be Jeds zyutis Petrujat Iarastas, %, 18. 
aniel Kilroy, Ana Cahill, 35, 20. 
anc W. Davis, Anna M. Butler, 30, 27. 
Albin Guftavfon, Kildur Youngbolm 2, 2. 
Edward J. Gople, Margaret Woiterhoufe, 32, 8. 
Richard D’Prien, Fanny Baumgarten, 33, 3. 
Robert :G. Walter, Agnes Donahue, 3, W. 
Nels Klemmenjen, Mamie Elhardti, 3, 2. 
ohn Ratei, Gertrude B. Atdhinfon, 25, 21. 
ohn Miller, Elizapeth Sira, 3, = 
&:e Dorfzaun, Frieda Ulmen, 27, 21. 
Albert Haneke, Mary Start, %, 21. 
red Larfon, Alice T. Hugbes, 2, 19. 
acob Nienhuis, Henrietta Huizena, 25, 28. 
imothy P. Foley, Barmelia Marinier, 31, 24. 
arry 9. Meirjell, Etbel G. Yan Horn, 26, 18. 
hriftian Berger, Hanna Lange, 24, 26. 
arry Del, Grace B. Kliruds, 26, 20. 
arl 3. Larjon, Lilian Anderfon, 20, 23. 
Kohn Bolte, Alice GCorrigan,; 31, 33. ; 
Serome H. Fuls, Mina &. Wape, 27, 25. 
Kyım G. Hand, Cora 8. Scofield, 24, 19. 
Richard H. Aobniton, Amanda Peterjen, 24, 20. 
ohn P. Confidine, Maggie Malonen, 26, 24. 
red E. Schareubera, Lulu MeEvoy, 24, 24. 
hore Mitteiſen, Gunda Ellie, 50, 4. 
KRudolph Strauß, Mary Kubal, B, 20. 
giant PR. Moren, Emma Richter, 27, 22. 
ercy E. Zobin, Winifred Cultin, 94, 22. 
zn PB. Kenny, Yen M. Syarleyn, 27, 24. 
alentine Ludwig, Xena Kriel, 30, 24. 
Sowie MW. Cruib, Hanna 8. Vlate, 33, 38. 
Sofepp M. Eiwen, Anna Shomers, 2°, %X. 
Edward SHerbit, Blanche Millegan, 30, 26. 
Gharles EC. Goodridh, Mabel Vanoren, 35, 19. 
Edward F. „iettner, Mary M. Klauer, 33, 28. 
Edward U. Graumann, Emma Heppner, 25, 20. 
Birgil Hinton, Maggie Foree, 2, 23. 
William 8. Perry, Wlice %. Hedrid, 24, 21. 
red PBirker, Savıe Neilion, 21, 19. 
baries W. Ocler, Mathilda M. Schuh, 29, U. 
Glenn W. Sanford, Amy P. Aones, 21, 21. 
George 2. Murphn, Hannah O’Connell, 9, 3. 
Bohumir Pergl;, Marie Penenta, 22, 2%. 
an EG. MeGnire, Elinor Kavanagh, 24, 20. 
ulins M. Helfrem, Angeborg ®. Xordahl, 24, 4 
Frant W. Darling, Grace S. Nator, 36, 27. 
John Kriksczunas, Amelia Sagaczufe, 30, 18. 
Henry E. Donnelly, Kathleen W.MceGillan, 8, 8. 
Charles A. Nord, Emma. Kagelin, 43, 38. 
George W. Rogge, Pauline X. Wettftein, 22, 21. 
Denis ®. Carey, Renina EC. Ravanaugb, 40, 28. 
Edivard WM. Ehanklin, Garrie D. rend, 27, 8. 
Sohn M. Wendt, Mamie Domns, 25, 21. 
Kohn Dedcuna, GBietje Veltbeen, 35, 36. 
alph ©. Stryker, Alma E. Memoede, 24, 21. 
Disin 2. Meg, Charlotte Neumceifter, 38, D. 
Morris F. Shlok, Charlotte Cohn, 27, 3. 
Bronislaim Doirzinski, Selena Xcdrucel, 26, 18. 
William Maejie, Paulina Shepard, 35, 39 
— 8 Dufrenfſe, Mary Frey, 21, 21. 
uſtav Johnſon, Mary Carroll, 34, 30. 
Alexander Smith Hattie Dietch, 22, 19. 
I. D. Sankey, Grace G. Kline, 25, 25. 
&. &. Gaverlee, Garrie Whittenberg, 25, 21. 
Louis Neurauter, Kittie Yonert, 20, 19. 
Gharlee C. Gregion, Florence Pantin, 26, 21. 
Joſef Suwanski, Paulinag Obrochta, 24, 19. 
Nelion J. Rubado, Annie Heinoid, 25, 2. 
Adbdiſon F. Lanhart, Elizabeth Dres lain, 838, 25. 
John Sodeberg, Anna Marxcuſſon, 25, 24. 
Harley K. Keene, Mattie Shadelford, 26, 26. 
William Rabb, Adah Napper, 33. 28. 
Charles Valm, Auguſta Lemte, 21, 2. 
Stanlen %. Springer, Mary v. M. Barter, 25, 26 
Frederic E. Gerwig, Faith Glcaver, 21, 19. 
Michael Weslowski, Sulianna Adziat, 26, 0. 
Guftäv Fyaltenberg, Glizabetb Gurrlin, 45, 45. 
MW. BP. Delan:y, Julia U. O’Connor, 30, 26. 
Arthur &. Kenfen, Catherine Kramer, 2, 18, 
Adam Schallin, Caroline Krueger, 30, 21. 
Hans G. Hanien, Ada M. Wilcor, 26, 24. 
Mar Schiller, Charlott® Lehmter, 33, 30. | 
George F. Conrad, Iennie E. Hangren, 24. DO. 
William Gebhardt, Annie Peterfon, 22, 26. 
GCheiter €. Rogers, Marn Gramijh, 26, 20. 
Gilbert M. Nogers, Iennie ®. Taylor, 34, 21. 
Guftavde A. Araemer. Mildred Schaller, 3, 21. 
Edward Williams, May E. Zepp, 26. 26. 
Aofeph Carroll, Katherine Smntb, 21,.;18. 
David I. Brunsiwid, Phoebe RN. Hart, 30, 22. 
Edward Schmitt, Anna Hermanii, 25, 18. 
&. Yobnien, Alma Ekval, 6,6. ı » 
Arhn Madden, Julia Ball, 43, 0. 
Wilfiam Lee, Fthel Mapes. 30,20, ... 
William C. Hintermann, Minnie Sthitifer, 26, 24. 
Harvey I. LePan, Lizzie Budae, 4, 9. 
George Ghriftenien, Minnie Schumann, 27, 21. 
Martin Galad, Anna Rachel, 48. 38, 
Glemens 9. FFeeger, Amanda Wok, 28, 24. 
William — Mary Deady 21, 18. 
Auguftin I. Hanrahan, Sufan Mangan, 22, %. 
Charles R. Smith, Minnie Yart:, 24, W. 
Fred I. Goagin, Cecilia ®. Murphy, 21, 18. 
Arpieph Glaser, Glizabetb Gerladh, 24, 18. 
Daniel U. Cronin, Mary €. Gavanuagb, 23, 20. 
Ander P. Hanſen, Mattie M. Beck, 39, 54. 
Adam Laziensta, Stanislama Roszunomsta, 29, 38. 
Xames C. Lint, Emily Thomas, 47, 42. 
Rofeph Fit, Emma Grambauer, 21, W. 
Arthur Reatty, Gertrude Smith, 34, 4. 
George Kader, Auguita Lehmann, 48, 48. 
Thomas &. Harpen, Piolette Armitrong, 31, 19. 
Adolf Apamel, Lydia Maries, 25, 24. 
gets Winhtman, Lottie Mace, 22, 19. 
iholag Weindel, Blanche Lewis, 35, 34. 
Robert E. Schutt, Minnie Ruk, 24, 17. 
red 3. Hoppie, Augufta Ruth, 21, 18. 
ermann %. Stang, Katbron G. Smyth, 26, 19. 
ar Bapha, Elfie Schlette, 25, 22. 
Sentn Hoffmeifter, Margaret Schramt, 39, 3. 
Zu Mechnight Bed, Margaret Deane, 29, N. 
dieronim SKaeczynsti, Katie Chudy, 21, 17. 
Niholaus WW. Schmidt, Lena Planid, 21, 2. 
tant R. GHis, Gleanor Bark, 8, %. 
mil Ramieum, Lizzie Nones, 26, 23. 
John Larſon, Alma Hanjon, 30. 3. 
Kohn Bea Rhoades jr., Yaura E.Shoupe, 21, 
zum Jordan, Beeda Towhey, 236, 20. 
ornelius Ward, Eride Haggeland, 8, 18. 
ge %. Tirmey, Annie Philbin, 33, 30. 
Edivard N. Glaien, Flora N. Blafe, 26, 2. 
George S. Primroje, Margaret U. Moore, 31, 3. 
Anderen D. Dale, Agnes Gilbertfon, %6, 20. 
George W. Armitrong, Ellen Harrington, 32, 27. 
Bernhard Bupdmeiier, Effie Pina, 27, 24. 
Mıliom R. Edwards, Uanes Smith, 9, 8 . 
ilice NRufio, Filomena Strodio, 34, 3. 

; Karcız Foley, Margaret D’Connell, 31, 27. 
William Boerner, Lilian M. Bener, 41, 8. 
Bugo 3. Denau, Gertrude Rau, 32, 25. 

Fred Rasmuifen, Kobanne Nenfen, 37, 3. 
Some: W. Rippen, Louiie AU. M. Muller, 25, 
onis M. Grant, Margaret Reardon, 8, %. 
Armed %. Tomja, Anna M. Ehulk, 33, %. 
Henry ß Kelling, Clara Xenfen, 26, 19. 

an Klich, Mary Borzil, 26, 26. 

ilftam Mitt, Anga Nelfon, %, 25. 

Acwellyn ®. Leib, Florence E. Gafton, 3 

MWiltom R. Aames. Alice M. Stah, 3, 22. 

er La Tour, Gertrude Babe, 33, 8. 
rthur D. Toyman, Lila Miller, 25, 6. 

Matthew E. Aobnion, Mozelle Calpmwell, 22, 18. 

Aohn Mareintomsfi, Helena Kamonsta, 36, 18. 

Frant M. Ran Osdel, Margaret Weitor, 36, 92. 


tant &. uler, Louife Lochlipler, 7, 2. 
En % % 8. 


, 3. 


5 ert, Clara Rarftens, 19, I 
—— E. Bliß Jennie A. Houſton. 97 
SRofhua Grokbere, Ada Robinfon, 9, 

Charleg Demuth, Lillie Dunn, 35, . 
R. B. Tihenor, Felicia Yacobs, B, 21. 
Maiter Gonten, Huldab E. Kline, 33, W. 
Elarence 3. Lewis, Mard M. Maguire, 32, 0. 


“ 


Scheidungsktlagen 


wurden eingereicht von: 


Aula gegen Willtem M. Davis, Trunffuht; Un 
nie q —* Edward 3, O’Brien, graujame un 
lung; Glare gegen ern Lund, laffen; Eva ges 
gen Joſeph — grauſame Behandlung; Mars 
tba gegen Frant Duewerth. Trunkſucht; Roſe geoen 
Robert Kodan, grauſame Behandlung; Margoareth 
gegen Richard a Word, Verlaſſen; Fronie gegen 

jamin %. Heath, WVerlafien; Tilie egen Sam. 

fdttein, Berlaffen; Margaret gegen Thomas Cha» 
meies, gtaufame Behandlung; Ada genen fFred IR. 

eisell, Ebebruh: Ada gegen Aohn Flower, * 
Amnionie gegen Anton Mrazik. grauſame Be— 
dan lung Koſe gegen Emtl Feige, Verlaſſen; Ona 
gegen Williaui F. Stinſon, dranfame Behandlung. 


— — — — — 
Der Gruͤndeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
O von $100 und darüber wurden amtlih ein- 

getragen: 
ridan Mond, Nortoft:-Ede Byron Gtr., 105.45 
FRE 10, Unna F Underſon an James S. Me—⸗ 
ougb, I 
Gieen Sir Rordoft:Ede 6l. Str., W. Pr., \50 bei 
125, Willem E. Rraute an Anna Walin, 0. 
on 


e t 74 üdlL von 45. Str., 
< B bei I are bledurn an Murtay Wolbad, 


TR. 
Bart Upe., 3402 bis 3406, 50 bei 127, John 
ofton an 4* Carris, ‚000. x 
don Str., 5. nörbl, von Diverfey Upe., 
Dear. AX7T, ©. Underion an Charles Nagel, 
ion Str., 140 8. füdl. von North Üpe., * 
124.8, 3. Anderdzat an John Darmoe, $3,7 
n &de., 147 


a . nördl. von 74. Str. s 
- „feont, 127 1-6, &. €. Sapiers an Sharles ©. 
: fdretb, 


Yina Gtr., 148 W. weil. von Prantlin Upe., Süß 
F M. u an Aohn Aueter, 


ive., .. wett, rairie Upe., Süd 
nd u Louiſe Court» 


h 8 
4 lie en don * * 
Ade. von tt, 
® en um, 
., 180 8. _füdl. von 02. Str. ⸗ 
a 6. Ag en Soon 8. w 


38. Str,, 107 F. weſtl. von ⸗ Glenwood 
front, SOX15, 8.4. Squier an Geo. 
ton,‘ 81,50, | 

Madijon Str., 49.5. dftl. von Center 'Ave., N.» 

——— —— S.M. Carey an Fred W. Weſt⸗ 
eott, 42,000. - ; 

Farragut Üne., Nordoft:Ede Dafley: "Abe., ‚Südfr., 
214x124, &. Rudolph an Louis Anders, $2,626. 

Winnemac WUve., Nr. 615, 27x, R: N, Lloyd an 
Salob AVelvert, $2,400. A 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen tie ‘Die Namen Dei 
Deuigen, über Im Ei dem Gelundheitsamt 
Weldang zue'no: ’ 


Gdert, Henry, 39 3., 5910: Stewart . Ape:' ' 
Großte, Henriette, 37.8., 647 W. Melcofe Str. . 
——— Nid,:36 390 31. Str. 

aſſe lbaum, Dorothea, 539 J. 6611 Sangamon St. 
Haar, Charles, 32-%., 83 Auguita Str. 
Loy, Bier, 3.3, 116 ®. Divijion Str. { 
Mfımder, Walter 9.,.30 %., 216 yremont Str. 
NRikmann, Mathias, 33 %., 2612 Bernard Str. 
Seregert, Wibert, 77 3. 78 W. Madifon Str, 
Thunberg, Wälter &., 16 Y., 2355 Montroje. Ave, 
Treo, George, 41.3., 339 Larrabte Str. 
Tripp, Felix, 588 J. 667 Dunning Str. 


— — —— 
Banterotts&rflärungen. 


Ane., ESübs 
€. Be 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banferort:Erflärung eingereicht bon: 


Charles W. Kahırz; Verbindlichkeiten 8276; Beftände 
$200 . . 


Dr. Albert ©. Gray; Verbindlichteiten 55959; Bes 
ftände 81798. “ 

* Chidlow; Verbindlichkeiten 86342; Beſtände 
70. 


— —— — — — 


Daritberime, 


Gh:cago, den 16. Juni 198. 
(Die, Breije gelten nur für den Großhandel.) » 
‚Setreide und Sen. 
(Laarpreijey 


770; 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 7c; Nr. 8, 
zotb, 72-760; Nr. 2, hart, 760; Nr. 3, hart, 
13—10c. 

Sommerweizen, Nr. 1, 79%; MR. 2, 

Nr. 3, 72-70e. 

Mais, Ne. 2% 4840; Nr. :2, weiß, 48449; 
Nr. 2, gelb, U, Nr. 3, B—hki; Nr. 3, 
gelb, 4E—4R}c. 

Safer, Nr. 2, 3—3te; Nr. 2, weiß, 39:—40)c; 
Nr. 3, 360; Nr. 3, weiß, 3339; Nr. 4, 
weiß, 333%. . 

DieHt,. Winter:Patents, 83.60-83.70 des Faß: 
„Straight“, $3.40—$3.50; „Hard Batents“, 
83.20-84.00; 'bejondere - Marten, 84.50. 

& eu (Perfauf auf ven Geleifen)— Beite3 Timothy, 
$15.50—$16.00; ' Nr: 1, $14.50-—$15.00; Nr. 2, 
$12.00—$12:50: Nr. 3, .810.00—$11.00;  beites 
PBrairie, $14.50—$15.09;  ditto, Nr. 1, 813.50— 
$14.50; Nr. 2, $9.00-$11.00; Nr. 3, $8.00— 
88.505 Ne. 4, $6.50-$7.00. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 

Weizen, Auli, neu, 755—76c; September, neu, 
TI Te; Dezember, 13c. 

Mais, Yumi Ic; Auli Ic; September - 4T— 
Ge; Dezember' 446. 

Hafer, Juni 384: Yuli Be; Schtember BI— 
3340; Dezember 33%c. 

; Brovijionen. 
S 84 3, Yuli 88.85; September 8.95; Oltober, 
.412. 

Rivpchen, Auli, 89.3%; September $9.274; Ot: 
tober, 89.0. 

Gepöfteites Schweinefleiſch. Juli, 


817.00: September 816.85. 
Schlachtvieh. 

Nindyieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund., 
$55.25—85.40 per 100 Pfp.; aute bis ausgejucdhte 
Stier, 1200-150 Prund; 34.80-55.35; mitt» 
lere bis gute Beef-St’ere zum PVerjandt, H.50— 
$4.75; gute bis ausgejudhte Kühe, per 100 Pfd., 
83.20-41.00; gute bis ausgejudhte Kälber, 
86.00—$7.00; . gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.50-85.50; eras = Yullen, per 100 Pfund, 
82.758.390. 

SEhmeime: Ansgeiucte bis befte Ium. Nerfamdtr 
86.10-86.25 per 109 Pfund: gemwöhnlihe bis 
gute, schwere : Schlachthauswaare, $5.09—86.15; 
ausgejuchte für leiicher, 86.10-86.80; jortirte 
feidhte 35.095—$6.15: 

Schafe: Peite fjchwere Schale, ver 10 Pfund 
$5.15—$5.50; aute bi® ausgeſuchte Laämmer, $4.15 
— 85.00; „Native Qambs“,; gute bis ausgeſuchte, 
5.6086. 75. 


(Markitpreife an der S. Water. "tr.) 


Molterei-Produflte, 

Butter- 

„Creamery“, vertra, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 

Tr, 2, per Piund 

Cooleys, per Pfund.. 

Nr. 1, per Pfund 

.Ladles“, ver Pfund 

Padwaare, friſche 

Rafr— Ur 


0.15 
0.144—0.15 


Rahmfäje, „Imins”, per Pfund.... ” 0.103 
„Daifieg”, per Pfund » 01 
„Dina Ameriian“, per Bfend.... 0.113—0.11} 
Schiveizer, neu, per Pfund 
Qimburger, neit, per Pfund 
Prid, per Pfund 
E ieı— 
Friſche Waere, ohne Ahzug von 
Verluͤſt, der Dutzend Kiſten zu— 
ritdgebradht) 0.133 —.14 
Friſche MWaare,. ohne. Abzug von 
Verluk per Duspend (Fiften eins 
geſchloſſen) 
Gefluͤgel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügelodebend— 
Hühner, vas Pfund 
°0.,. „Springs“,. das Pfund 
Enten, das Prund 0.12 
Gönie, Tas -Dunenb.. neun nee 4.00 6. o0 


Geflügr! (Erip Storage — 
Trutbühner, das Pfund ‘...... 
Hühner, das “Pfund 

do.,- „Springs“, per’ Pfund 
Enten, dad Pfund 

Kälber, (geihladhtey— 

50-60 -Riund, Gewicht, des Pfund 0.06 
60-75 Vund Gewicht, das Vfund 0.07 —0.07 
80-95 Ntınd Gewicht; das Piund 0.08 —0.0R 
95—110 Eiund Gewiht, das Pfund 0.09 
i ſch e— 

— 0.053—0.07 
Weibfifch, Nr. 1, per Sfund........ 0.08—0.84 
Schivarzer. Barjch, per Pid 0.15 
Weiher Var. per. Bfund.. ur... 0.02} 
Ridere:, per Prund 0.07 
Heie, pır "Bund... .unegeene 0.09 
Korpfen, der Pfund 0.04 
erh, -{moerichten. ver 2.08 
Yachs, ver Pfifd... 02... 0.12 
Schetlfiih. der Bd — 0.05 
Kalibur, per Prund .............. 0.09 

lundern. per Bir 

uſlheads. AA— — 

Male, rer kesessehtibiipenpernre 

Käring, per Rfund 
Motrelen, Ettid 

Sriiche Früchte, Gemüfe. 

Aepfel, Baldwins, per Faß 
do., Ben Davis — 

gi tronen, Galifornia, per Kifte.. 2.3 

rtangen, Galifornia Ravels, 

Un 

sr 

t 
i 


der Kiſte 
per Kiſte 
E 
S 
8 
8 
8 


0.15 


«u... 0.12 —0.13 
0.12 


0.18.—0.20 
0,13. —D.14 


anas, Kuba 
Dbeeren, Michigan, 16 Duarts.. 
ahelbeeren, 16 Onartä.....: 
mbeeren, totbe, 24 Pints 
o., jhiwarze, 24 Pints 
mbeeren, 24 Duarts 
ihen, faure, IU., 24 Omarts.. 
do., Michigan, ‚16 Quarts 
Spargel, Allinois, 2 Ded. Vündden.. 
Grüne Smiebeln, biefige, das Biünpel.. 
Nothe Rüben, neue, der Fab.: 
Kraut, neues, per Kite 
Mobrrüben, neue, per ab. 
Blumenkohl, per, Kifte...ur..... 
Ropfialat,- per Kifte . 
Blattjalat, hiefiger, per Kifte 
Rüben, neue, per. JeBufbel 
twiebeln, -aelbe, per 70 Pfund 
urten,. biefige, Dugend 
Spinat, biefiger,. per Kübel 
Tomaten, - Ylerida,. 6. Körbe 
Wettige, bielige, per. 100 Pünbdel.: 
Grüne Erbfen; per Kifte ; 


d 
to 
ir 


kebllbbldllio| 
323804 


2 
or 


LLbbbLLBLL.. 


meusp=opas 
er 


382288583 


B 2 neu 
rline, Schnittbohnen, der Bufbel.. 
MWachsbohnen, per Bufhel 
Trodene „Beand“. auserlejen, 
per Bufbel 
„Medium” 
Braune . icyimeniiche 
Bars rein per Bufbel, in. Cars 
BEAT ETF 14 PER nr 
Weihe  ..+ — 
Neue, ausgeſuchte, per Fab 


—2 


ER Su 


a3 
„4 . RR 


Bea 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un? Anaben. 
(Unzeigen unter :dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ‚Painter. 577. ‚Drleans GStr., nabe 


Notth Ave. 


Vetlangt: Ein a > Wurſtmacher. Muß? bike 
Neferenzen. baben. aczufragen * fogleihd. 449 
Wabaſh Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiger Sundmann. : Eller. 
Cafe, 103 Randolph Str. ” 


Berlaugt: Ehrlicher Junge, 16 bis. 17. 005 
31. Str., * * 


ablt. e or ou 
Selen, „A. a Hpime Green You, —8 


difa 
Verlangt: Ein. ftetiger Mann an Brot und Rolls. 
316 ®. 12.- Str. . dimt 


Verlangt: Junger Mann für Öfterreichiihsdeutice 
—— —* uß sen a u: Einer 
ae! £ richt, borgesogen. — 

WR. Bl Mbenooh. 


Berlangt: Ein "guter. 
State und Yboms Er. 
Verlangt: Xeamiter (verbeirathet), 
Team zu 
wohnt, 


örter für GaloonsArbeit. 
ajement. — 
um 


wir 


BR: 


Serlangt: Männcr und Auaben, 
(Unzeigeh unter diefer Rubrit 1’Gent dat Merk.) . 
‚Berlangt:: Gem: 2 ge,“ s ſchildermale· 
rei —— ae I e ie — — 


Verlangt; Zivei tüchtige Bridlahers 


ud‘ ein Gar», 
benter, fofort. 104: Colorado Abe. —* 


.._Verlangt: Erfter Klaſſe deutſcher Waiter 190 W. 
12. Str. * J 


Verlangt: Ein Mann um im Saloon aus juhelfen. 
872 W. —9 Str. ER: — 
Verlangt; Dm guter Vorter, der auch am Tiſch 
aufwarten lannd Bitte zu ſenden zu AÄholf Woert 
5492 Lale Ave. Hode Vark. dudo 


— 


Verlangt: Porter (Saloon), Haus manner, Jani⸗ 
tors, K 
Fifth Ave. 


Verlangt: Bäder, 3: Hand an Cake und Brot. — | 


3454 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Nladjmitb:Helfer fowie Wagen: 
macder. I N. Green? Str. ‘ - Dmbo 


ne: Junger Bäder an Gates. 90 N. Glarf 
T. 


2 


Verlangt: Junge, 14 oder 15 Jahre alt, in Gro—⸗ | 


cern mitzubelfen. 1203 R. Halfted Str. 


Verlangt: Stetiger levıger Deuter für Grocery. 
11409 Divijion Str., nahe Kedzie Ave. dmi 


Verlangt: Nidnofvieler, von 8 bis 12 Uhr Abends. 
221 Lincoln Ape., Hans Kaebhler. 


Verlangt: 2 Auther, ein Storetender und .einer 
für gewöhnlihe Arb:it. 239: Clnbourn Abe. 


Verlangt: Guter: 2. 
Mann vorgezogen. 208 


Verlangt: Wusftmadher. 236 E.:North Une. 


Verlangt: Schmied für. Wagenarbeit.. 5242 Went: 
worth Ave. 


flinfer 


junger r 
dmt 


Str. 


Barlkeeper, 
Sedqwick 


40 E. Di: 
dmi 


Verlanet: Yunger Mann an Brot. 


bifion Str. 


Berlanat: Aufgemwedter Junge zum Zeitungs-Aus⸗ 
tragen. 756 Lincoln Apde. 


Verlangt 


Berlangt; Fin Mann, um Pferde zu beforaen und 
fi ionft nitgfich zu machen. 145 Larrabee Str. 

Perlanat: Gin Vorter, der auh Bar tenden fann. 
2 Weft Pelmont Uve., Ende Clybourn Ave. 
Fleißiger Kellner. Gate Bauer, 


Verlingt: 853 


N. Clark Str. 


Verlonat: Gin auter Gärtner. 350 Melroje Str., 
N. WM. Ede Robey Str. dimido 


Berlinet: Räder, ar Brot und Gates zu helfen. 
674 IB. Late Str. 


Nerfangt: Aunge in der Bäderei. 2335 Sedgwid 
Str. 


Verlangt: Schreinet an Show Caſes. 373 Ein» 


bourn pe. 


Berlangt: Runge, in Päderei an Brot zu beifen. 
N Mells Str. 


Nerfınat: Fin Runge, an Qrot yır arbeiten. 901 


N. Halfted Str. 


Gin Worter,, der. etmaß Par tenden 


57 Halfted Str. 


Verlanat: 
kann. Frank. 


Nerlanat: Guter Bufbelman, 
250 Etate Str. 


M. Born & ©o., 


Rerlangt: Fin auter Räder, an Brot und Cakes 
zu. arbeiten. Lohn $12 die Mode und Aoird. fer: 
ner eine dritte Hand, an.PBrot und Cakes gm bel: 
fen. Stetige Arbeit für 2 Räder. Adr.: Auguft 
Mille, 491 Willard Mpe., Michigan: City, Ind. 


" Perlanat: Schuhmacher fürMeparaturen. D’Gonnor 
& Sofpkerg, 144 &. Clark Str. 








Perlarat: Butcher, Ehoptender, Tedin. Muß, pols 
niſch jprehen. Nahmittags torzujpreden. 945 31. 
Str. - dimt 





Verlanat: Porter in Salooır. 646’N. Halften St. 

Nerlanat: Gute 
Beef machen kann. 
ser & Son. 





Wurftmacher, einer der Gnrned 
4177 Halften Sır., 2,8 Pfäls 


Verlangt: Gitter. Vorter für Saloon. 6100 als 


fted Str. 


Verlanat: Yunger - deutiher Mann für »..hivas 
gen. 44 MW. 14. Place. 


Verlanat;: Iunger Manı,; an Cafes zu helfen. — 
1129 ©. California Upe., nahe 93. Str. 


Verlangt; Painters: Nur gute brauden vor zu⸗ 
ſprechen. 983 W. A. Str. 


Verlangt: 10° Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meileu pon Chicago. Freie Fahrt. Nachzufragen 
215 Meit 18. Str. 164uX 


Nerlangt: ‚Deutiher Nunge in Birpele-Shop. — 
1869 38. Madijon Str. 


Merlangt: Starfer Yunge an Brot. $9 die Woche. 
123 Oft Frullerton Ave. 











erlangt: 2 jung: Männtr, ungefähr 18 Achre, 
im Reftaurent zu heiten, 175 Aranıs Str. 





Terlangt: Gin älterer Mann für leichte Arbeit in 
einem Fabritations auſe. Stetiger Platz. Adt. T. 
744 Abendpoft. 


Verlangt: Gärtner. Belden und Herndon Str. 
Nur Rachmittags vorſprechen. Adr. K. 678 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Junger Mann für eine leichte Porter: 
Stelfe. Nachrufragen Montag Vormittag. Qaabs, Sl 
N. Blart Str. 


" Berfamgt: Aunge an Gafes, der jchon in der Bü: 
derei gearbeitet: hat. 1014 Sirard Str. 





Verlangt: Lediger Mann zmijchen 21 bis 50 Jab⸗ 
rent, ‚welcher leichte Arbeit ſucht. Zwei Bierne rein: 
zubalten und im Teigenbehastergei@äft mit nod 


‚einem Mann gu schlafen, um Xefephon zu beamt 


tworten, Stetiger Pat; fir rechten Mann. Nadyu: 
fronen fir zwei Taqe. 597. Wells Str. md: 


muß zu 
Une. 
modi 


Verlangt: Junge an Gates zu heiten, 
Haufe ichlafen. Tagarbeit. 502 Wellington 


"erlangt: 2. Hand an Wrot- und Gafes. 1166 So. 
DOatien Upe., nahe Blue Island Ave. mod: 
" erlangt: Abbügler und ein Scam:Bügler an 
Hofen. 927 Qine Str. nıdi 


zei 8 
: Rerlangt: Freight Gar Repeir Men. — €. €. 
Hothtik, Supt. Hids. Qocomotive and Car Morts, 
Chicago Heigbt3. l5jun, io 
"Rerlangt: Butcher, guter Wurſtmacher, friſch rin: 


gewanderter Süddeutſcher vorgezogen. 1802 4. Str: 
modimifon 


Berlangt: - Mafhiniften, Modellmaher, SKefiels 
fhunede: höchfter Lobhn;. fetine Arbeit. Gute Aus» 
fichten für tüchtige Männer. Reine anderen brauchen 
vorzujprechen. Empfopment Departement, Nationat 
Metal Irades Afiociation, Union Truft Qutlding, 
Gineinnati, ©: jul2—25 t 


Verlangt: 200 Gifenbahnarbeiter für. die Union 
Vaeificabn ın MWooming; 82 der Tag: billige 
Faıbıt: 50 für Company Arbeit an GC. & N. %. 
ud G., M. & St. PBarl:Bahn in Nowa, Mirtnes 
jota, Dakota, Michigan und BWisfonjin: freie Fahrt. 
100 ‚ir Rarns und andere Arbeiten nabe_der Stadt. 
Rob. Labor . Ageny, 117 Süd anal Str. 

j . ind—ju, X 


Verlangt: 
Arbeit. 310 Fiiper: Gebäude. 
Rerfangt: Nnaten 16 Iabre alt, das Dandwerk 
in ‚eine Schuhbirbeit, zu: erlernen: Bezahlung mähs 
rend ver Tehrzeit. LI RN. Noben. Str. 131ni,8* 


" Perfangt: Agenten und Ausleger für neue Mrör , 
mien« Werke... Onter Verdienft. Mai, 146 Mells 
Etrane. | 1Ojun. Im 


Berlangt: : Gin Branerburfhe und ein Verde 
Inecht für- einen Viertvanen zu fahren, und alle an: 
dere Ürbeit, die vorlommt, außerhalb Chico. 
Adr.: SD. 414 Abendpoft, jull,1o 


Berlangt: Piano fFiniihers ad Kammer: und 
Negulir: Arbeit. John Gerts, Weed und Dapton 
Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
‚ (&nzetgen unter diefer Nubril 1 Gent das MBort.) 


— — 


Geſucht: Junger Deutſch⸗ Amerkaner von“ 
Grziefung.: wüniht Stelle. “Keine Agentur. 
S. &44 xbenbpoft. j 


Ein alleinftehender ältliherMann wünjdht ° 


Si udt: 
Adr.: 


Beihäftigung im Garten oder  Saußarbeit. 
S.. 882 Übendpoft. f , 


Gefucht: Ein tüchtiger junger Bartender jucht gu 
ten, stetigen PBlah. -Adr.: S. 881 Abendpoft. 


Geſucht: Dauermde Beihäftigung irgend -mwelder 
Urt ſucht Zjähriger ftarker Müller, “der Deutichen 
und floventigen Spra in Wort -und ift 


anächtig. Wilhelm VBrumihmid, 617 &. Genter pe. 


dimidoft 


Gefucht? Cagver, verſteht Anſtreichen und vaci 
zen und Ber n,.fucht ftetige Arbeit. U. Qugnar, 
®. 18. Piece. ; 


64 

Geiüht: Ein friſch Eingewanderter ſucht Arbeit, 
allgemeine Beſchãft gung. = R. —Ss Abe. 
Veict Müller. 


Hucht:. Ein Vainter, ftiſch eingewandert, 
Sehe. 1 R. Moeribfield MAve., At. ” 


— —— 
> 


— F 


— — 


—— * * 


e, ſtutſcher. Nachzufragen Zimmer 81 147 


liun, w 


* 
I : > 
Seſuchi Yunger Mann fi 
: t ; * 

ER ai a 

«Gefuäht: Bäder a 
3. 100 Mbenspon. 


"  Gefuät: re Pi 
ee Bäder Tat — = 


"Stelle. als. Saloon: 


Friſch eingewanderter qute 
‚der Art, im Haus zu ar 
‚Pferden  umgeden.. 4736: Biihsp Str. 


Geſucht: gegen verheiratheter. Mann, in ‚allen 
Bie.gen --de8 Galoon-, und ReftaurantsGeichäites 
vertraut, fuhrt Stellung. Langjährige Erfahrung. 
'Xefte Referenzen. Udr.: R. 674. Mbenppoft. 


Geſucht: Fleih ger ebeli Mann wünſcht Stelle 
! als Mörter,, Lundmann,. Vaargehilfe ‚oder deralen 
hen.’ 94 N. Clark Str., Saloon. 


Gefuht: Starker, Friih_ eingewanderter Mann 
fudt Wagenarbeit. 45. Grand. Übe., 2. Floor, 
Martin Gruber. 

— — — 


Geſucht: Tüchtiger Autſcher ſucht Stelle für Haus⸗ 
und Gartenarbeit. Nachyufragen: 683 Sheffield Ave 


Geiuht: Bucbinvder jugt Stelle. 491 Fifth Ave. * 
mo 


lung als Porter im Saloon oder Privathaus. Rann 
auch föchen. Adr. 3. 920 AUbenppaft. 


Gejucht: Brot: Vornann juht Stelle. Apr. K. 682 
Abendpoft.- u” mdini, 


Geiucht: Intelligenter junger Deutichep, mit ſchö— 
ner Handicrift,. perfetter Buchhalter und flörre: 
ipondent. fuht. Stellung -in Office. Offerten erbeten 
an Kermann Bengid, 753 W. W. Str. imdi 


mdi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Nainter übernimmt noch 
mebt Arbeit in Vainting. Calſomining und Vaper— 
bauging. Adrı: A. NR, 29 Townsend Straße 
jamodi 

Geſucht Junger Mann juht Stellung als Jant. 

tor für allgemeine Sausarbeit. Abdr.: T. 769 
Abendpoit. llju,im 


(Unzeigert unter diejer Rubrit 4 Eent das Wort.) 


Verlangt: Guter Koch oder Köchin, fowie Kellne. 
130 Dit 39. 


rin. Outer Yohn, NReftaurant, Str,, 


Braun, 


Berlaugt: grauen und Näddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


° Yäden und Yabrifen. 
Verlangt: Gutes Mädchen (Bader) an Weiten. 
13. MEN. Mozart Str. dimi 


Berlangt: Mafh.nen: und Handmädden an Shop: 
Weiten, jogieih. 1037 Milwaufee Ave, 2. floor, 


binten. 


_Perlangt: 2 gute Mafhinenmäpd:n. 146 Perry 
Str. Albert YBad. dimido 
 Berlangt:-Nähte-Näher und Tafchenmader an Ho: 
fen. Stetige Arbeit. Guter Xohn. 73’ Een Str. 
dimi 


Verlangt: Maſchinen mädchen an Skirts. 384 MW: 
Diviſion Str. 
Verlangt: Nähmädchen als Damenſchneiderin. — 
181" Lincoln Abe. . 





Verlangt: Starkes junges Mädchen, beim Stärten 
und Bügeln zu helfen. . Stetio. Guter Lohn. 302 


W. Erie Str. 


Perkangt: Mädchen an Meften, PRaders, Prefircs, 
erfte, ziveite amd dritte (Futter-Baifters umd Mäds 
Höchfter Lohn bezahlt. 


hen für alle Arten Arbeit. 
dmboffaio 


127 Saddon Ape., 2. Floor, Prebenjon. 


Berlangt: Mädchen .in der Yuchbinderei. 930 Os: 
good Str. dntdfr 
Verlangt: Maihinenmädden an Gloats. 346: W. 


North Ave, hinten. ındi 





WBerlangt: Maſchinenmädchen an Soldaten⸗Hoſen zu 
13jn 1wx 


E. 
ſdidoſa 


nähen. 114 Burling Str. 





Verlangt: Frauen für Nähmaſchinen-Arbeit. 
G., GCoot &. Bros.,:49 €. Kinzie Str. 


Sansarbeit. 


Rerlanat: 1. Rlafie Hotel-Köchin, für Sommers 
Reiort. Lohn 675 monatlih. 586 N. Clart Str. , 

Verlangt:: Mädchen. oder Frau zur Hausarbeit. 
Kann zu Haufe fchlafen. Keine Sonntag:Arbeit, 24 
Starr Str., nahe North Ave. 1 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine GHusarbeit. 
Mur toben. Guter Kohn. gene von Seayufre: 
gen Mittmod und Donnerftag. 4283 YaSalle Yne. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Doebl:r, 124551. Str. Er dmi 


Verlangt: Mädchen oder Frau in Shloon, für 
leichte Sausarbe.t,- von 7 bis 4,lhr. ale, As: 
land: Apr.. und Lincoln Str. \ 


Verlanat: Gin: Mädchen frit gewöhnliche Haırkar 
beit. 464 W. 12. Str. i 


! 

| 

| 

! 

I 

| 

Berlangt: WBänner und Frau u. 
| 





Verlangt: Mädden für Hauszıuad Klihenärbeit. 
Kan jeden Sonntag ansgepen. = N Larrabee Str. 

Verlangt: MWaichfrau für Montags: hnd -Mädden 
für Hausarbeit. Die ganze nachzufragen. — 
618 N. Clark Str., 1. Floor. 


Ze: Frau für Familtenmwäfche.. 305 Wels 
tt. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit, 
Kein Hansreinigen. Kein Kochen. 450 Dearborn Ave, 


Dentiches. Mädchen - für 
310 Well: Str. 
Perlanat: Fin Märchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. MI N: Halften Str. ' 


Nerlangt: Eine, Hrushälterin, bod in “den 30er 
oder Anfenas der 40er Yahre. Nahrufragen Abends 


| 
] 
noeh 6 Nr. MR Ward Str. “. dm 


erlangt: gewðhnliche 


Hausarbeit. 


Verlangt; Aeltere Ftau zur Stütze der Hats-— 
franu, eine die mehr auf gutes Heim als’ auf Hohen 
Lohn ſieht. 51 Center Str. —dinmi 


Verlauat: Gutes zweites Mädchen odet Köhin 
50 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gedicnenes Mädchen, Allgemeine-leichte 
Hausarbeit. Wntes Heim. Gute Weyandluna” BD. 
Rartold. 374 MWinthrob Wve,, 'muhe Araple. 


Verlenat: Fin erfabreneg .Mädhen in der Haid 
GH. Ablswede, 703.N. Hoyne Ane. 


“ Berlangt: Fine Mofchfren fir Möfche außer dem 
Hauſe am mrihen. Sente Abend nabrıfranen: 169 
Flat, mahe Spınldina Ave. 


arbeit, 


Srenihim Str., 2. 


erlangt: Mönchen fir Hausarbeit. Muß‘ englıid 
iprechen.. 175 Titel Str. 5 dimt 
Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 


S. J. Thutber, 6 Galumer 


Verlangt: 
Kleine Fomilie. 
Apr, Flat 9. 


Verlangt: Fine aute dentihe Möh'n. 28 Ein: 
bourn Ave. 


Muß st 
351 
dimi 


32 Ger: 
2 


Verfamat: Ein Mädchen. für. Saloon. 
rufe ichlatfrn. Guter Cohn. Sonntags ‘frei. 
Wabanſia Ape. 


Verlangt? 10 Maͤdchen für Hausarbeit. 
field Ave. 


Verfawat: Eine Fran zum Waſchen und Bügeln 
36 NR. Mood Str.,'dorne, unten. 


Verlonat: Mädchen bei 2 Leuten. 94 Cipbourn 
Arc., Store. 

Verlangt: „Tüchtiqes, reipeftrblei Mänden, oder 
Frah (evangelich). obme Anhare, für beiieren Haus: 
halt in’ Familie don 2 Ermahicenen in Milmette. 
Vetrefiende mu gut blracrlih focdhen. etc,,. allge: 
meine Snusorbeit- und Meine Mäjche beforaen Tün- 
nen. Veftändiger Bla, gutes! Heim. Lohn 'K. Adr.: 


©. 812 Abendpoft., dıntdo 


Verlangt: 3 Mäpdhen für Wiäingroom. Reine 


Sonntagrbeit. 

Adams Str. 6:4, 

——— ————— ensehemen 
Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Lohu 85. 82 W. Madiſon Str.. J. 
Frant. _ . ; dnudo 


Verfangt: 
Aldıne Une. 

Verlangt: Fin gutes-Mäpden für" algemeinegans: 
arbeit.. 145 Sarrabee Str. 3 


x y A Mädchen 
in familie. Kein Wa 
gend. 5478 Greenwood 


Kranfenpflegerin. Mrs. Hiric, 1321 
; s i ndi 


u 5. Nahjufragen Mör 


Mann fucht Arbeit jer }' 
beiten: Kann aud-gut mit 


Ihlafen. 100: Mes 
Brot ſucht etigen Bias. @.. 


Seiuht: Be älterer Mann fuct Stel⸗ 


Avenue. 


Philipp. Henriei,_ Reftaurant, 175 | 


| 


‚mod 
ür allgemeine. Dausarbeit. 3. 
l5jn,im 


BVerlangt: Mädchen, däs etwas dom Roden vers 


fteht und mafdhen will. Lohn $6. 2532 Renmore um. 
SE & mo 


Verläntt: Ein jundes Mädden 
der Hausarbeit,‘ wo no ein Mädchen: üft 
Kinder. $3 die Woche. Butes. Heim. 4 


Berlangt: Ein gute beutiches oder ſchwediſches 


für allgemeine -Sausarbeit. Guter. Koh. 
1748 Melington face. h Ä modimi 
" erlangt: 
Hausarbeit, 474 "Champlai 


Berlangt: Gin. gutes Mi 


—— Familie. Guter Lohn. unt Ave., Rogers 


mbi 


Br 4 Genter 
von Lincoln Une. 
* Hmai* 


Verlangt; Mä 
Str., Ed: 2ane 


zur Mithilfe in 
. ‚Keine: 

€. 13. Str. , 
modi 


’ 


Tüchtiges M li 
°P 


a Hausarbeit in - 


— — — 


Beriangie rauen aub Radqen. 


A 


Verlangt: GHaüuspälterin. Kann Baby haben. Riei- 
ner. Lohr. Werth, 1724 W. 1 Str. Kogmittaps 
* Din 


Berlangt: ' Eifter Rlafle Köchin. Stetiger Pia 
Guter. Lohn.: Keine N —— 


‚479 Milmwanter :Ape,, im Store. 


5906 


a meer. Kleine Familie. 
tat. dimido 


Indianp Ane., 8, 


— ————— für * — von 
er MNMorbpſeite. eine rfahrun 
unnöt Mefetenzen. 373 °C. North Lie. : 


Verlangt:. Gine gute Köchin für Hotel in Omaha, 
Nebr. — und alles Fer Reijegeid ver: 
+8 Shrandt, 590 Wells Str., Flat ®. 


Verlangt: -Mäp fei * 
Newport Mir 3 A eihte Hausarbeit. 1467 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte ausar- 
beit; 2,-114- Blue Nsland Ae. — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kammerzofe. Muß nu⸗ 
je fönnen. Mit Familie zu reifen. 586 N. Glarf 
L; i 


‚.„Dentih:s Wermittlungs: Bureau. Verlangt: Rd: 
binnen ‚und Mäpden für Hausarbeit. Mrs. Etter, 
3123 Haliten Str. 


Reftäuranttöhin, fofort. 3 MW. Ran: 
. dami 


Verlangt: 
dolph. Str; 


Verlangt: Tüctiges Mädchen als Frau für Haus: 
arbeit. 127 Willow Str. dıni 
Berlangt: Gutes Mäpden für Hausarbeit. 409 
Roscoe Str. - 
Verlanat: Mätchen für netwöhnlihe Hausarbeit. = 
80.89. Str. ° 
Verlangt: Deutiches. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. AM Giybourn Ane. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Muß am 
a — Saloon und Reſtaurant. 142 E. 
orth Ap:. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht; Aeltliche Frau, guteſtöchin, wünſcht Stel— 
lung in kleiner Familie. O. T. 194 Abendpoſt. 


Siudt; Gine ältere Frau ſucht Stelle als Haus: 
sh Nordfeite vorgezogen. 104 Clifton Ave., 
» Tplat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als 2. Mäpd: 
* oder bei Kindern in feinem Hauſe. 531 N. Sal: 
ted Str. 


Geſucht: Selbftſtändige tüchtige Köchin ſucht Stelle 
im Reftautant oder für Buſineßlunch. 2283 S. Canal 
Str., Mrs. Raget. 


Hauſe. 12 Townsend Str. hinten. 


Geſucht; Frau juht Arbeit für Donnerftag und 
Wreitag. yrau Keller, 127 Larraber Str. 


Geſucht: Deutiche Frau juht Wäfhe nah Haufe zu 
holen. 4735 Biihop Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle bei deutſcher Familie. 4735 Biſhop Str. 


Gefucht: Nürifches Mädchen fuht Stelle 
Köhin. I6L Eliften Str., 3. Schleſinger. 


Geſucht: Eine Frau wiülnicht Fimilienmäjche in? 
Haus zunehmen. 1% Burling Str., unten. 


Gefucht: Deutfches Moächen, erfter Klafie Köchin, 
fuht Stealle. Emma Schreil!, 449 RN. State Str, 


SGefucht: Deutiches Märchen jucht Stelle in fa: 
milie. %2N. Morgın Str., 1. Floor. 


Geſucht: Ein ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit! 329 Elybourn Ape., hinten, oben. 
Geſucht: Ein deutihes Mäncen fucht einen Pak 
S: Kühe und Hausarbeit. Keine Auden. Adr. I. 
785. mdi 


Geſucht? Buſineß⸗Lunchtöchin ſucht Stelle. Apr.: 
H. 416 Abendpoſt. modi 


Gefucht; Friſch eingewandertes dutſhes Mädchen 
fucht Stelle bei denticher Familie. M. Schaffert, 327 
Mafhburn Ane., Chicaao. ſamodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geluht: Ehepaar ſucht Arbeit. Frau als Köchin, 
Mann als Porter. Saldon oder Boardinghaus. Adr. 
K. 668 Abendpoſt. 


Geſüucht: Ehepaar, linderlos, ſucht Veihöftigung. 
Mann verfteht Gartenarbeit. ‚Geht auch außerhalb. 
2954: Gimerald Ape. Ehnmidt. 





Möbel, HDansnerärhe ıc. 


(unzergen unter Dieter Nubril 2 Gents das Wort.) | 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreife.. 336 ECly— 


boiten. Ape., hinten, oben. 


Zu verfaufn: Hansmöbel, billig, wegen Berlaffen 
der Stadt. 1094 N. Weitern Ave. 


Bierdc, Wagen, Hunde, Vögnel ꝛe. 
ſEAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 641 UnionStr., 
riabe 18. Str. l5jn, im 


Zu viwrlaufen: 6 Nahre altes jhwarges Grocery— 
Dierd, billia. 1476 MW. Boll Str. 


Zu verkaufen: Pony oder ein Deliverppierd. Flo— 
rift, "Elfton und Roscoe. 





Verkaufen Vferd, Topwagen, Rubber Tire Bugey. 
Billig. 6ER. Hıifted Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gute Stute. $25. 314 Cipbourn Une. 





Zu vertaufen: Mittelgroßer Möbelwagen in ſeh 
auſem Zuſtande, 35. 88 Milmaufce Ave. 


Raufds: uud Verkaufs⸗Ungebote. 
(Anzergem unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros. 8-10 S.Halfted Etr., Ede Mon: 
tve Str., Tel. Monroe NT. Etore:-Ginrihtgngen 
jeder Art für Grocerpltores, Qutcher Shops, Yinar: 
ren Stores, Gonfertionery, Reftaurant, Cundhroom?, 
Kleiders u. Hutgeihäfte ete. — Eisſchränke, Staus 
fäften, Ladentiihe, Shelvingd, Waagen, Spiegel, 
Mandihränte, Tiihe, Srühfe, Yulte ete., etc. Auch 
in Abſchlagsſahlungen. Sprecht vor in j 
DauntsNienerlage 8S—100 S. Halfte Str., 
Mor Str, ful,imotglX 

Zu verlaufen: Sodasfyonntain. 233 Ciybourn An, 

Su verlaufen: Billia, Platform Scale, Bafolins 
Tant, KReroiine-Tant. : 41 Oft 37. Str. —jon 


Rähmaidinen. Bieyciced ıc. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfanfen: Gute Singer:Rähmafhine. $5. 5141 
Ogden \ne., nabe Taylor Str. 

Bu verkaufen: Eine ftarfe Näymafchine und Kran: 
fenziyabritubl. 1910 18. Vlace. md! 


Ka. "preibiofährigem Oeihäfte an Apams Sm. 
jihd wie im erw beifered Yofzl, nah 151 Michi 
Ave., umaezoam. Näbmafhinen der beijeren 
tem, wie Wheeler & Wilion, Sinarr, Someitend u. 
f. mw. zu. bedeutend ermäh'nten Breiien. Alım Sem: 
ing Maine Ca.. 151 Mihiaaın pe. Ima:X*® 


Pianos, muſita iiche In trumente. 
Nndeigen aniee. dieher Nudrit 2 Cents Da Wori. 


Muh -verfiufen: Glegantes Upright Pians, früt 
wie nen. billtg. 62 BWeih pe, Gfe Epruiding 
juũ. ſad do Iımo 


Nur *8115. ſeines Voje K Sens Upright Viano, 83 
monätlic.. U. Grob. 502 Wels Str, nahe Nortl 
Une. * iun15, lo 

Für schneis 
80. 413 Center Str. 
modi 


Neues Steger Upright quo $135. 


leu Verlauf, ſeine Violin 


— 


Zu vertaufen Elegantes neues Piano, beites 
46. 


brifat, unter lmftänden billig. Adreſfſe: H. 
Adendvoſt. 


Aerztlichee⸗. 
(Umgeigen unter viefee Rubrit 3 Gents Das Wort, 


— 


Rurtür Damen. 


‚Sr. RR ©. NWaymonds monatlicher Regulc» 
tor hat hunderte iotate Freuen glüdlih gemast. 
‚Reine ‚Schirerzen,. keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der. Arbeit. Wodernung garantirt in drei 6:8 jirnf 
Tasen, Sat nie Miberfela gehabt. Alle Briefe wahrs 

itewemäß mund reriraulicg beantwortet, Preis %2, 

u: Gaben‘ in, 1633» Apothefe, “ Stite % 

LP 2 


*. Sie betannte Helferin, heilt Tun 
ch Ballın mıt Erfolg. 196 Nord Sees 
DEN TR, ı — m3i30, ImeX 


2r 6b 8.20 en Stt., Speziel-Urg.— 
Geſchlechts ⸗ Haut, Pfüut:, Nieren:, Leber» und Ya 
Bentranfhe 5 ft. Ronjultation umd Um 


terfuhundprfeet: nden 9-9. Sonntoas 9 
i Sjant” 


7... Patentanwälte. 
Aüngeigen unter Diefer, Rubrit 2 Gents Das: Wort.) 


—* 


— 


Seſchaftsgelegenheiten. 
(üngeigen unter biefer Mudrit Teau das Wert.) 


Au verlaufen: Gut: Bäderei, * 
0: auter Storetrade ein ee we; 
Wohnzimmer; Preis $1500. Singe, 12. State Str. 

in12,14,16,18,21,23 


Zu verfaufen: @d:Saloen. Ehter Verkanfsgrunn. 


Unabhängig von der PVerauerei. Kein Ugenten.— 
Adr.: S. 811 Ubenppoft. didoja 


Üer je:ne Candy: oder Kaffee-Moute verlaufen 
will, melde fich bei Jake Wulf, 12 R. Mozart St. 
\ e dimt 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Boardinghaus. M 
Garfield Ave. — 
Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon. Gute Ge— 
idäftsgegend mit ftarfem MVerkeht. Anr.? 8. 673 
Abenbsok. 


Wir haben 2 gute Saloons, beides Goldgruben. 
Nahzufragen ziwiiher 8 und 9.30 Worm. .Bei ber 
Independent Breiming Co. 


Zu verkaufen: RKaffee:, YButterftore, 8850. Solche 
Gelegenheit fommt ‚nicht wieder. 58 Eltveland Av. 


Großer Bargain! Zu verkaufen: Defilateiien-, 

dereis. Zigarren:Store, Waaren, wenn fofort ges 
nommen 8175, werth doppelt. Fragt Morgens 9.— 
528 Cleveland Abe. 


+ Günftige Gelegenheit für Neus@ingewanderte mit 
feinen Rapital - zur Webernabme eines Deutichen 
Rosrdinghaufes, faft ftet bejegt. Vilige Mietbe. 
Gute Einnahme. Näheres hei &. Wolf, OD S. Mar: 

kt Str. 
gu_verfiufen: Giner der .beften Gd-Saloons- auf 
der Sitvfeite. 1935 Archer Ave, Mit oder ohne Stod. 
modimt 


gu verfaufen: Yutcher, Achtung! Ein’ erfter Klafje 
Qutch:r:Geihäft, muß verfauft werden wegen Kranf: 
beit für halben. Werth, 47 ®. Divifion Str, in 
Adot hele. l5iun, iX 


Yu verfaufen: An Welt Mapdijon Strake,. Grocery 
und Bäderei, etabfirt feit O Nabren, Gigentbümer 
todt. Nacdzufragen bei Hill, Zimmer 300, 166 
Waibington Straße. jomodt 


— na — — —— — — 


Gridhäftstheilhaber. 
Minzeinen unter bieier Rubrif 2 Gents das Bort.) 


Veriangt: Fin guter, chrliher Partner in ein 
autgebendes Suloongeihäft. Apdr.: 3. 909 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
MUngeigen unter Ddieier Rubrit:2 Gen!t das Dort.) 


Suff mied:Geichäft. 
MI NR. Waihtenam 
dimt 


gu vermietben: Wagen: und 
—* dut für anderes Geſchäft. 
de. 


Zu vermiethen: 38* mit 4 Zimmern und Ba: 
fement. 35 W. 48. Place, nabe Princeton Abe. 


Te Pe Ei 
Zu vermiethen: Billig, Ed-Saloon "zwifchen Ya: 


1 


briten. Ununterbrochen betrieben ſeit . 
Hoyne Avde. modimi 


— — — — — — 


Zimmer un: Board. 
MUnzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
„Hotel Germamic- (European). Giybourn 
Ave., Halfted und Weed Str. Eingang 279 Giybourn 
“de und 155 Weed Str. Off.r- auf dem 2, floor. 
Gut möbirte Zimmer zu vermietben beim Tag od:r 
kei der Woche. 19mi,didoja, im 


Zu vermierben: Helle Zimmer. Fl per Woche mit 
oder ohne Board. 3657 Larrabee Str. 
Zu 


Leuten. 





vermiethen: Selles bei tinderkoien 


374 Sedgwid Str. 


Zimmer 


‚gu dermietben: Schönes möblirtes Zimmer an an: 
fändigen Mann. DO. T. 98 Mpdendpoit. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mir oder 
obue Board. 14 Orhard Str., nahe Glybourn Ape,, 
2. lat. 


Zu vermiethen: 


Schön möblirte Zimmer mit aus 
ter deutjcher Kalt. Mähige Preife. 414 Center Str., 
nabe Lincoln Part. 13jun, Im& 
— — — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unt:r dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


methen geſucht: 5 Zimmer mit Gas, Bar, 
Offerten: TI Abendpoft. 


Zu 
Nord: oder Meftjeite, Ss 


+ 





Gin Mann in mittleren Jahren ſucht Zimmer, 
wenn paifend mit Koft, bei Wittw:. Keine anderen 
— Offerten erbeten E. S., 90 Wells Str., 

tore. 


Zu miethen geſucht; Fin Fla oder Cottage mit 
Stall, nabe Douglas Part. 467 W. Diviſion Str. 
mdi 


— m eo 


Perſönliches. 
ſUAnzeigen unter oieſetr Rubrit 2 Cents das Worten 


Erturfionen —— 

Galıforınia und Bacıfıe Nortbweit:—Yudfon Alton 
perjönlich geführte Erfuriionen achen ab von Chi: 
ago jeden Dienftag und Donneritag via der „Scene 
Route“ Durch Golorado And Das TFeliengebirge am 
Tage, brten einen volftandigen TouriftensZugdienk 
nad Galifornien und dem Pacific-Nordweiten, wo- 
durch die Rerie angenehm, bifig und unterhaltend 
wird. Villige yıbrfarren für hin oder bin und ju— 
rüd mad Gelrpornia, Portland, Tacoma, Seattie, 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipredyt ver bei Geo. Lennark, 349 Marquertesies 

bäude, Chicago, Wegen jreiem NReiieshandbuc. 
löıp* 
Uteranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waihirg: 
ton Steoße, Simmer 206,  nmtorjucht Diebhäbee, 
Chtw'ndele'en, unglüdliche Yamilienverhältnifie u. 
f. m. Gungige deutjche Agentur. Rath frei. Sorns 
tags bis J2. Telepbon ein 1806 Smaif® 





Srınaı Diele Anzeige und 81.00; Yhr bekommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes folo- 
rirtes Tild; Sonntags offen. Johnion, 113 Cr 
Abanms Sir. 1419,divoia* 

Verlangt: Gin verwaiftes Mädchen, nicht "unter 
8 Yabre alt, findet qutes Heim bei einer reipeftabs 
fen deutichen familie, beftehbend aus drei ermachies 
nen Rerfonen. Muß deutich iprechen künnen, Vorzu: 
— Abends in Nr. 100 Willow Stre, 2. Stod. 
wert. 


Bringt Eure Plane nach Zimmer 406, 84 Laſalle 
Str. und Takt Euch dieſelben koſtenfrei berechnen — 
C. H. Hendricks, Kontraktor und Baumeiſter. 
16ju, 1Iwæ 

Sonnen- und Regenſchirme werden reparirt und in 
neueften Muſtern üdberzogen. 1149 Milwaukee Abe. 

9jin,dfrdi 


Freu Kohn iſt von Deutſchland zurüdgekehrt. 417 
G. North Ape. (2 zreppen), nabe Wella Strake. 
iuT,IntoX 


Beſte dentſche KSohlichletierei fir Nafirmeifer und 
Sceeren bei Aug. 'Schluetter, 1145 Milivaufee Ave. 
An,&Xim 


Geld auf Wöbel ze. 
(ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Geld zn verleihen 
an 
Ghriide AUrbeitäleute, 
aus Gure Vöbei, Pıanos, Pferde, Wagen oder ir: 
dendwelche Sſcherheit Aber Werth, zu den aßferwies 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginſen wegen. nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitze. 
Darhebeun von Wobis Wrunſere 
Epeziulitär. 
werden keine Erkundigungen ıngejogen bet 
Erten Nahbern. br fünnt »13 Darlehen in Euch 
palienoen. ibyanınngen bezablen,. oder auf- einmal 
jzufammen zu befichiger Zeit und aufbören, Zirjen 
zit bezadlen. e 
Wenn Ahr eine Anleih⸗ zu machen mwünidt und 
ehriid, muB reed bedient jrim wollt. iprecht vor det 
4 A. Freuch. gianxe 
05 Derrborn Ötrahe, Zimmer 45. 


($3 


Beld" Get)! BGeld! 
Ghicago Mortaasge Loan»Company. 
175 Tearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Chtecaaa Morraage Loan,Gompdanı 
IM, Mapdijer Eır, Zimmer 22. 
Zitdoitsede Salited Straße, 


Er eisen Eh Geld in aroßer un) kleinen Bes 
trägen auf PBirmos. Möbel, Bicrde, Magen oder irs 
gend weiche ante Zicherheit zu ven , bilfiaiten , Be: 
dingungen. Trieben föünnen ju jeder Zeit gemacht 
werden Theilganlungen inerden. zu je Zeit 
angenommen, wodurd die Koſten der Anleihe Vers 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Terrborn Str., Simmer 216 und 217. 
? Map” 


Terieken auf Möbel und PVianos An gute Leute: 
KR u HA; EM nur P-IRene 

$40 mar $1.75: 8 Ti nur P.50—anderen 

850 nur 82.00: $100 nur 83.00-Roiten, 
Lange etxblirtes und dergutwortliches Geichä ft. — 

Allet privat. jo viel Jeit, wie Ihr wünſch 

Otto. Bvetder. 70 LaSallk Etr’, Zimnter 34. 
DfebX 


—n — 


Rechtsanwälte. 
Allmgsigen unter Dieler Rubrit 2 Genis das Wort) 


Wenn -Euh jemand Geld jdhwlne, wenn . "Ihr 
Hagen wollt „der verklagt *— Ihr Pi 
denerfaß-Forderungen gegen jemanden bt. ober 
wenn Ihr irgend eine Rechts ausgeführt, haben 
wollt, fpreht bei und dor ober jchreibt. Praxis in 
alier Gerichten. Ronjuliatton” frei. Befte Meteren: 
jen. Keine Gebühren, wenn nit rs ragt 
nah Mr. Arsen, 9 Dearborn Str un, dift ſo Iin 


ze ed. Vlotte, deutiher Rehrzanmalt. 
Alle Rehtsiahern prompt beiorgt, Prafrizirt im als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 "Derrborn Str., "Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 : T56* 


Odgoo» Bir, rn 
Vils jeder Wrt cuf Progente'folleltirt., The Wit 

n .. gim DA de, 
Ra 


Grundeigentpum und Gäufer. 
— Watt 3 Gh a ea 


; Bermlänbereien. : $ 
u verlaufen: t ” Rrantheit. 

Ares, 14 Herlen — vr nd, "Mid. F 
fa für Geflugel⸗ 


ei — nt 
tm. gen Näberem jhreibt an oder jprecht nor. 
bei, Mrd, Yuna. Jobnfon, Holland, Mich, - Bor 3. 
‚Din gegmwungen, - eine i imflätt » 
titel in Oflabome ——— Be i — 
at Würde taujhen für Geihäft. oder Bau: 
piäge. eine Gelegenheit für Iemanden, der jic 
tm, der jhönen Gegend feit amfiebekie will. Unterfucht 
fhleunigft. Adr.: S. 385 Abendpoft. - ; 


gu - vertaujchen: Kultinirte’ : Wifconfinsffarmen, 
mit Geböupen, Vieh, Ente und Mefgınen, für 
Chicago Grundergentgum. „1191 Sa Galle Strahe, 
Zinumer 32. 2m;,bidojajon?® 


gen be SI a ee We) 

Gute‘ inet; Michigan, "Wisconfinsffarmen 
e ’ Y ⸗ zu 
vertsujßen gegen Chıcago Grumdeigenthum oder zu 
berfaufen. Rie. U Koh & Eo., 5 Waibingten Str. 
. R 180pX* 


4 


— & 


Norbfeite. 


Zu berfaufen: Mödiges Fra 8 Tat 
ment, Altic und — ee — 
ift Umftände balder billig gm vertaufen. m Ei» 
genthümer, 185 N. Afbland Abe, l13iniwf 


Norbweitieite, 
Bu verfaufen: — 


Nur 15 Minuten Fahrt nad meiner 
Großen Boulevard 2 


Sonntag, 21. Yuni, 1.0. Rain. 


rei: Grfurfions:gug don Kinzie und u tt. 
Station der Ghic. und Meritmehern Dale, : 
Frei:Tidets® am Bahnhofsgitter. 


57 neue moderne Wohnhäuſer 


egenüb i 
nen Park und begrenit bei ur 


tding Park DBlpd. 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Haus 
Bee — a el en, BR) 
ine Baar:Anzahlung, $15 und P5 i 
zahlt für Perg s —— 
uſer haben ttbolg:Finifb, polirte Da s 
au deforirte Wände, bübjche u a 
boards, Gas:jFirtures, Fenfter-Roufeaur, ewmailfirte 
Badewanne, Marmor: Majchbaiin, Zement⸗ Seitenweg. 
Geht und ſeht fie. Nehmt North Clark Str., Qins 
coln Abe. oder Elfton Ave, Car nah dem Yrping 
Part Bipd., transferirt —* auf die Boulepard: 
linte nad d. Brand:DOffice, Ede Irving Rarf Pipd. 
und N. 40. Ape., oder nehmt Chicago u. Northiveits 
ern Eijenbahn nah der Irving Bart Station und 
geht zwei Dlods öftli mad der‘ Brand Office, de 
orth 40. Ude. 
©. €. Groß, 6. Floor, Mefonic Temple. 
dipo'a 
Säufer für Alle Beiht für Alle, 
. ,. SömonetlideZablungen. 
für ein neues jecdhs oder ficben Zimmer Haus, Mil: 
twaufee Ape. und Irving Park Blod. Das Zentrum 
h der N. Ward. 
Käufer haben Sarthol; Finiih, polirte Hartholz⸗ 
upböden, deforirte Wände, Sideboards, emaillirte 
Badewannen, Marmor Waſchbaſin. 
Vrei ſe 200 bis 92,7%. 
Kleine Ungablung. 


Geht und jeht fie. Nehmt Milwaulee Ude. Cable 
und Glectric Car nah der Brand: Dffice, Ede Mil: 
taufce Ade. und Byron Str.; oder nehmt jede Vi: 
nie, die Irving Bart Biod. Freuzt umd fteigt ab 
an Milwaufce Ave. 

©. E. Groß, 6. Floor, Mafonic Temple. 
dido'a 


Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlungsbedingungen“ 
und billig: jhöne Badftein Cottage. Auf Verlangen 
vollftändig möblirt. Nachzufragen 819 W. North 
ne. l5ju, io 


Sübdweitieite. 


Zu. verkaufen: 2:ftödiges Saus an Armour Üpe., 
1900. Zweiitödiges Haus an Loomis Str., K1250, 
german Haus an Uda Str., $1650. 4 Simmer 

ottage und YBarn an Ada Str., $1150, 4 immer 
8700. Guſtav UA. Vodiwig, 

ſodido 


Cottage an Biſhop Str. 
5l. und Loomis Str. 

Zu verlkaufen: Sehr billig, Lotten nahe Evang.e 
Lıth. PriedenssGemeinde, 43. Str. und Moyart 
Er. Brei 8250 und mehr. Willtom 4. Bonn & 
Gomp., 115 Dearborn Str. Zın,didofa,im 


Zu verlaufen: Steinsfront:Gaus, $75 monatlidie 
Mierhe. Prefd: 8750. Rachzufragen: 94 MW. TA. 
Straße. Hiu, ivX 


Verſchiedenes. 


Was man mit wenigen Dollars anfangen kann. 
Häuſer zum Verkauf auf monatliche Ab⸗ 
dasſelbe als Miethe. Monatliche 
Preis. —— 
8 


Sch 81250 
TE .... 1500 


400 neue 
sablungen, 


—— 
43immer 
7:3immer 
6: immer 
immer 
immer 


7: 

4 

dag 

8: gimmer 
6: 3immer 
8: gimmer 

0: $immer 1 
8:$immer Häufer 


12: $immer Däuferscrauneenneeee 
Sehr Heine Baar-Zablungen 


1 


I ni 
verfändt. Sprecht 


vor oder ſchreibt wegen illuſtritte Zirlalare von 


neuen Däujern, belegen auf dem KRorm-, Süd: und 
Weftjeite und in den Vorftädten, zu 81250 bis HI), 
zum Verkauf auf monatlihe Zablungen, wie Miethe. 
68 wird Guh nur 1 Gent koiten, auszufinden, ern 
wie fhönes Haus Ahr abbezablen fünnt mit Eurem 
Mietbögeld. Nah Empfang einer Poftfarte werde ich 
Euch Pläne ichiden. 
S. 6. Gro$, 6. Floor, Mafonic Temple. 
Diboig* 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufchen,, verleihen Geld auf Grunde 
eigentbum und zum Allıen, niedrigite Zinien, reclie. 
Perienung. ©. becuvenberg & Co., 119 Milwaufee 
Ave., nahe Nortb Ave. und Robey Str, 

8 verfaufen: Zwei Lotten in guter Geihäfttz” 
frohe und Nahbarihaft. Wohnungen und Laden” 
in fteter Nachfrage. Adr.: S. 887 Wbendpoft. 


didoja” 


Finanzielles. 
(üingeigen unter dDiefer Rubrit 2 Ceuts de⸗ ber) 


Ih fann billige Bauanleihen beforgen, fan ya» 
brif, Store oder Wohnhaus. bauen, wo gemiinicht. 
G$ wird nur eıne Fleine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlichen Raten abgetragen mer» 
den. Strift reelle Bedienung wird garantiert; bin 
20 Nadre im Übicagoer Baugeihäft thätig, und mir 
ftchen die beiten Empfehlungen zur ES:ite. Wm. 
Splhaber, Architeft und Ingenietr, 171 Wafhington 
Str, Gd Fifth Une. Tel. Main 4135. 

23mai,dojodi* 


Geldohbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommijjion, wenn aute 
Sicherheit porhauden. _ Zinfen ven 45%. Häuser 
und Lotten jhnel und .dvortbeilbaft verfauft und 
vertauscht. Wiliom fyreudenberg & Go., 140. Waibs 
ington Str., Eüdoft:lidr La Ealle Str. 

‘ Wian,bidsic? 


Geldohbne Rommtfiton. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Proz. an, ohne Rommiffion, und bezahlt fämmt: 
liche Untoften seldft. -Dreifadh fichere Sppothelen zum 
Verlauf itet3 an Sand. Vormittags: 377 NR. Homme 
Ude., Ede Gornelia, nahe Chicago Üpdenue. Radıs 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 60058” 


Geld zu verleifen an Damen und sSerren mit 
feiter Amtellung. Brivat. Keine GHpporhef. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, . 86 Wajbs 
ıngton Str. Üffen bis Abends 7 Uhr. WmarX* 

‚Keine KRommiifton, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagver und Borftadt-Grundeigentbum, bebant u, 
leer. Tclepbon Main 339. 9. ©. Stone & Go., 36 
Sa Enll: Str. DMad® 


Ziveıte Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; mos 
wat! Zahlungen. Anleiben, — — Mepara: 
turen ni. zu bezahlen. U.3. Liebman, S.Elartite. 

Hmalmk 

82000 u verleihen auf-1. Sypothel. Stabteinen: 

thum. Adr. R. 679 Ubendpoft. dat 


Bu. feiben geiuht: $200. Guter Brojentiak: gure 
Sicherheit, Adr.: %. 757 Ubendpoft. 10jun,6iX 


Zu verleiten: 92000 auf 1. Gppotbet. Nachyufen« 
gen: Blab, 185 €. Ohio Str... von’6—8 Abend3. 


frſaſonmodimi 


Yeite ırfte Oppotbefen ‚zu ‚verfuufen auf Chicago 
bebäutes Öründeigenrbum von 8200 aufwärts. Rix 
hard U. Roh & Co., 5 Walbington Str. 1danX” 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 8 Cents das 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
2 Heirathsgeſuch: Junger Mann im beften Wlter wird 
mit autem Verdienft wiufht die Belanntihaft eines 
ihönen und jungen zen. Offerten erbeten un: 
ter 8. 669 Abendpoft. * 


» v 
Heirathsgeluh: Pormann eines Grohbaufes, 3, 

don angenehbmem Weuperen,. beiteten Xemperaments, 

mit mwautlidem Gintommen, wünfdt m 

wirthihaftlihem Mäpdhen, Wittwe niht au 

fen, zu verbeirathen...Emsitgentinte Offerten zu rip: 

ten: an S. 86 Übendpoft. * 


HSeiraths geſuch. Eine auftändige @ertrwe in ber 
5er Aahren, mit einem ſchönen Haus und. Keim, 
wtöchte fich wit ’eiriem "ordentlichen, guten Mäun 
m't etwas Bermögen vderbeirathen.. Aur Ernfimers 
nende möchten fich melden. Adr.: 5.880 "Ubenbpoh 
—————— —— 
(Bmjeinen unter dieier Rubrit 2 Cents das Werk) 
Be MT TTTER Fre — 
-Englilhe Spradhe f. Kerren oder Damen, 
in Rteinttaifen und pripat, ſochie | uns 

andeläiächer, Stanntlid‘ am beften gelehrt im 
8 ®. Buitneb College, Milmaulee Üpe., 

line Str. Taos und Abends. 5* 

162g. 


Dorr 


ginnt feht.  Brof. George Yenfien, 
Stablirt 180. ß 


Künftler, u meiblid. aud 
. der 6 und 
Iecsenchenen® Jupental Go 198 Wi 
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Unerreichti arme | 


bucweſer 


wurden im Jahre 
1902 verkauft. 


Der Weltruf des berühmten Gebräus bedarf leines weiteren Beweiſes. 


Ein Erzeugniß der 


Anheuser BuschBrewing Assn 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Ohicago. 


Orders promptly filled by 


New Era 
im Medical 


; Dr. Weintraub, Institute. 
Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven-, hroniichen und Privat-Kranfheiten. 


Der ältefte,befte und erfolgreidfte Spesielarzt in. Amerika. 
Undbertrefflih in der tmillenichaftligen Behandlung und 
dauernden Heilung folgender : 
; Blutvergiftung, nächtliche Berlufte 
Kraatheiten: Krampfaderbrum, elänerden. Sy: 
brocefe, "Hämorrhoiden, Afteln und aller Männertrantheiten. 
— Ue erfolgreich im Hauſe behandelt. Eine Heilung in 
—* & e — t, nn N in ü 
B; etintran enbet an %ene, die ur l 
Wiener Spezial-Arzt. te Angewohnheiten gefhädigt haben, die den Körper u. —A 8 
* niren, fie für das Geſchüft; Studium und Ehe untauglich machen. 
erhetratheten Nännern, oder allen, die in ein glückliches Eheleben ei 
gedenken und, lorperlich ſchwächlich ſind, ſchnel geholfen. * IE NEE 
Mein Erfo 43 iſt au Thaijechen bafiri. Erſtens —¶Praktiſche Erfahrung. Zweitens —Jeder 
all wird beſonders ſtudirt. um ihn “r * behandeln. Drittens— Medtzinen terden in umjerem 
aboretorium zubereitet, genau jedem Hal angepakt, wodurch jhnelle Heilungen ohne Ehaden ers 


zielt werben. 
Hans-Behanblung. j 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ih hide Euch frei in einfahem Kouvert volle Einzelhei— 
ten über meine erfolgreiähe Zen weile mi& in. ven Stand jest, Euch zu Hauſe ju tus 
riren. 30 gebe Euch ebenfalls allen fpezielen Rath, wie e8 Auer Fall erbeiiht. Korzeipondenz 


vertrauſi 
Mittwoch, Freitag von 8.80 


Eprehftunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abds. täglich. Montag, 
Borm. bis 6.80 Abbe. Sonntags bon 3 bis iu. ⸗ — 


Dr. WEINTRAUB new Era Medica! Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, @egenüber 4. M. Rotbfhilds Depertment:Qaden. 


tr 


Ein Pruchhand, 
das aud) den 
größten Bruch 
guk und ſicher 


ſchließt, iſt un⸗ 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt wur Baad Ne. 309, einfeitig mit NRabikal » Kur » Kiffen, foiwie Sicherbeitde 
Riffen für gefunde Seite. — Dieies Band ift das ® * 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ficherfte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch; aber Re die läftigen 
siemen fiber und bequem bält und auch mit ber Zeit geliebt; nat „BE " * 
Wir verkaufen > Band unter unferer perfdnlihen Garantie. 
@3 gibt keit ebenſo gutes oder ahuliches ad für Den zchnfagen Preis, und mir find bag einzige 
Daus, von demidieies. Band zu unferem befannten billigem zabrifpreis bezogen werben Tarı, 
Gute, mit Leder Überzogene Stahlbänder, bon.Bäe anfmwärts für einfeitige.und von B1.25 a m fe 
wärts für doppelte Vänder. Ueber 70 verichiebene Enrten; ein aut pafiendes Ind fir Jeden. 
. Banbagen, Leibbinden, Gnmmiwaareit, Geradehalter, Krüden etc. 
in. größter Auswahl sum. niedrigften Fabrikdreiſe ſtets vorräthig. 
Slaftifhe Strümpfe find nie auf Dager, fondern werden gerau nah Mo&_vewact. 
. —— nur die erfahrenften Sarrens und Damen-Bandagiften; Wipaffen und Unterfichen 
ft toftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nacjfulger von Henry Schroeder) 


465-467 Niilwaukee Ave. Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine Ihurmuhr auf unferem Gchände. (Unfer neuchter Katalog, 65 Seiten ftart 
Wußtirt, imird nah auswärts [mit in Eoof Eo.] frei, per Poft verfiet.) * — on 


Unter 


R 


MAX. SCHUCHARDT 
a Non 
'CHICAGO,ILL. 


Equitable von NewYork 


Geſammtvermögen 360 Millionen, 
Ueberſchiuß .. 75 Millionen, 


vom Staate kontrollirt. 
Verjiherungspoligen, twelche nad 15 oder 20 Yabs 
ten mit Binjen ausgezahlt werden. Auf Verlangen 
werbe ih sHnen gerne unentgeltlih ganz genauen 
Aufiylup über fümmtliche VBerfiherungspoligen zus 
fommen ıafjen, Bitte, füllen Sie den Roupon aus 
und jchiden Eie mir denfelden im Brief zu. 


Max Schuchardt. 
FKFoupon. 


wenn der Moers 
5509 Belohnung; elektt iſche | 
Gürtel nidgt ber befte in der Welt if. Gr heilt alle 
J geider der Nieren, 
Reber, Zungen und 
„sSerz, ferner Rheus 
matismus, Nervens 
ſchwaͤche, —— 
ſchmerz. Ruden, 
ſchmerz, Bolgen © 
usl&tbikungen, 
— — 5* Mannbar⸗ 
eit, alle Frauenlel⸗ 
"den 
alle 


Heli nen nicht 
—— a. h 
er tie ır 

—— — ifen, 

Ki DT * 
Electric Institute, }: M. BREY. Supt. 
60 Yifth Une., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uucqh Gonntags offen bis 12. Uhr. 1308, jadino*® 


enn 


Optiter, E- ADAMS STR. 


Unterfußung don Hugen und Arhai» 
Bon Gihfern Ar alle Mängel ber Sehft 
a uns bezüglid Eurer Augen. * 


BORSCH A CO. 103 Adams Str., 
10f8,Dibofa® 


Mar Ehuchardt, WI Chamber of Commerce Bog., 
Chicago, A. 

Bitte jehiden Sie mir genaue Information, 

BE Boa Jahre alt. 


Mein Name ifl.sceccee» sbaseencr önsseserenes ... 
Meine Mpreffe if 


oegenüber ber Boft-Dffice. 


Gpart Shmerzen und Geld. 


TEEN un: Die Brüde, die 


id in ii in den 
. a 
a einfe 
ließ, paßt gut w. 
it fo u wie 


frei! Bern Sie einen meiner fchönen 
€ ° Kalender mwünfdhen, jo laſſen Sie 
Le mid miilen, wenn Sie 

Koupon einſchicken. 


8 bis 10 Ets. proTag ſchafftIhnen ein Vermögen von 


1000 Dollars 


im Todesfalle für die Familie, 


Frei! 


den — 


difre 
So Hubne, 6.6.B. Eilberfülungen.....50e 
i — — Goldfüll sı — 
Sa ss Brüi —— bi 
Reine Berechnung für das Sieben, wenu Bähne 
t werben. — Eine gefriebene Garantie für 
ae mit allen Ürbeiten. fabide® 


Beston Dental Parlors, 146 State Str 


— an 


Gegr. 1894. Früher 185 S. Clark Sir. 


J. S.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Sir., 


nahe Glarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah. Deutfhland, Defterreid, 
Shmeiz, Luzemburg etc. 


Voffmachten — Erfhaflen— 
Koffektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und ree 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


—— Date Suse. 
ung Bringen 2 eine en I 151 Ost Van Buren Str. 
ey ven. &ie je a en U 


ı Ideen & ‚Genntags 9—12 Mittags. al jomeniest 


eilt Euch fein &* 


-) Jen nnd ünnatürfiche. Entleetung ber 
Bode Unwei 2 
ade reis 91.00. Berfäuff von € 
&o, oder n 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 


. Bi 


\ 


- feinen fcha 
i0ma,didofon® chen, mit feinen dier Kege 


Beuorfichende Bergnfgungen. 


Der Rooſevelt⸗Fraue 
hält am nächften Donnerftag auf der An: 
fel im Humboldt Bart eine 3 keit ab, 
bei welcher die mit Efiwaaren Kor⸗ 
be der Mitglieder eine Hauptrolle ſpielen 
erben. gie Erfriihungen forgt das aus 
— ®. Rofiad, Präfidentin; Frau %. ©. 
eubach, - Sekretärin; rau I. Yesty, rau 
Lena Goet und Frau B. Heik beftehende Ars 
rangementätemite. An die Inhaber von Ein- 
trittsfarten, das Stüd zu 25 Cents, iverden 
Erfrifhungen Toftenfrei verabreicht. 

Der Zentral» Turnverein hat 
ſich den nächſten Samſtag zur Abhaltung jet: 
nes großen Vikniks und Sommernachts feſtes 
und als Feſtplatz den Nord Chicago-Schü— 
tzenpark gewählt. Turneriſche Vorführun- 
gen, Wetiſpiele für Alt und Jung und die 
üblichen Pilniksbeiuftigungen ſtehen auf dem 
Programm. An den turneriihen Webungen 
werden auch die Zöglingstlaffen und die 
Turnjhüler theilnehmen. 

Für die vielen Deutjhen, die mit den 
Mitgliedern der--Altivenriege, der Damen: 
Hafje und der ftarfen Bärenriege in Yühlung 
ftehen, ift das Sommerfeft des Sozialen 
Turndereing eine äußerft beliebte Ver: 
anftaltung, an der fich ein Jeder betheiligt, 
der e8 Hut irgendivie möglich machen fanı. 
Deshalb ‚find Diefe Sommerfefte auch Immer 
fehr gut befucht. "Sie tragen ‚den Cha: 
after deutjcher Volksfefte. Am kommenden 
Sonntag werden jich Dielorzüge: der von den 
„Sozialen“ veranftalteten Sommervergnüs 
gungen tieder. einmal zu erfennen geben. 
Alzdanıı findet im Nord Chicago = Schützen: 
part deren „Schauturnen im jyreien“ ftatt, 
an dem ji alle- Klajfen des Turnvereins, 
von den jüngften. Eülern und Schülerin: 
nen biß zu, den Altiven, den Bären und den 
Damenturnerinnen hinauf, betheiligen iver= 
den, : Der Abmarid) -von.der Halle. ift auf 
Punkt 10 Uhr Vormittags feftgejest. Im 
Nord Chicago = Schügenparf wird Nachmit- 
tags -ein großer feftlicher Ilmzug abgehalten. 
Die üblichen Volfsbeluftigungen werden den 
nicht turnerifchen Theil des Feitprogramms 
ausfüllen. 

Der Badijhe Unterjfüßung® 
berein.pon ‚Chicago ladet alle. Freunde 
volfsthHümlicher Unterhaltung zu dem. gro: 
ben Pifnit ein, das dieſe Badener am näch— 
ften Sonntag in .‚Ertels Grove, Ajhland 
Ave. und Addiion. Str, abhalten. und, mit 
einem großen Preistegeln für Herren und 
Damen, mit Bolts: und Kinderipielen und 
allem Möglichen zur Beluftigung der Gäfte 
verbinden wollen. Noch immer ift e8 dem 
Verein gelungen, die Theilnehmer jeinerzeit: 
lichkeiten: beftens zu unterhalten, und Dies= 
mal werden von dem aus effahrenen Feftord- 
nern beftehenden Arrangementstomite ganz 
bejonders vielumfajiendeWorbereitungen ge⸗ 
troffen, um dem ... einen in jeder Bezie: 
hung glänzenden Erfolg zu fichern. 

Ser Krantenunterffügungs: 
bereinder Ungeftelltenin Schön 
bofens Brauerei veranftaltet am 
nächften Sonntag im Louijenhain, der be: 
fanntlich dicht beim deutfhhen Altenheim ges 
legen ift, jein 16. jährliches Pilnik, verbun: 
den mit Preisfegein und Sommernadtsfeft. 
Das Arrangementstomite hat Alles aufgebo: 
ten, um das feft zu einem genußreihen und 
vergnügten zu machen. Tragen Do alle 
Teftlichteiten Diejes Vereins den Stempel echt 
beuticher Gemüthlichteit. CS wird nun er: 
tartet, daß nicht nur die Mitglieder desBer: 
eins, jondern auc) deren Freunde fich dieje 
Gelegenheit nicht entgehen lajfeni, ihre Liebe 
und Anhänglichteit zu zeigen, und daß Alle 
zum feite fommen werden. Für Speijen und 
Getränte. der beiten Art ift reichlich vorge: 
forgt, und PVergnügungen verjchiedener Arz, 
darunter auch - Preistegeln um werthooll: 
Preife, wird den Bejuchern geboten. Der 
ichöne, geräumige Louifenhain iv leicht zu 
erreichen. Die Madijon Str. Kabel: umd 
eleftrifche Linie, 12. Str. efeltriiche Cars, 
auch die Late Str. = Hochbahn mit Anſchluß 
an die elektrifche Yahn führen dorthin. 

Die Chicago Turngemeinde 
Yiudigt: am, Ddap ihr Diesjähriges großes 
Schülerjeft und Pilnit am nädften Sonntag 
in Walih'3 Grove zu Borwmanpille ftattfins 
det. Da die Vorbereitungen für diejes Fa: 
milienfeft in den Händen des Turnrathes 
und des Damenvereins der QTurngemeinde 
liegen, kann jich jeder Theilnehmer darauf 
verlaffen,. daß er einen angenehmen Tag 
verfeben wird. -E3 Koird am nichts fehlen, 
Alt und Jung wird .glüdlic und fidel jetn. 
yahrgelegenheit: Lincoln Ave.-Straßenbabr 
bis zum Endpunkt; dann benuße man Um: 
fteigefarten- für die VBommanille. eleftrifche 
Linie, welche dis zum Grove führt. 

Die Gejangvereinn, Liedertafel 
Freiheit und Sozialiftijher 
Sängerbund, zwei Sauptjtügen Der 
Städtevereinigung. Chicago bom Wrbeiter = 
Sängerbund, veranftalten am nädhjiten 
Sonntag zum Beiten ihrer Bummelkafje für 
den Ausflug nah Davenport ein großes Pit⸗ 
nit und Sommernadtöfet. WE Teitplak 
wurde der renopirte Ogden’? Grove, 
ponen Ave. und Millow Str., erforen, wei: 
her duch die Tbhaltung —.n Vergnü⸗ 
gungen bei den Mitgliedern deutſcher Der: 
eine noch in beſter Erinnerung ſteht. 
großartiges Programm iſt zuſammengeſtellt, 
beſtehend aus Maſſen- und Einzelchören und 
Volks beluſtigungen aller Art. Der Beginn 
der Feſtlichkeit iſt auf 1 Uhr Nachmittags 
feſtgefeßt. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
taufe 10 Cents, an der Kaſſe 25 Cents die 
Perſon. Mitglieder von Gewerkſchaften, 
Turn- und Geſangvereinen haben gegen Vor— 
zeigung ihrer Mitgliedstarten oder Vereins: 
Abzeichen freien Zutritt. 

Im Palos Spring Park hält das Frei— 
hbeits Council, Nr. 106 N. A. U., am 
nächſten Sonntag ein großes Piknik ab. Der 
Ausflug dorthin wird mittels Spezialzuges 
der Wabaſh-Bahn erfolgen. Der Zug ver— 
läßt den Bahnhof, an Polk und Dearborn 
Str., um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags 
und hält an Archer Ave. 41. Str. 47. Str. 
und 63. Str. in Englewood auf der Hin— 
und Zurückfahrt. An Gelegenheit, ſich vor— 
trefflich zu amüſiren, wird es den Theilneh— 
mern nicht fehlen. 

Sein erſtes Pikgit hält der Gegenſe i— 
tige Unteriſtützungsverein 
„Prinz Heinrich“ am vächſten Sonn— 
tag in Hoerdt's Grove ab, der, Ecke Weſtern, 
Ciybourn und Belmoͤnt Ave. gelegen, von 
allen Gegenden der Stadt aus leicht erreicht 
werden kann. Der hübſche Tanzpavillon bie⸗ 
tet den Tanzluſtigen genügend Raum zum 
flotten Schwingen im fröhlichen Reigen. 
Außer einem großen Inſtrumentaltkonzert 
werden Preisfegeln, Wettlaufen und andere 
Noltsdeluftigungen die Bejucher aufs Beſte 
unterhalten. Auch. für die liebe Jugend 
wird don dem’ aus!’ der Präfidentin, Frau 
Dora Haaie, den Damen Biltöria Traub, 
Write Grüsimann, Lina Srauje und deu 
Herten Henrh Alm und Anton Nieſen beſte⸗ 
henden Feſtkomite ausreichende Vorſorge zur 
Unterhaltung durch Bewegungsſpiele und 
andere Vergnügungen getroffen. 

Zum Beiten des Altenheimß und 
Waifenhpaufes der Odd Felloms 
findet am nächſten >. in Gard⸗ 
ner’3 Grove, 125. Str. und Michigan Wpe., 
ein nroßes Pilnik ftatt. Die Vorbereitun: 
gen werben von einem Tyeftausjchuß getrof⸗ 
fen, im: welchem die deutſchen Logen des Or⸗ 


Gin 


Eiſenbahn⸗Billette Saranıe gehnien, bah die der 


‚anftaltungen einen wirklich genußreihenBers 


lauf nehmen werden. Auch filt die Belu⸗ 


ſtigung der lieben Jugend wird reichlich vor⸗ 
geſorgt. Um zum Feſtplatz zu gelangen, be⸗ 
ſteige man an der 63. Str. und South Part 
Ave. die elettrifche Welt Pullman Car oder 
nehme Cottage Grove Ade,sCars bif zur 71. 


Str. und -benuge- dann die elettrijche South 


Chicago Ave.⸗Straßenbahnlinie. 
Nach alter Sitte feiert auch dieſes 

die Accordia⸗KLoge Ret. a. 2 

U. M. ihre Rofen: oder Ychanmisfelt, und 


zwar am Mittfvod, den 24. Kumi, im Schtie, 


»genpart zu Palos Springs. Diefer Bart, 
jetma. 20 Meilen von Chicago geiegen, ift mit 
ttigen Rajenftös 


Yanmen, r a , 
men, jchönem 


Zanzfaal 


nDerein. 


Cly⸗ 


J 


und gerü 
—* iR —— v t 
ohaun r deutſchen Freimaurerloge 
En gewiß für alle Theilnehmer eine felr. 
tene Gelegenheit, fi Im Familtenteetfe un: 
ter Freunden und dern in der feifchen: 
rünen Natur zu ergehen und bei Spiel, 
reistegeln, Gefang,Mufil und Tanz einige: 
ußreiche Stunden zu verlieben. die 
ceordie- = Loge Tennt, weiß, daß ſie wohl 
im Stande ift, allen Theilnchmern. den Auf⸗ 
enthalt jo angenehm tie tur möglich zu ma: 
ger . Der rührige. Feftausihuß. ‚hat feine 
orbereitungen jo getroffen, dah ein großer 
erfolg nicht ausbleiben fann. Auch gibt ders 
elbe befannt, dag die ccordia-Loge allen 
tüdern, tie. auch deren freunden und. ar 
milien, die ji) an dem felte betheiligen und 
fich in den Befig von Eintrittsfarten gejegt 
haben, die von Mitgliedern. der Loge zu ha⸗ 
ben jind, freie Hin- und Zurüdfahrt ger? 
währt. Die Abfahrt des Spezialguges der 
Wabajh = Bahn vom Bahnhof an: Polf md; 
Dearborn Straße -iwurde anf 11 Uhr Vor: 
mittag feftgejegt. 
» Das Freimaurer: Pitnif hat jid 
noch immer als eine Feftlichleit großen Stils. 
erwiesen, bei welcher jich Alt und Jung vor= 
trefflic vergnügen tonnten. Bon-diejer Re: 
gel foll aud) das am Sarkftag, den 27. Juni, 
in Elliott’3 Park ftattfindende 14. Pifnit 
feine Ausnahme machen. Spiele aller Urt, 
wie Wettlaufen, Tauziehen, Sadhüpfen u. 
A. m., werden-veranftaltet; im Zanzpapil- 
Ion wird von einer leiftungstitchtigen Ka: 
pelfe flott zum frohen Reigen: aufgejpielt; 
fidel ‚wird's dort zugehen. Der Yeitplag 
fann am Beguemiten und Schnellften mittels 
der Allinvis Zentral-Bahn erreicht werden. 
Anläplich feines diesjährigen Sommerfe: 
ftes, welches der Zentralverband 
der deutjhen Militärvereine 
von Chicago und Umgenehd am Sonntag, 
den 28. Juni, in Oswald’s Grove, Hrl: 
fted und 52. Str., abhält,- wird der Nerband 
eine große Steuben = Gedenkfeier veranitals 
ten. uch im Often wird von Militärver: 
einen der Tag feftlich begangen, an welchem 
por hundertundfünfundziwanzig Jahren Ge: 
neral Wajhington in der Schlacht bei Mon: 
mouth nach langer Zeit den erften Sieg über 
die Engländer errang. Diejen Erfolg hatte 
Wafhington nur. dem. deutihen General d. 
Steuben zu verdanten. Steuben war e$, 
der in den fhiveren Monaten im Lager bon 
Valley Forge aus den damaligen Freiichaa: 
ven und Milizen Soldaten machte, und in 
eine ihlaafertige Truppe ummandelte. Ge: 
meral d. Steuben war es, der durch ſein Ein— 
greifen, iwie durch die Haltung feiner Trup- 
pen, den Tag rettete; ohne ZSteuben wäre Die 
Schlacht-bei Monmontih nicht ein Sieg, fon: 
dern eime‘jchivere Niederlage für- Die amert: 
fanischen Truppen geiwejen. Die Mitglieder 
des Zentral = Verbandes der deutjchen Mili: 
tärvereine erachten e3 als ihre Pflicht, diejes 
deutichen Seerführers zu gedenten, welcher 
der amerikanischen Nation jo große Dienite 
feiftete, und erwarten mun, daß ji Das 
Deutſchthum Chicagos an diefer Feier bes 
theilige.” Das Programm bejteht aus einem 
feftlichen Umzug der Militärvereine, der ſich 
von Schumacher’s. Halle, Nr. 4650 S. Ah: 
fand Ave, nad Oswald’s. Grove bewegen 
wird. Auf dem Feitplak werden Redner über 
die Bedeutung des Tages ſprechen. Im 
Uebrigen wird dort ein echt deutiches Voll: 
feft abgehalten. 
Das 6. Piknit des Schwäbiſchen 
Frauenvereins findet am Sonntag, 
den 28 Juni, in Hoerdt's Grove, Belmont 
und Chybourn Ape., ftatt. 3 find bereits 
die umfajjendften Vorbereitungen getroffen 
worden, um der-Feftlichfeit auch diejes Mal- 
ihren altbewährten Ruf zu erhalten, ja, das 
diesjährige joll womöglich alle früheren 
Sonmerfefte des Vereins noch weit übertref: 
fen. An erfter-Reihe Hteht ein großes Preis: 
tegeln auf dem Programm, für welches zahl: 
reiche: Geld» :jomwie - geichmadvolle andere 
Preife vom Pefttomite beijhafft wurden. Ein 
‚Rafperle = Theater, von dem berühmten Pro: 
fefior Ladens. geleitet, wird „Die Reife nach) 
Indien“ zur Wufführung bringen. Werner 


Umzugs: Offerte. 


Der Hineflihe Arzt 


* 


GEE WOCHAN 


macht den Stanten und Schweden eine grokertige 
Offerte. Wegen des Umzugs des berasmten &.ne 
itihen Arztes, Ge Wo Chan, nah feiner neuen 
Office 


A221 Wahash Ave. 


mecht ce eine jpeyiehe Kerabiegung. auf die Hälfte 
einer aewöhnlihen Gepübren “für 
Heilung von alten hrotiihen Leiden md tomplizirs 
ten Srantbeiten der Männer und Feten, für Alle, 
die voripreben, ehe Dieje Offerte abläuft. Dies if 
eine Offerte, ivie jie den Siranfen und Leidenden 
do: den. berübmteiter und ogeichidteften Spezialiften 
Epic nie gemadt Irurde,” umd' Diejenigen, die 
affe Koifnung aufgegeben baben, weil andere weni— 
ger gefiifte Nerzte fehlichlugen. haben jegt cnie 
Gelegenheit iyre Geſundheit wiederzuerlangen zu ſo 
ge Gebudren, deß die Armen wie auch die 
ſteichen kurirt werden lönnen. 

Dre Hmefiiche Beyanplung untericheidet ſich voll 
jtändg von allen auseren und Mt nad Grfahtum 
son Nabrhunderten 
yervalftimimmot worden. Während Der 10 
von Dr. Shan’s riefiger Vräris in Khicago, haben 
die Heilungen, Die er erzielt bat Die mwiilenichaftliche 
MW-lt in Eritamen- vericht. Gr Hat tanjende von 
Fälle furitt. Die nen den größten Spezialiiten af? 
unbeilbir aufgsgchen miıren. An ellen 
feranfhriten, wie Natareb, Mithme, Qungenieiden 
Rranfheiten des Magent. der Leber, Nieren, ‚Cinge: 
weide, Alsfene un) Harn-Organe, Haut-. tut: 
un® Serpensftranfheiten und unnatürfihe Beriufte 
oder Schwäche, dervorgernfen durch Uebertretung, der 
Defnndheitsgefege, arrantirt Dr. Char eine abolure 
und danernde Seihuma.. Damen, die an einer ihrem 
Beid;leert einentbitinlihen Pranfheir leiden, Finden 
angensiidliche Pindermen- und eine dauernde Hei⸗ 
ung ohne die acwöhntichen unangenebmen und is 
ftinen örtlichen. Mebındiungen. und Anteriuchungen, 
weiche von qewöhnlieken Werzten anrceipandt- meroen. 
Dr. Shan bat tauiende don Zenguifie in jeiner Of: 
fice auffirgen von den Befannteiten Leiten „Chica: 
008 und auch von allen Theilen dr® Landet, nnd 
alle Sean Zengwik ab über feine Winherbäte Ge: 
ihidlichleit im fretitellen ihrer -Arankhrit und über 
Sie wunderbire M’rfungäfraft Seiner chineſiſchen 
Mittel, mr eine Keilung au erzielen. 


Was Paıtienten Tagen. 


„14 Iabre fitt ih unjäglihe Pein an Konfmeh, 
Nieren: md Piafenieiden und obaleich ich die beiten 
Uerzte Toninltirte, fonnte ich doch keine Linderung 
erfanaen, bi8 ih mid am den birtefifchen Arzt Gee 
Mo-Chan wandte und unter feiner Bebandlunn bef: 
ferte ih mich Ichnefl und. bin. jekt dollftändig Furirt. 
Ab empfehle jeine Behandlung Allen, die am irgend 
einer Krankheit leiden auf'3 Wärmfte.* 

336 Desplainet Etr., E 
Fran Siygie Harding. 

„Vor mehreren Jahren litt meine Gattin au 
fließenden Nieren und alle Werzte gaben fie auf. 
biß ich ‚fie. weranlakte . Er. Gere Wo Chan zu log⸗ 
fuftiren, melder eine dauernde Seilung -in fehr kurs 
zer Zeit erzielte. Lerten Winter ftellte fi Mbeus 
matismuß und WMaflerjuht ein und wieberum 
tandte fte fid) an den chinefijhen Arzt, melder fie 
in 3 Wochen volftnädig beilte/ Wir find der Anficht, 
dah er micht feines Gleichen hat In diefem Sande.” 

1759 NR. Weitern Ave. i 
: Arthur Goodfrienb 

„Qehten Winter z30g ib mir eine farke Erfältung 
'zu, melde fi feel verflimmerte and die Werzte 
'dermechten nichts fir mich gu tun umd jagien, 
‚dab fie fih anr Schwinbii t. -entiwidelt habe.- Ih 
x au Dr. Chan und in ein: paar Moden war 
! 6 botlfändig turirt. &r rettete and da® Bein meis 
'ne8 zo. als er an Vlutvergiftung It umd alle 
ianberen Metite faoten,“ dab, es a joerden 
— 6 werde gern allen meinen Ball 

e prechen. u, 
137 MR. Sangamon Str., ... Ita Geo. Greif 


‚Euren. 348 di effätten — 
et BT 
meuc %r > 


eine garantierte ' 


ir der älteften Nation der Meit | 
Achte j 


erflären; : 


Zuni:1903: 


ö— — — — ——— ———————————————————— 


wich. bot einer Unzahl tleiner Madchen in 
mal Koftumen ein Maibaumtang un⸗ 
ber Frau Minno dt aufs 
hat das Komite für den ins 
fügen aufs Befte gejorgt. Die vers 
chie denen äbiichen Na — J 
ortirte Batzawürſcht⸗·, nebſt einem 
ten Tröpfle, werden auch dieſes Mal von 
itgliedern des feſtgebenden Vereins ſervirt, 
welche in femwäbiihen Nationaltrachten 
prangen werden. ' Iedem Befucher wird fo: 
mit ein genußreicher Tag in Ausficht-geftellt. 
Der Feitplak ann vom allen Gegenden ber 
Stadt leicht erreicht werben. 

Die jümmtlihen Logen der German 
American Federation of Ylli- 
n0i8 halten am Sonntag, den 28. Juni, 
ihr viertes großes Pilnif, verbunden mit 
Sommernadtäsfeft, im Nord Chicago » Echü: 
genparf ab. Die Vorbereitungen hat. der aus 
bewährten Kräften beſtehende Feſtausſchuß 
bereit8 eifrig in Angriff genommen. Das 
Feſtlomite ſetzt ſich wie nachſtehend zuſam⸗ 
men: BVorjigender J. Weinberger; Sekre— 
tärin, Emma Stamm; Schatzmeiſter, Louis 
Matrern; jowie Frau J. Kluge, Frau M. 
Momſen, Frau M. Ploemer, Frau Lewitzki 
und den Herren Rob. Kern, H. Ullmann, 
Vollmar, Junke, Thielen, Klages, Biel, Fetz⸗ 
ner, H. Ludwig, P. Poſſart, B. Hüfer, R. 
Mittag und J. Moſig. 

Der Grütli-Männerchor veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 28. Juni, im Er— 
celſior Part, Irving Park Boulevard und 
Elſton Ave., ein Pitnik, derbunden mit 
VPreiskegeln und Preisſchießen. Das Arran— 
gements-Komite, beſtehend aus den Herren 
5. Lehmann, A. Tanner, Geo. Brunswick, 
2. Mummert und S. F. Egger, iſt tüchtig 
an der Arbeit, um allen Beſuchern, auch den 
teinen, einige vergnügte Stunden zu berei⸗ 
ten. Baargeld- und verlockende Gegenſtands⸗ 
vreiſe in großer Zahl gibt es auf demſchieß⸗ 
ſtand und den Kegelbahnen zu gewinnen. Zur 
Beluſtigung für die liebe Jugend werden 
große Vorkehrungen getroffen. Ta im Ex— 
celjior:Part ausreichende Räumlichkeiten 
find, die Schuß gegen Wind und Wetter ges 
währen, jo twird dieſes Schweizer iyeit dort 
am feitgejegten Tage unter allen Umftänden 
abgehalten. 

Große Vorbereitungen treffen die jümmts 
lichen Logen, welche zum de ut ſchen St: 
den der Harugari gehören, für das 
am Sonntag, den 5. Juli, im Nord Chicago: 
Schüsenpark fattfindende Volfe- und Som: 
mernachtsfeft des Ordens. Die jümmtlichen 
Mitglieder der Männer: immd srauenlogen, 
der Augendbundfeftionen und der drei Ge: 
fangvereine des Ordens, wollen jich dort zit: 
jammenfinden, am mit ihren zahlreichen 
Frennden frohe Stunden zu verlieben. Tas 
mit den Norbereitungen betraute Feſtkomite 
ift emjig bemüht, Alles auf's Beite zu ar— 
rangiren und nicht das Geringite zu verab- 
fänmen, wa$ zum Gelingen des iyeftes bei: 
tragen.fünnte. An Konzert: und Tanzmufil, 
an Voifsbeluftigungen, Spielen für die Nus 
gend und anderen Gelegenheiten, jidh dort 
prächtig zu amüſiren, wird es ſomit nicht 
fehlen, 


— — 


Die Serren Upotheter 


find Gefchäftsleute und belieben nicht 
Mittel an Hand zu halten, ‚wenn fie 
nicht. die Ausficht haben, diefelben auch 
verfaufen zu fönnen, und bei einem 
neuen Mittel — mie PBufhluro — bes 
dürfen fie erjt vieler Nachfragen bon 
Kunden, ehe fie das Mittel anfchaffen. 
Eine vereinzelte Beftellung mirb bon 
ihnen-faum berüdfichtigt, deßhalb tft es 
nöthig, daß Du öfter bei Deinem Apo- 
thefer um Pufhturo frägjt, wenn er. es 
noch nicht hat. Pufhkuro ift ein neues, 
aus den bemährteften, der heutigen ent= 
mwidelten medizinischen Wiffenfchaft be- 
kannten Arzneien, wiſſenſchaftlich zu— 
ſammengeſetztes Heilmittel. Hält es 
Dein Apoiheker dann immer noch nicht, 
ſo ſende mir ſeinen Namen und Adreſſe 
und ich werde dafür ſorgen, ohne Dei⸗ 
nen Namen zu nennen, daß er Puſh— 
kuro anſchafft. —Dr. C. Puſcheck, 1619 
Diverſey Blod., Chicago. any 


Kir) nad Neu. 


* In Kenwood, an der nordweſtli⸗ 
chen Ecke von Lake Ave. und 47. Str., 
wird ein prachtvolles neues Gefchäfts- 
gebäude errichtet. Daſſelbe wird nur 
zwei Stockwerke hoch aufgeführt, mit 
150 Fuß Front zu beiden Seiten, aber 
es wird 14 Läden, 21 Geſqcaſisbu— 
reaux und eine 50 bei 55 Fuß große 
Verſammlungshalle enthalten. 


—— +. ———— 


nad &t. Louis und zurüd, 
via der Webafb. 


Aus Anlaß des Süngerfeftes zu St. 
gouis, dom 17. biß 20. Jumi, wird Die 
Mabaih: Bahn ErkurjionsTidets zu obenges 
nannten Preije verkaufen, die giltig jind für 
die Nachtzüge am 16. Juni und für alle 
anderen Züge bi8 zum 22. Juni cinjchließ: 
lid. Schöner Spezialzug don Pullman 
Schlafwangens und Maggons mit verftell: 
baren Stühlen verläßt Chicago um Mitter: 
nacht am 16. Juni. Stadt-Ticket-Office: 
97 Adams Str., Chicago. inn13,15,16 


85.00 


$inanzielles. 


'GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 &85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 


ER Verleinen Geld auf Grundeigenthum. 


zu niedrigen Zinfen. 


Verkaufen Sichere erfte Hypothelen, ebenio Werhjel 
und Arenitbriere auf ale Theile der Melt durch 
Lehe anslänn!iche Verbindungen. Sag, didaiom® 


Wn. G. HEINEMANN aà do. 


Sypaiheken! 


Erſte Siierbeitennorzäcr'!he Auswahl. 


beftem Sinde 
w. günftigen 
dbia,® 


7 
Geld zu verleihen 


Raten. Genane Alustunft gerne ertbeilt. 


Bruchieidende 


fowie ale an Berkrüms 
mungen de NRüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
ofitin gebeilt. Br ui» 
änder, WO vericiedes 
ne Sorten, Leibbinden 


<O) für fümwaden Leib, Muts 


Nabelbruche, Gummi terichäden, fette Ventce und 
——* — ür Krampfadern, Ges 


tunſtl ine a. .b. — 
— Cents und 22 Vienhe em⸗ 
— —— erlundene⸗ Benähband, 
An der deuifhen &rmee. 
GE iR das ficherfte, be: 
Auemfte 1. dauerbafteite, 
—* —— * 
agen 
wird und — fie e 
Heilung erzielt, T. 
obert ol ee 
rilant, Bilt 
Str, Gpezielt 
HERE 
Dame 1.6 Heibatı 


2 m Be A ta 
Wabash Avenue. ..- 
5 Lifa® 


Eine X-Sirahfen-Anterfachen 
Die XK-Strahlen gebraukht, um den 
’ Sit der Krankheit zu inden. 


Man folite fofort voriprehen, da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
. Man Ihueide diefed aus! 


Die Epezialiften in der weltberühmten State Mebical Difpenfork Inrtren alle Männer- 


Iranfheiten jhneller al3 irgend ein anderer Epesialilt 


im Rordmweiten. Die Behandlung 


ſchwager Männer iſt eine Spezialität, und die Dilvenfarb hat mehr Apparate mnb Ins 
ſtrumente als alle anderen Spegzialiften im Rordmweiten aufammengenomment. 


Bie günfligften Bedingungen! 


Ihmerzbaftes 


Manner 


zen in der Bruft, Nierenleiden, 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden 

Uriniren, näcdtlide Berlufte, eingeihrumbite, un» 

entwidelte Nörpertbeile, Gevagtnibiämäce, Nerböfität, Schmer« 
ei 


und Nieren, bitale Schwäche, 


Biafenlatarrd, Cab im ‚ Yleden bor ben en, ums 
angebrachtes Erröthen, deilemmendes Gefühl, Gedanfenihmäde, Unfähigteit, srelumholie, 


weide Entartung, wSahnfinn wid 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für fdwahe Männer. 


Zunge Männer 


durch Iugendfünden, Weberarbeitu 
beffefuna ihmwah geivorden, 
ih gebeilt. ; 


Tod borausfeben, permanent geheilt. 


unnatürliche Abfläffe, _Blutvergti- 
tung, Baricocele: (Krampfader- 
Bruch), für immer geheilt. Schnell» 


u. Seldit« 


fobald wie müg- 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 big 4, und von 6—7 Abends. Sonntags und an allen reauläten eier 


tagen nur ton 10—12 hr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.:Gde State und Ban-Buren Straße, 
Eingang 66 Ben Buren. Etrahe. 


Man fhneide diefes aus, da diefe Innonce nicht jeden Tag erideint.. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni: 
oſche Verſtopfung, alle 


Aftter-Krankheiten 


ohne Schm rzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht cin Dollar brancht bezahlt zu werden 
bis gehellt. 


Aiter- und EingeweidesLeiden. benöthigen die 


Behandlung eines erfahrenen Spezialiſten. Ich 
habe 20 Juhre dem Studium und der Behand⸗ 
8 lung diefer Ntranlbeiien ge 

momei. 3b bebandle nur 
diefe Ärantheiten. Ich beile 
Simscrhoiden (Piles), His 
ftein, hraniie Verftopfung, 
Fiſſures, juckende Hamur⸗ 
und alle anderen 

d Eingeweide⸗Lei⸗ 


, imerzios u. | 
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„Abendpoft«“, 


-—— 


Mittwoch 


befigt Euer Geld bei uns bei. 
nahe doppelte Einfaufskraft. 


Spiben, Stickereien, Bänder u. f. w. 


Deutſche baumwollene Torchonſp 
Einfäge—wertb 5c— per Yard 


Stiderei-Einfaifung und Einfüge—alies neue 
Mufter — werth bis zu 10c —, 4c 
———— 


per 


Neinfeid. Taffetabänder — Nr. 40 — 
böllig werth 14c, die Yard zu 


Indigoblaue Taſchentücher — echtfarbig — 
große Sorte — — & — 3c 
gu 


Unterzeug, Hemden, Bnaben-Bloufen u. |. w. 


8 Balbriggan Unterzeug für Männer— Hemden und boppelfigige Unterhofen, PR 


dc Werthe zu 

ine gerippte Unterhemden für Damen, nie 
Beige: Hals u. Turze eh 121 
mutiterfnöpfe, 18c Werth, au 2 


rcale Knabenblouſen —mit großem 
a e — * sah 25c 


wenter3 für Knaben—alle Größen, 
24—34, 50c Werth, au B 21c 


— 1 Partie Percalehemden für 
änner—mit 2 dazu paffenden Ara Ic 
gen, 656c Werth, zu 


Etliche große Herabfehungen in Walkhftoffen. 


Bon 8:30 bis I:30— 0" Jar "Rängen => Werth Terke 


9.30 5i8 10.30—Morene Belour, für Da- 
— perl 27 Boll breit 


1214c berlauft, zu 


Covert Cloth — für Damen⸗Suits, 


sc 
alle Sarben, 150 Sorte, ZUu.........0nn. 4 


Weite India Lawır, 10 Yards Längen, 6e 
regul. 15c Sorte, per Yard 


2 bi3 3 Nam. — Reiter bon Med Geal, Toile 
Du Nord und Bates SKleider-Gingham, 
12%%c und 15c Qualität, zu 


2. Zloor--Waifls und Puhwaaren-Dept. 


Baiit3 für Damen — gemadt au beitem 
Bessele, ihwarz und meiß, alle 25c 
rößen, Tbc Werth, zu............. 


Umbrella Beinkleider für Damen — aus fei- 
ner Qualität Muslin, mit Stidere 25C 
befegt, 48c Werth, zu 


i 


2 Lawn⸗zund Seidenkappen für Babies J 
— Hildesheimer & Schleſinger, N. V., >0c —9 
Mufterpartie, 85c bis $t Wth., Ausw.. D 


Strof-Sailorhüte für Damen, befegt mit 
Seide und Band, 50c Werth, 1 
Mittwoch zu 


Skirts, Suits und Wrappers für Damen. 


Kur für 1 Stunde, 9.30 Bis 
10.30 — Waſchechte Pollka 
Dot Möde, 
blau, voller 
Sweep, 


ihwarz ober | tbeil 
“ ⸗ $1-08 — 
jetzt zu 


Shirt Waiſt Suits — alle neuen 
Entwürfe— Cut Slare Unter⸗ 
— großer Werth zu 


Percale Wrappers — Unter⸗ 
theil mit Flounce, Schulter 
Ruffle und, Vole bejegt mit 
Braid — 25 Pr 


c Werth, zu 500 


Vargain-,Echos“ von unferem 3. Floor. 


Zonsdale Mustfin— Fabrifreiter von 2 61 c 
bi3 10 Yards, fpesiell per Yard........V2 


Weite Bertdeden, extra hier, gefäumt, fer» 
tig zum Gebraud, $1.25 8 
erih BB. — ———— —————— 


Tiſchdecken — bübſch Tarrirte Mufter, 
Farben — Franſen rings herum — 
$1.50 Werth, zu 


Gardinenſtrecker —nidelplattirte Na⸗ 
deln, ſpegiell für dieſen Verkauf 


echte 


59} 


3 Bargains von unferem Strumpfwaaren-Pept. 


Schwarze haumwollene Da⸗ 
men - Strümpfe — _gerippt 
oder einfach — nahtlos — 
mit doppelten Ferſen und 
Behben—15c Werth, c 
zu * 


wert 
das Paar 
zu 


Baumwollene Strümpfe für 

Männer — braun oder blau 

gem ja — gerippter Top — 
c — 


Schwarze baumivollene Kin- B 
berftrümpfe, gerippt, nabt- 
los, doppelte Serfen u. Ze Wi 
ben und doppelte Knie — 
Größen 6 bis 9%, 

15c Werth, au 


Männer: und Rnaben-Rleider-Abtheilung. 


Männer-Arbeitshojen — 


Droguen-Bept. 


Neine Standard Dyed—zum Färben 5e 
bon Stoff—alle Schattirungen, PBadet... 


Echtes dalmatiihes Infekten-Pulver, 
Plid. Büchſe 


Tedfords Black Draught, 
25c Größe zu 


„J gill“ Roach Pulver — 
15c Groge au 


ne >-Dsart Sountain Syringe — 
5c Werth zu 


39c 


OriginaleKorrefpondenz der „Abenbpoft”.) 
PBlauderei aus Europa. 


Bon YUuguf Boedlinm 


Das Kaiferpaar.— Eine Erinnerung an 188.—Rrü: 
fident Roojevelt, der freund der Deutihen.—Eine 
Et. Louifer Ente. > Die Reihstagswahlen. — 
Gleichheit vor dem Gefeh.—Hüffener und Aren- 
berg. 

. Wiesbaden, 8. Juni 1903. 

Das Kaiferpaar hat geftern Abend 
‚mit verfchiedenen Prinzen und einem 
großen Gefolge feinen Einzug in die 
getreue Refidenzftant Wiesbaden 
halten, angejubelt und jtürmijch be- 
grüßt von einer nad) Taufenden zäh- 
lenden Volfämenge, welche die Stra- 
Ben jehon lange vor der Ankunft ber 
hohen Herrſchaften helebte. Reicher 
Fahnenſchmuck in den deutſchen Far⸗ 
ben und dem Gelb und Blau der Ora⸗ 
nier, Blumengemwinde und grüne Krän- 
ze jhmüdten die Straßen und den mit 
einem eleftrifchen Lichtmeer erleuchte- 
ten Schloßplat, auf dem die Kopf an 
Kopf fi drängende Menge der Auf: 
fahrt der Hofmagen mit Spannung 
barrte. 

Kaijer und Kaiferin famen von dem 
nahen Frankfurt, wo fie dem Ihnen 
bereit8 durch den Telegraphen gemelbe- 
ten Gejangmettjtreit - beigemoEnt hat= 
ten, deſſen Einzelheiten. den Leſern der 
Abendpoſt“ ebenfalls ſchon durch das 
Kabel bekannt wurden. Hier werden ſie 
den Feſtſpielen im Königlichen Theater 
beiwohnen, die eine außergewöhnlich 
große Fremdenſchaar in Verbindung 
mit dem Kaiſerbeſuch angelockt haben. 

Nachdem die Fahnen der hier garni⸗ 
ſonirenden zwei Bataillone Infanterie 
mit klingendem Spiele von der Fah⸗ 
nenkompagnie im Schloß abgeliefert 
worden waren, erſchien zunächſt die 
Kaiſerin in weißem Gewande auf dem 
Balkon des Schloſſes, ſich nach allen 
Seiten verneigend und mit der Hand 

rüßend, und nah ihr Prinz Eitel- 
riebrih, Prinz Adalbert, der Herzog 
bon Koburg-Gotha, und endlich ber 

Saifer jelbft, in Generals-Uniform, 

mit der Hand am Helm grüßend, von 

ben Zufchauern mit —— und mi⸗ 

angen Hurrah⸗ n empfan- 

Erft lange nad Mitternadht 309 
' ber Kaifer al3 ber Lehte in fein 
Schlafgemach zurüd, um 6 Uhr 2 

“  . früh mar er aber bereit3 auf den Bei- 

nen, machte einen Austritt in das Nau- 

-  Abal und wibmete fi dann Regie 


amd März Abends 


500 Baar—gemadt aus nett geitreiftem fanch 
Worfted— Größen 32 bi 42 Watit—$1.25 Wert) 


edhtfarb. Ginghams, Dimities u. wei- 


500 waicdechte Sailor-Anzüge für Knaben, 
Ber Dud—3 bis 8 Jahre, zu 48 


Seh 


Steingut=Bept. 


25 Did. Jardinieres, Ihöne gemifhte Zar R 
ben, niemals für weniger als 98c ech 
verfauft — zu 


zu. deforirte Tafjen und Untertaſ⸗ 
en, deutiches Porzellan, per Paar 


” 4 

ira 
Engliihe Porzellan Beeren Sets, 48c 
fanch belorirt, 7 Stüde bollitändig.. % 


yancı Gla3 Salz- und Bfeifer- 
Shafers,, per Stüd 


erichien der damalige Herzog Adolf v. 
Naſſau, der gegenwärtige Großherzog 
v. Zuremburg, auf demfelben Balkon 
mit feiner Gattin, mit dem feberge- 
Ihmüdten Hut in der Hand, um dem 
unten harrenden, aufgeregten Volf, das 
mit Gemwehren, Senfen, Miftgabeln etc. 
bewaffnet war, alles zu bemilligen, was 
meine „geliebten Naffauer“ nur moll- 
ten: Preß- und» Jagdfreiheit, niedrige 
Steuern, allgemeine Freiheit, Gleich- 
heit und Brüberlichkeit und fchlieklich 
auch noch, auf Verlangen vieler ange- 
trunfenen Bauern, die „Reaffchon“, die 
fie dann aud) richtig, ala einzige Gabe, 
erhalten jollten! 

Sic tempöra mutantur! — So 
ändern fich die Zeiten und die Anfichten 
bes Bolfes oder der Völker, die heute 
dem deutſchen Kaijer, al dem macht: 
polen Oberhaupte der geeinten Nation 
zujubelten, die ihre Väter und Grofpä- 
ter damals vergeblich als Ideal er— 
ſtrebten. — 

Die Kaiſeyin iſt mit ihren 45 Jah— 
ren bereits ganz weiß geworden. Sie 
erſcheint viel älter, als ihr jugendfri— 
ſcher Gatte, dem man ſeine 44 Jahre 
nicht anſieht. Es iſt ein ſympathiſches 
Paar, das iſt das allgemeine Urtheil 
der Menge, ſo weit ein Urtheil in dieſer 
Hinſicht, gewiſſermaßen aus der Vogel⸗ 
Perſpektive, möglich iſt. 

Um das Leben und Treiben der 
Großen diefer Erbe, der Todien tie 
ber Lebenden, bilden fich Legenden und 
Sagen, die leider, oder Gott fei Dant, 
oft der Wahrheit nicht entfprechen. So 
erzählen deutjche Zeitungen, zumeiſt 
bie Tleinen „Wurftblättchen“, bie ben 
großen Schweitern nacjempfinden, feit 
einiger Zeit allerlei hübfche Züge von 
PräfidentRoofenelt, der bei feinen „Un- 
terthanen“ befonders den beutjchen, atı= 
Berorbentlich beliebt fei. Mein hiefiges 
Reibblatt, daS „Wiesb. Tagblatt“, 
nennt die amerifanifchen Dinger ftet3 
nur Unterthanen des Präſidenten 
Rooſevelt, obſchon ſeinSchriftleiter von 
erzürnten amerikaniſchen Bürgern auf 
dieſen Blödſinn wiederholt aufmerkſam 
gemacht worden iſt. 

So wird die große Tapferkeit Roofe- 


ſche Reich. Mit Vorliebe verkehrt er 
mit Deutſchen, ſtellt Deutſche in ſchwe⸗ 
rer Menge im Bundesdienſt an; kurz, 
er iſt ein Mann, für den jeder Deutfch- 
Amerikaner — ſtimmen kann. Dieſe 
Lobſprüche wurden von gewiſſer, kun⸗ 
diger Seite von Berlin aus in dieſe 
Blätter und Blättchen „lancirt“, wie 
man hier zu ſagen pflegt, und aus der⸗ 
ſelben Quelle ſtammt ohne Zweifel 
auch die folgende, den amerikaniſchen 
Zeitungen gekabelte Nachricht: 


Ftankfurt a. M., 11. Mai. Die Kapelle des in 
Hanau liegenden Infanterie-Regiments Heſſen⸗ 
Homburg Nt. 166 hat die Erlaubniß erhalten, in 
St. Louis während der nächſtjährigen Weltausſtel⸗ 
lung zu konzertiren. 


Da mir dieſe Meldung ſehr unglaub— 
würdig erſchien, ſo wandte ich mich an 
das betreffende Regiments -Komman— 
do und erhielt nachfolgende Antwort: 
Infanterie-Regiment Heſſen-Homburg, 

No. 166, durch 28. 5. 03. 

Die beiliegende Zeitungsnachricht 
muß auf einem Srrihum beruhen, da 
biesfeit3 von einer Erlaubnif, in Gt. 
Louis zu fonzertiren, nicht3 befanntsift. 

Zillmann, Major. 

Ebenfo wenig, mie einer deutjchen 
Militärfapelle erlaubt wurde, auf der 
Ehicagver Weltausftellung zu fonzerti- 
ren, fo wird aud) diefe Erlaubnif nicht 
in dem borliegenden Tyalle ertheilt wer- 
den. Die in deutfcher Uniform in Ame- 
rifa auftretenden Kapellen haben auf 
Aechtheit feinen größeren Anfprud, 
als die tüchtige Meinte’fche oder irgend 
eine andere derartige Mufiterbereini- 
gung. 

* * 

Während drüben im „Lande der 
Freien“ Monate lang vor den Wahlen 
davon geſprochen wird und bereits Wo— 
chen vorher das ſouveräne Volk ſich in 
eine gewiſſe Unruhe hineinarbeitet, 
ſieht man hier nicht mehr davon, als 
die Wahlaufrufe, welche die einzelnen 
Parteien verſenden. Jede des Bäcker— 
dutzend Parteien rühmt darin natürlich 
ihre Volksfreundlichkeit, Aufrichtigkeit, 
Vaterlandsliebe und andere Tugenden, 
aber an ihren Gegnern läßt ſie ebenſo 
natürlich nicht ein gutes Haar, ſo daß 
es dem unvoreingenommenen Wähler 
ſehr ſchwer würde, ſeine Stimme für 
den richtigen Mann abzugeben. Von 
meinen 6 näheren Bekannten ſtimmt je— 
der für eine andere Partei. Sie ſpre— 
chen untereinander bei Leibe nicht da— 
von, weil ſie ſich ſonſt entzweien wür— 
den. Man faßt derartige Dinge hier 
als perſönliche Sache auf und man 
fühlt ſich hier in der Ehre gekränkt, 
wenn der Freund des Freundes Kandi— 
daten verwirft. Aber unter vier Au— 
gen erfahre ich, daß Hans bei der am 
15. Juni bereits ſtattfindenden Reichs— 
tagswahl für einen Deutſch-Freiſinni— 
gen, Kunz für einen Sozialiſten, Peter 
für einen Centrumsmann und Paul 
für einen Konſervativen ſtimmen wird. 
Warum? Darüber ſchweigen ſich die 
Herren aus! Sie haben immer ſo ge— 
ſtimmt und damit baſta! 

Hier haben die Deutſchfreiſinnigen 
Eugen Richter'ſcher Schattirung, das 
Centrum und die Söszialiſten große 
Hoffnung, ihren Mann durchzubringen. 
Wahrſcheinlich kommt es aber zu einer 
Stichwahl zwiſchen zwei Parteien, und 
dann gibt die dritte den Ausſchlag. 

Wie geſagt, man hört und ſieht nichts 
von der ſo wichtigen Reichstagswahl, 
und im Herzen wünſche ich, es wäre 
drüben bei Ihnen ebenſo. 

Wenn man ſich zur Zeit hier im 
Reiche über etwas den Kopf zerbricht, 
und das nur in ſehr begrenzten Geſell— 
ſchaftsſchichten, ſo iſt es die letzthin öf— 
ter vorgekommene Thatſache, daß Leute 
von Stande vor dem Strafrichter mit 
anderem Maße gemeſſen werden, als 
die ſogenannten kleinen Leute. Ein 
Füſilier, der ſich an einem ihn mißhan— 
delnden Unteroffizier in der Verzweif— | 
lung vergriff, erhält 3 Jahre Feltungs- 
gefüngniß, der Fahnrich zur See Hüf: | 
fener, melcher einen Kanonier ohne | 
Gnade und Anlaß nieberfticht, 4 Jahre 
unter gleichzeitiger Degrabation. Ges | 
gen diefes gelinde Urtheil hat 4 
Hüſſener wie das Marine-Obergericht 
Berufung eingelegt und der Fall kommt 
nochmals in der nächſtfolgenden Woche 
in Kiel zur Verhandlung. Da Hüffe: | 
ner feiner aftiven Dienftpflicht ala Ein- | 
jährig=sreimilliger genügt und bereit3 
drei Jahre im Dienit fteht, fo wird er 
dadurch de3 durch die Degradation — 
den Verlust feines Ranges — beding- 
ten Meiterdienens ald gemeiner Ma- 
trofe enthoben, und wenn man ihm | 
wohl will, fann er e8 noch einmal zum 
Offizier bringen. Man hat Beifpiele | 
biefer Art. Wäre er aber, dem Antrag | 
bes Staat3anmwalt3 gemäß, zu Zucht- 
baugjtrafe verurtheilt worden, fo hätte | 
dies jeine Ausftoßung aus dem Heere 
zur Yolge gehabt und damit wäre bie | 
militärifche bezm. jfeemännifche Lauf: | 
bahn des Mordbuben ein für alle Mal 
beendet gewefen. 

Die jüngfte Verurtheilung eines | 
Dienſtmädchens wegen Kindsmordes 
gab den Zeitungen Veranlaſſung, die— 
ſen Fall mit dem der Baroneſſe v. Se- 
ckendorf in Hanau zu vergleichen, die 
bekanntlich freigeſprochen wurde, weil 
fie bei der Begehung der That zeit- 
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PAIN EXPELLER. 


Eins ven zahlreichen acrztlichen 


velt3 im „milden Weiten” — dahin ge |. 


bört auch nad} der Anfiht der hiefigen 
Zeitungsgelehrten Chicago — im Krieg 
und gt ber Jagd, zu Wafler und zu 
ande, in allen Zonarten gepriefen, be- 
fonber3 aber feine großartige Freund- 


jchaft für bie Deutſchen und das deut⸗ 


* 


— — 


8250.000 werh 


Kleider 


WNION-MADE) 


ö— — ———— 


für Männer, Knaben und Kinder N 


werden verfchleudert zu 28 Gent3 am Dollar 


von der 


ILLINOIS SALVAGE CO, |! 


an Jackson Boulevard und Fifth Ave. 
Verlauf beginnt Donuerflag, den 18. Juni, um 9 Uhr Vormittags, und dauert nur 10 Tage. 
ALLES IM RETAIL. 


Kommt! 


E3 ift’der größte Verkauf, der je im Kleidergefchäft ftattgefunden hat. 


Kommt! 


Kommt! 


Wir, die Ylinois Salvage Eo., Käufer und Verkäufer von Salvage-, Affignee, 


Maflenverwalter- und Bankerott-Waren, fauften für Baargeld das riefige Wholefale-Lager eines der erjten Wholefale Kleiver-Gejchäfte Amerikag und 
offeriren e8 dem Publitum — bonafide und ohne Referne — Donnerftag, den 18. Juni, um 9 Uhr Vormittags, zu 28 Cents am Dollar. 
Beachte, e3 find lauter neue Waaren, für diefe Saifon gemadt. Sucht Euch irgend ein Stüd aus, nehmt esmit nach Haufe, und wenn es aus 


irgend einem Grunde nicht zufriedenitellend ift, bringt e3 zurüd und nehmt 
Verkauf beginnt Donnerftag, den 18. Juni, um 9 Uhr Vormittags. 


das SKaufgeld zurüdzuerftatten. 
Bollene Männer: Anzüge. 


Die feinften Anzüge für Alltag, in vielen verjchiedenen 
 Muftern, mittlere Farben, nicht heil genug, um Wleden 
zu zeigen. Der Stoff ift eng geiwwebt und jehr dauerhaft. 

Sie wurden TWholefale zu $7.50, und im Retail zu $9 


und $10 verfauft. Hunderte zur Auswahl 
— alle Größen — zu 2.89 


Wenn nicht genau tie angegeben, holt Euch Euer Geld mieber. 
N Wenn Ihr einen reinwollenen Gejhäfts: oder Gejell: 
u Ähafts-Anzug jucht, der gut paßt und modern ift, fo 
i tönnt Ihr jekt einen hübjchen fchottijchen Cheviot-Anzug 
E Taufen, geftreift oder Plaid Gffeft, während diejes Ver: 
= Taufs zu 83.95, u. wenn Ahr denkt, daß er nicht $10 oder 
$12 werth ift, nachdem Ahr ihn zu Haufe 83 95 
habt, bringt ihn zurüd und Ahr erhaltet... (ID. 0) 
B $12.50 Männer-Anzüge, 4.70 
Es find ungefähr 400 MännersAnzüge (Mufter-An: 
züge) in diefem großen Lager, einichl. alle modern. rein— 
wollenen Stoffe, jeder Anzug ift in der neueften Mope; 
das befte Futter und Zuthaten. Ueberall im Retail zu 


J $12.50 verfauft. Eure Auswahl während 54 70 
RIRTERHIB in sea an aan DE+ 

Schwarze und blaue reinmwollene Cheviot-Anzüge, aud) 
viele fancy Chepiot Mufter-Anzüge, die von $15 bis $16 
foften jollten und e8 auch werth find, jeht 86 48 
v. uns im Retail während dieſes Verkaufs. 

Zu 87.95 haben wir ungefähr 600 Männer-Anzüge, 
von welchen nicht ein einziger anderswo für weniger als 
318 oder 820 getauft werden kann; wir haben etwa nur 
10 Tage, um dieſes große Lager zu räumen und deshalb 
werden alle ohne Ausnahme zu 28 am Dollar verfauft, 
feine Gajjimere, Worfted u „Thibet-Anzüge 57 95 
gehen zu d. fabelhaft niedrigen Preife von * 


522 und 524 Männer-Jefelllchafts-Anzüge, 58.79. 


Aus feinen importirten Worfteds, Yonnakburn Chev- 
iot3, hübjd) gefütterte Serge, mit fontaven Schultern, Mi- 
litär oder anſchließende Röcke. 
ſes zehntägigen Verkaufs zu 

Beachtet, jede Angabe, die hier gemacht wird, iſt garantirt der 


Wahrheit gema; und Euer Geld wird Euch immer zurückerſtattet, 
wenn es nicht wie angegeben ſein ſollte. 


Die allerbejten Anzüge zu $9.85. 

Wir verichleudern mährend diefes 1dtägigen Nertaufs 
die hübjcheiten einfachen und fanch Morfteds, Seide Mi— 
ihungen und Globe Cajfimeres, Seide: oder daS befte im= 
ae os Sergefutter, u ie handgefchneidert. Leberalf 
ür $25 und $28 verfauft; hier für pr 

9.55 


Diefes Wholeſale-Haus beſchäftigt anerkanntermaßen 
nur die tüchtigiten Schneider und verarbeitet die beften hie- 
figen und import. Stoffe. Yeder Stich in diefen Anzügen 
ift Handarbeit und es ift nur die Wahrheit, wenn wir ja= 
gen, dieje Anzüge wurden in den feinften Netailläden für 
$35 bis $40 verfauft. E8 gibt feine Kleider, die fich heijer 


tragen und bejjer ausfehen. Unterfucht fie pr 
genau und trefft Cure Auswahl zu 81 1.85 
Männer-Hoſen. 

Beſichtigt die anderswo zu 82.50 ausgeſtellten Männer⸗ 
hoſen, dann kommt hierher und kauft dieſelben 89 
Qualltäten und Muſter, garant. reine Wolle, für. c 

Rein Auftrennen oder Zerreihen. weil Crotch und jede Naht 
taped ſowie verſtärkt iſt. 
83.50 Worſted Hoſen, 81. 49. 


Viele verſchiedene Muſter, meiſtens ge— 
ſtreifte Effekte, ſind hier vertreten 


Euer Kaufgeld wieder zurück. 


Wir garantiren abſolut 


Feinſte Worſted Stoffe für Männer-Geſellſchafts-Hoſen, 
für beſſeren und Sonntags-Gebrauch; ga— 2 39 
rantirt $5.00 und $6.00 Werthe Die 

Weitere Taujende von Hojen in vielen vberichiedenen Sorten, 
zu zablreih, mm anzuführen zu den gleichen Schleuwderpreijen, wid 
vergeht nicht, Teie unmahren Angaben bier. Bei diefem ftaunenerres 
genden Verkauf kauft Ybr alles zu We am Dollar und e8 mird 
Gud) jedesmal d:8 Geld zurüderitattetskei jedem Einfauf, der Cu 
nicht gefallen follte. 


Knaben: und Kinder:Dept. 


Ihr findet bier Hunderte von Artikel, die fo lächerlich niedrig 
marfirt find, dık allen Müttern und Käufern von Knabenkleidern 
eifrigft anempfohlen wird, fo früh wie möglich vorzuipredhen, fo dak 
Iedermann prompt bedient werden fan. Wenn Yhr auch nicht fos 
fort Knabenkletver gebraucht, jo bezahlt e$ fich Do Euren Vorrath 

für die Zukumft jett bier einzulegen, weil eine foldhe geld:eripa» 
rende Gelegenbeit niemals wieder: porfommt. 

Neuefte rujjifche Blonfe Euits für Kinder, 1 19 
WIE SEM. cn wer einen D 

Rod ud Kniehojen-Anzüge f. Knaben, 5 Bis 14 Jahre. 
Dies Miplefalehaus führt nur reinmwollene Maaren—das 
ift Eure größte Garantie. Diefe $3.50 Anzüge werden 
hier während des 10tägigen Verkaufs beinahe 98 
VERURIURE DE aan aaa ee ee ee c 

Lange Hoſen Anzüge für junge Männer und Studenten; 
feine Worfteds, Thibets etc., in jeder Hinficht nah Wunfh 


diejer, Kunden. Die Anzüge find unzweifel: 

haft $10 und $12 mwerth und garantirt, 83. 19 
Verfaufstiihe voll von 50c reinmwollenen Kna= 

ben=Kniehojen, alle Größen 

$1.00 Kniehojen 


. Zange SKojen und viele andere KnabensKleiversOfferten finb ges 
nügend in diefem riefigen Wholefale Lager vorhanden und alles 
muß weg zu We am Dollar. 


Spezial: Rotiz. 


Bür ftarfe und Torpulente Männer. — Diefes Mholefale Haus 
machte eine Spezialität daraus, die beften Läden mit Unzligen für 
diefe Klafie Kunden zu dverforgen. Verjeht Euch jekt bier mit dem 
beft pajfendften Kleidern, die Ihr je getragen habt und nennt fie 
Euer eigen 3u-2%: am Dollar. 


Der Platz: 


| Direktor 


I mit der Miloty nicht zufrieden! 


ILLINOIS SALVAGE CO, 


jet in Dem großen doppelten Gebäude 


Nordwest - Ecke Jackson Boulevard und Fifth Avenue. 
Alle Sohbahnzüge halten vor unjerer Thür— Quinch Str. Loop: Station. 


Offen Abends bis 9 Ahr. 


Lich geifteßfranf gewefen!. Arme, un: 
gebildete Dienftmädchen ‚handeln aber 
mit Ueberlegung, wenn fie die Yolgen 
eines ehltrittes in Angft und Der: 
zmweiflung zu befeitigen Juchen! | 

Der nette Prinz p. Arenberg, der we— 
gen der feheußlichen Ermordung eines 
Negerz.in den afrifanifchen Kolonien 
zu 15 Sahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, iſt jetzt als geiftesfranf einer 
Heilanſtalt überwieſen worden, nach— 
dem er im Zuchthaus einige Jahre wie 
ein Prinz ſtandesgemäß behandelt und 
verpflegt worden war. Der Arenber— 
ger ſtand früher als Leutnant bei den 
Küraſſieren in Münſter. Dort ſagten 
die Kameraden von ihm: „Arenberg iſt 
ein Vieh, wenn er beſoffen iſt!“ Seine 
Burſchen und ſeine Maitreſſen ſoll er 
oft Nachts aus dem Bette gejagt und 
mit der Beitfche verhauen haben; ja o- 
gar feine Pferde mißhandelte er auf 
die ſcheußlichſte Weiſe. 

Gleichheit vor dem Geſetz verlangt 
man aber auch in Deutſchland, wo den 
Standesherren ohnedies noch ſo man— 
che Vorrechte zugeſtanden werden. 


Ein angenehmes Geſchäft. 


Terliner Skizze von Guftap Hodhftetter. 


Szene: Ein Cafe in der Friedrich- 
ftcdt. 
Zeit: Nachmittags 4 Uhr. 

Der Direktor eines Vorſtadt-Va— 
rietes (fit allein an einem kleinen 


Tiſchchen, das dicht am Fenſter ſteht.) 


Ein Theater = Agent (geht an dem 
fleinen Zifch vorüber und begrüßt den 
mit einem Grunglaut, den 


| bie Hände in den Hofentafchen). 


Der Direktor (ihm nachrufend): 
Das ift wohl eine Schande, bei mir 
am Tifch zu fiten? 


Der Agent: Marzipan — Marzi- 
pan. (Er zerfaut das Wort förmlid).) 
Marzipan. Aber ein bischen viel Mars 
zipan. Bmeihundert Pfund Marzi- 
pan. Gie wird fett und alt, die Mi- 
Ioty. 

Der Direktor (auf’3 tiefjte ge= 
fräntt): Fett und alt? (Er beiinnt 
fi auf einen Einwand. Da ihm aber 
abfolut feiner einfällt, begnügt er fich 
damit, mit dem Zeigefinger an die 
Stirn zu Hopfen, und dabei im Ton» 
fall eines Verzmeifelten zu wiederho— 
len): "get — — Uli — — 

Der Agent (ohne auf die Verzimeif- 
lung des Direktors irgendivie einzuges 
ben): Wiffen Sie — ich hätt’ was für 
Sie. Was Richtiges. Goldrichtig, 
verftehen Sie? Gold! —: die Teera. 

Der Direftor (mit qutgefpielter 
Raivetät): Die Tenera? Wer ift >a3, 
die Ienera? Die Tenera fenn’ ih 
nicht. 

Der Agent: „Kenn’ ich niot!” — 
dabei war fie drei Jahre am Apollo. 

Der Direktor: Drei Jahre? — Drei 
Monate! Aber feine drei Jahre! 

Der Agent: oder zwei Jahre! 

Der Direltor: Ein Jahr war fie 
am Apollo. Ein Jahr. Keinen Tag 
länger. 

Der Agent: Anderthalb Jahre. 

Der Direktor: Und mie die andert- 
halb Nahre herum maren, hat fie fi 


| (bebeutungspoll) zurüdgezogen. 


| 


Hut behält er dabei auf dem Kopf und | Yeffer werben kann doch etivas bloß, 


| 


| 


Der Agent (zurüciehrend): Eine | 


ı Schande? (Er wiegt den Kopf drei- 


mal nad) jeder Seite.) Eine Schande 
nicht. — Aber ein Lurus. 

Der Direltor: Lurus — Wiefo 
Zurus? 

Der Agent: Nun, mie oft habe ich 


‚Son bei Jhnen am Tifch gejeflen? — 


Zaufendmal! — Und mie oft habe ich 
Thon mit Jhnen ein Gefchäft gemadht? 
— Nie! — Ulf ift das ein Luzus 
oder ift da fein Lurus, wenn man 
fi zu Ihnen jegt? — Für fo etwas 
habe ich feine Zeit. (Seht fi zu 
i 


m. 

Der Direktor: Keine Zeit? — Sie 
fiten do fehon? 

Der Agent: Nun — — brauchen 
Sie 'was? — Ich meih, Sie find mit 
ber Miloty nicht jo recht zufrieden? 

Der Direktor (mit tiefer Entrü— 
ftung): Ich mit der Miloty nicht zu» 
frieden? Da hört Alles auf! Jh mit 
ber Miloty nicht zufrieden? Die Mi- 
Ioty ift direkt eine Perle. Eine Stim- 
me bat fie — fo rein mie eine. Glode. 
Ein Gefiht — wie Milh und Honig. 
Eine Figur — wie aus Marzipan. — 


ur 


| 


a 


Eee. Ye 


Der Agent: Zurüdgezogen? Erftens 
ift an der ganzen Sade fein wahres 
Morte, und überhaupt ift ihre Stim- 
me dadurd) noch viel beſſer gewor— 
ben! 

Der Direktor: Beſſer geworden? 


mwenn’3 vorher gut war! 

Der Agent: Und miffen Sie, Toi- 
letten hat das Mädchen —! direft in 
tereffant! 

Der Direktor: Intereffant? — In— 
tereffant wird fein, mo fie die Torlet- 
ten ber hat! ... 

Der Aaent: Und vor allen Dingen: 
eine hübfche Perfon ift fie, die Te- 
nera. 

Der Direktor: Hübfh? Ich glaub’, 
wenn Sie die felige Mebufa zu plazi= 
ren hätten, thäten Sie fie auf) für 
hübſch verſchreien. 

Der Agent (vorwurfsvoll): Medu⸗ 
ſa? (Er zuckt viermal mit der ünken 
Schulter. Dann ſagt er reſignirt): 
Alſo gut —: Meduſa. 

Geide ſchauen melancholiſch durch 
die großen Spiegelſcheiben auf die 
Straße hinaus. Es regnet draußen. 
Eine halbe Minute lang tiefes Schwei— 
gen. Dann ſagt, vollkommen gleich—⸗ 
gültig, als ob es überhaupt keineChan⸗ 
ſonetten auf der Welt gäbe): 

Der Direktor: Wann geht dieſes 
Jahr der Steidl in die Provinz? 

Der Agent (nachdem er erſt die „Gi⸗ 
gerlkönigin“ vor ſich bingebrummt 
hat): „Alſo — — wollen Sie die Te— 
* .. ober wollen Sie fie nicht 

n u 


‚Der Direltor: Ni in de Hand. 


8 


Sch danke für Obft und Sühfrlichte, 
hab’ die Miloty. — Ich bin zufrieden 
mit der Miloty. — — Jh behalte bie 
Miloty. 

(Wieder eine Halbe Minute Wittes 
rungsftubien; dann jagt er, ala ob 
jegt für ihn die Chanfonetten auf ber 
ganzen Welt nicht eriitirten): 

Der Agent: Der Steidl geht diejes 
Yahr überhaupt nicht in die Bropinz. 

Der Direltor (nachdem er zuerjt 
den Refrain vom „Kleinen Cohn“ ge= 
flötet): Alfo nun reden Sie Ihon — 
— ma3 fojtet die Tenera? 

Der Agent: Vierhundert. 

Der Direktor ( jehr nerpös): Nicht 
zu maden. — Wiflen Sie, was bie 
Miloty befommt? Die Hälfte! . 

Der Agent (fehr fühl): Seit marın 
ift die Hälfte von vierhundert Mart 
fünfhundert Marf? 

Der Direktor: Halten Sie mich für 
einen Idioten? Seinen Pfennig 
mehr mie breihundert Marf befommt 
bie Miloty im Monat! 

Der Agent (mit unangenehmer 
Vertraulichkeit): Direktorchen, ich hab’ 
ben Kontrakt gejehen! 

Der Direftor: Nu alfo! Dann 
wiflen Sie do, daß Sie nur bier» 
hundert friegt? 

Der Agent: Nu alfo! Und ijt bie 
Tenera vielleicht weniger mwerth? 

Der Direktor: Gemiß ift fie weniger 
merth. Sie fingt fchlechter. 

Der Agenr:: Befler fingt fie. 

Der Direktor: Sie ift älter ala ber 
Miloty. 

Der Agent: Jünger ift jie. 

Der Direktor: Sie hat eine unmo- 
berne Figur. 

Der Agent: Die modernite Figur, 
bie man fich denken fann. 

Der Direltor: Und dann hat fie 
fein-[chönes Geficht. 

Der Agent: Eine „Beauty“ ijt fie, 
direft eine „Beauty“. 

Der Direktor: Und überhaupt Hab’ 
ich die Miloty doch nun einmal. Wo- 
zu brauch’ ich die Tenera? Und zu 
theuer ijt fie auch. Nicht für breihun- 
bertfünfzig. 

Der Agent: Dreibundertfünfzig? 
— Abgemacht! 

DerDirektor: Meinetwegen. Ah bin 
ein Mann von Wort. Was ich einmal 
geſagt hab', hab' ich geſagt. Tbge- 
macht. Morgen kann ſie um zehn Uhr 
in die Probe kommen. 

Se reichen einander zur Bekräfti⸗ 
gung des Abſchluſſes die Hände). 

Der Agent: So! — Na, und jetzt 
haben Sie alſo zwei Soubretten? 

Der Direktor: Zwei? — Wie ſo? 
— Die Miloty iſt mir doch aeftern 
durchgebrannt! 

Der Agent: Na — äh — — Mei— 
nen Sie vielleicht, das hätt' ich nicht 
gewußt? 


Der Direktor: Sie haben ſich aber 


mit feinem Ton etwas davon merken 
laſſen? 

Der Agent: Soll mir vielleicht ja 
was merken laſſen? Soll ich Sie vor 
den Kopf ftoßen, Herr Direktor? Soll 


Offen Samltag Abends bis 11 Uhr. 


dimi 


ich einen anſtändigen kreuen Kunden 
vor den Kopf ſtoßen, mit dem ſo ein 
leichtes, raſches, angenehmes Arbeiten 
iſt wie mit Ihnen? 

— — ——— 
Bienenſtiche gegen Rheumatismus 


In Wien ſprach kürzlich vor der 
K. K. Geſellſchaft der Aerzte Dr. Verc 
aus Marburg über die „Beziehungen 
des Bienenſtiches zum Rheumaus— 
mus.“ Der Bienenſtich ſoll ein Volks— 
mittel gegen den Rheumatismus ſein; 
ſeine Verwendung iſt, wie der Vor— 
tragende bedauernd hervorhob, in der 
wiſſenſchaftlichen Medizin nicht üblich. 
Dr. Perc will den Bienenſtich als Heil— 
mittel in etwa 500 Fällen mit gutem 
Erfolg erprobt haben und betrachiet 
ihn als ein fpezififches Gegenmittel 
gegen den echten#heumatismus. Wenn 
die DBiene einen gefunden Menfchen 
ftiht, fo entftehe eine Quabbel und 
eine jchmerzhafte Anfchwellung; es 
fönnen auch Kopffchmerz und Obn- 
madt eintreten. Werbe der Menjch 
wiederholt von Bienen geftochen, jo 
gewöhne ſich ſein Organismus allmäh⸗ 
lich an das Gift, ſo daß ſchließlich 
zwar noch eine Quaddel auftritt, aber 
die Schwellung ausbleibt. Der Menſch 
iſt gegen das Bienengift immuniſirt. 
Wenn nun ein an Gelenk-Rheumatis⸗ 
mus Erkrankter von einer Biene geſto— 
chen wird, ſo trete keine Schwellung 
auf, ſondern dieſe ſtelle ſich erſt nach 
mehreren Stichen ein, dabei verſchwin⸗ 
de aber der quälende Schmerz im 
erkrankten, mehrfach aeftochenen Ge= 
lenk. Auf dieſe Erfahrung baut der 
Vortragende eine jedenfalls ſehr origi⸗ 
nelle Heilmethode auf. Er läßt den 
Kranken von Bienen, anfangs von 
wenigen, dann langſam ſteigend von 
vielen, an den Armen und Beinen in 
der Nähe der erkrankten Gelenke ſte— 
chen, wobei er bis zu fiebzig Bienen- 
ſtiche in einer „Sitzung“ gelangt. So 
wurden einer kranken Frau im Ber— 
laufe der Bienenkur 6592 Stiche bei⸗ 
gebracht (Bewegung im Auditorium). 
Die Kur ſoll mehere Male wiederholt 
werden, bis der Organismus dauernd 
gegen Bienengift immuniſirt iſt; der⸗ 
ſelbe Organismus ſoll nach Angaben 
des Vottragenden dann auch gegen 
Gelenkrheumatismus immuniſirt ſein. 
Dr. Perc empfiehlt die Bienenkur auch 
gegen Muskelrheumatismus und ge— 
gen Nervenſchmerz. An dieſen Vor⸗ 
trag ſchloß ſich keine Debatte. 


— Inſerat. — Junger Mann ſucht 
bejcheidene Anftellung ober ..icheffran. 

— Mißperftanden. — Arzt: „Nun, 
haben Sie meinen Rath, in Karlabab 
eine Trinkkur durchzumachen, auch be— 
folgt?“ — Maier (ſeufzend): „O, der⸗ 
art, daß ich jetzt's Delirium iremens 
im höchſten Grade hab’!“ 

— Tiefſinnige Frage. — Köchin Zu 
ihrem Soldaten, ber eben bor,einer 
dampfenden Fleiſchſchüſſel ftht): 
„Was meinft, Schorfcl, ob be bie 
Vegetarianer aud) Tieben können a 





